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Quartal des „Geſelligen“ werden 


— 
Veſtell Ange! von allen Poſtauſtalten und von den 


Landbriefträgern entgegengenommen. Der Geſellige koſtet, 
wie bisher, 1 Mk. 80 Pf. pro Vierteljahr, wenn er 
von einem Poſtamt abgeholt wird, 2 Mk. 20 Pf., wenn 
man ihn durch den Briefträger in's Haus bringen läßt. 
Wer bei verſpäteter Beſtellung die Nachlieferung der ſeit 
dem 1. Juli erſchienenen Nummern durch die Poſt wünſcht, 
hat 10 Pfg. an die Poſt beſonders zu zahlen. 
Neu hinzutretenden Abonnenten wird der bisher er⸗ 
ſchienene Theil des Romans „Im Schulzenhofe“ von 
Erich Rott koſtenlos nachgeliefert, wenn ſie ihn, am ein⸗ 
fachſten durch Poſtkarte, von uns verlangen. 
ER Expedition des „Geſelligen“. 


— — — — — 


umſchau. 


Der General-Reichskanzler Graf v. Caprivi empfing 
dieſer Tage den Oberbürgermeiſter der Stadt Kiel, 
Herrn Fuß, im Hotel Germania zu einer längeren Be⸗ 
er gen und bezeichnete, wie die „Nordoſtſeeztg.“ berichtet, 
bei Aeußerung über die wichtigſten Fragen der äußeren 
3 inneren Politik den Frieden jetzt als geſicherter 
denn je. 

Ob der Friede jetzt geſicherter als je iſt, darüber werden 
wohl einige Meinungsverſchiedenheiten herrſchen, auch fragt 
es ſich, welcher Friede gemeint iſt. Inwieweit das Ver⸗ 
a: der europäiſchen Regierungen zu einander 

eundlicher denn je ſich geſtaltet hat und ob die politiſchen, 

wirthſchaftlichen und geographiſchen Verhältniſſe, 
welche die Stimmung der Völker und ihrer Oberhäupter 
dauernd beeinfluſſen, eine weſentliche Aenderung erfahren 
haben, läßt ſich nicht ohne Weiteres begründen. 
Es iſt eine merkwürdige Zeit der Gegenſätze, in der 
wir leben. Neben den ſich immer wieder erneuernden 
Schreckensthaten der Anarchiſten, die neuerdings ſogar an⸗ 
fangen, den Dolch in der Mörderfauſt der journaliſtiſchen 
Feder entgegenzuſetzen, — die erhebende einmüthige Trauer 
ganz Europas um einen guten Bürger. Neben den grellen 
Mißklängen eines Haſſes, der Unſchuldige mordet, um den 
Schrecken zur Vernichtung menſchlicher Kultur auszunutzen 
— Zeugniſſe friedlicher, menſchenfreundlicher Geſinnung, 
wie ſie ſchöner lange nicht zu hören geweſen ſind. Neben 
den aberwitzigen Rohheiten, den Plünderungen, Verfolgungen 
harmloſer Italiener in Frankreich, die zu Tauſenden das 
ungaſtliche Land verlaſſen haben, wo urtheilsloſe Leute die 
That eines vaterlandsloſen Schurken an Unſchuldigen rächen 
wollten, neben ſolchen Ausſchreitungen die Beweiſe einer 
hocherfreulichen, friedliebenden Geſinnung bei den wirklichen 
Repräſentanten der Völker. 

Was die Regierungen und die Völker, ſoweit ſie aus 
ordnungsliebenden arbeitſamen Menſchen beſtehen, ein⸗ 
ander in der Gegenwart beſonders näher bringt, iſt die 
wachſende Gefahr. Eine an Umfang ſtändig zunehmende 
Bewegung, die halb Verbrechen, halb Wahnſinn iſt, bedroht 
unſere in Jahrtauſenden heißen Bemühens geſchaffene 
Kultur. Gemeinſam iſt uns Allen die Gefahr, gemein⸗ 
ag der Feind, der tückiſch zerſtörende und mordende 
Anarchismus. Gleiches Leid pflegt ſchneller zu vereinen 
als gleiche Freude. Und ſo könnte dieſe Alle in gleicher 
Weiſe bedrohende Gefahr vielleicht ganz andere Wirkungen 
zeitigen, als ihre Urheber ſich davon verſprechen; vielleicht 
iſt ihre Wirkung die gemein ſame Bekämpfung des 
anarchiſtiſchen Feindes! 

Die Wiener Polit. Korreſp. erhält eine Zuſchrift aus 
Berlin, worin es heißt: 

„Was iſt gegen den Anarchismus zu thun? Es giebt in der That 
nur ein einziges Mittel, nämlich die Verbeſſerung der 
Polizei. Die franzöſiſche Polizei hat offenbar ihre Schuldig⸗ 
keit in der Ueberwachung der anarchiſtiſchen Elemente, die ſie 
doch kennen mußte, nicht gethan. Mag man fordern, daß 
England ſein Aſylrecht einſchränkt. Es wird vielleicht 
darauf eingehen.“ 

Nach einer ebenfalls der Polit. Korreſp. aus Rom zu⸗ 
gehenden Meldung neigt man in dortigen politiſchen Kreiſen 
zu der Annahme, daß der Gedanke einer internationalen 
Vereinbarung zur Bekämpfung des Anarchismus diesmal 
mehr Ausſicht habe, feſte Formen zu gewinnen, als die 
früheren Anregungen dieſer Art. 

Beſſer als die Bekämpfung der wüſten Vernichtungs⸗ 
beſtrebungen durch Rechtsſchwert und Strafgeſetzbuch wäre 
es noch, wenn die Völker einander Zeit und Ruhe ließen 
ji den Werken des Friedens, zu ungeſtörter wirthſchaft⸗ 
icher Entwickelung, zu ſozialer Reformthätigkeit, 
welche die Urſachen wegſchafft, aus denen jene Unzu⸗ 
friedenheit, deren äußerſter Gipfel punkt doch der 
Anarchismus iſt, entſpringt. 

Die italieniſche Deputirten⸗Kammer arbeitet mit 
Hochdruck an „Sicherheitsgeſetzen“. Der Ausſchuß nahm 
am Dienſtag mit geringen Veränderungen die Vorlagen 
über ſchärfere Beſtrafung der durch die Preſſe begangenen 
Aufreizungen und Polizeiſchutz gegen politiſche Verbrechen 
5 Beide Vorlagen werden in wenigen Tagen Geſetze ſein. 
Die Kammer wird auch 100000 Lire Unterſtützung für die 
Flüchtlinge aus Frankreich bewilligen. 

In Rom ſind in einem früher von einer Lehrerin be⸗ 
wohnten Hauſe des Esquilinviertels mehrere Bomben ſowie 
m kebiges Material zur Anfertigung von Bomben ge⸗ 
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en wurden. In Rom find insgeſammt 145 Anarchiſten 
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Graudenzer Jeitung. 


Erſcheint täglich mit Ausnahme der Tage nach Sonn⸗ und Feſttagen, koſtet für Grandenz in der 
Expedition und dei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 NA. SO P., einzelne Nummern 15 Pf. 
Jnſertionspreis: 15 Ff. die Kolonelzeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowie 
fur alle Stellengeſuche und» Angebote, — 20 Ff. für alle anderen Anzeigen, — im Reklamentheil 50 Pf 
Berantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigentheil: Albert Broſchek, 
beide in Graudenz. Druck und Verlag von Guſtav Röthe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


auf das am 1. Juli begonnene neue 


Vie Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenbere 


— — — 


eingekerkert worden. Zum Schutze Crispis wurde ein 
neuer ausgedehnter Sicherheitsdienſt eingerichtet. 


Eine Lyoner Abordnung bat den Präſidenten der 
franzöſiſchen Republik Caſimir⸗Perier, doch die Aus⸗ 
ſtellung in Lyon zu beſuchen, da andernfalls das ganze 
Ausſtellungsunternehmen endgültig zu Grunde gerichtet 
ſei. Caſimir⸗Perier ſagte ſeinen Beſuch für den Monat 
September zu. Wenn es nach den Anarchiſten geht, lebt 
aber Perier nicht ſo lange. 

Dem Präſidenten gehen fortgeſetzt Drohbriefe zu. 
Einer derſelben enthält die Worte: „Ehe 14 Tage 
verſtrichen ſind, ſind Sie getödtet!“ 

In Valence wurde ein Mann verhaftet, der den 
Ausſpruch gethan, auch Perier werde daran glauben 
müſſen, ferner Rufe gegen die Armee ausgeſtoßen und auf 
einen Soldaten einen Fehlſchuß aus einem Revolver ab⸗ 
gegeben hatte. Zwei in Eyrenville durchziehende Italiener 
ſollen die franzöſiſche Nation beſchimpft und das Verbrechen 
in Lyon geprieſen haben. Sie wurden verhaftet; desgleichen 
in Libourne ein Anſtreicher, der das Verbrechen Caſerios 
gelobt hatte. Caſerio wurde in ſeinem letzten Verhör 
gefragt, ob er ſein Verbrechen noch nicht bereue, worauf 
er laut auflachte und ſagte, darüber werde er niemals 
Reue empfinden. 

Der vor länger als Jahresfriſt zwiſchen Frankreich 
und der Schweiz entbrannte Zollkrieg iſt noch nicht 
beendet, und ſchon droht wieder ein neuer Konflikt zwiſchen 
der Schweiz und Italien, ſo daß es den Anſchein erweckt, 
als ob die Schweiz aus den ewigen Zollkriegen nicht heraus- 
käme. Daß Frankreich in dem mit der Schweiz geführten 
Zollkrieg bisher die weitaus größten Koſten zu zahlen 
hatte, iſt jetzt erwieſen, die Einfuhr der wichtigſten Waaren 
aus Frankreich in die Schweiz iſt nämlich um 68 pCt. 
geſunken, und Frankreich hat durch den Zollkrieg einen 
Verluſt von rund 60 Millionen Franken zu tragen, 
während die Schweizer Ausfuhr nach Frankreich einen Ge⸗ 
ſammtrückgang von 50 Millionen Franken oder 40 pCt. 
vom Geſammtexport zu beklagen hat. Die Mißſtimmung 
über die Schäden des Zollkrieges beginnt in Frankreich 
immer ärger fühlbar zu werden, und man wünſcht die 
Regierung zur Anbahnung von Handelsbeziehungen mit 
der Schweiz in der Hoffnung zu drängen, daß es Frank⸗ 
reich leicht werden würde, die alten Verbindungen wieder 
anzuknüpfen. Wenn dieſe Erwartung auch nicht in vollem 
Umfange zutreffen wird, da ſich der Handel in dem allzu⸗ 
langen Zeitraum daran gewöhnt hat, ſich andere Wege zu 
ſichern, ſo iſt die Schweiz andererſeits ſehr geneigt, auf 
ein Entgegenkommen von Seiten Frankreichs in neue Ver⸗ 
8 ſich einzulaſſen, die zu einer Verſtändigung 

ren. 

Was man einer ſchwachen Staatsgewalt von ſozial⸗ 
demokratiſch⸗anarchiſtiſcher Seite zu bieten wagt, zeigt das 
Beiſpiel Nordamerikas. Dort kommt es jetzt ſtellen⸗ 
weiſe zur wirklichen Anarchie, zur Lahmlegung ſowohl der 
ſtaatlichen, als der wirthſchaftlichen Thätigkeit der ordnungs⸗ 
liebenden Bevölkerung, zu Gewaltthaten und endlich zum 
Bürgerkrieg. Ein großer Theil des Eiſenbahnverkehrs des 
Landes ſtockt; in Folge deſſen ruht die Arbeit auch in 
anderen großen Betriebszweigen, z. B. den geſtern ſchon 
erwähnten Schlachthöfen in Chicago. Ausſchreitungen gegen 
das Eigenthum und gegen die Beamten der betroffenen 
Bahnlinien find. an der Tagesordnung. Ein Gefühl der 
größten Unſicherheit beherrſcht die Geſchäftswelt, lähmt 
den Unternehmungsgeiſt und ſcheucht das Kapital ans dem 
nationalen Arbeitsmarkt. Lohnherabſetzungen, als Folge 
der in zahlreichen Geſchäftszweigen durch die Arbeiter⸗ 
ausſtände bewirkten Kriſen, ſind an der Tagesordnung; 
viele Arbeitgeber ziehen es vor, ſtatt ſich in dem undank⸗ 
baren Bemühen, 95 Perſonal zu vernünftigeren An⸗ 
ſchauuugen zu bekehren, aufzureiben, ihre Fabriken und 
Werkſtätten ganz und gar zu ſchließen. Pennſylvanien, 
Ohio, Indiana und Michigan erſcheinen mit am meiſten 
heimgeſucht. Allein in Michigan ſteht von den dortigen 
2066 Fabriken ein volles Fünftel gänzlich ſtill, darunter 
einige der größten und leiſtungsfähigſten; von den übrigen 
arbeitet nur etwa die Hälfte in voller Tagesſchicht. Der 
infolge dieſes geſchäftlichen Niedergangs den Arbeitern er⸗ 
wachſende Schaden in Geſtalt entgangenen Arbeitslohns 
wird allein für Michigan auf ca. 50 Millionen Mark im 
Jahre geſchätzt. 

In Chicago hat der Anführer der Streikenden, Debs, 
allerdings erklärt, am Sonnabend würde eine alle Be⸗ 
theiligten befriedigende Regelung der Streitpunkte zu Stande 


kommen; eine Zuſammenkunft der Vertreter der Streikenden 


und der Geſellſchaften fände wahrſcheinlich am Donnerstag 
ſtatt, doch hat man dazu wenig Vertrauen, nachdem man 
geſehen hat, wie ſchwach die Behörden im allgemeinen ſich 


der revolutionären Bewegung gegenüber gezeigt haben. 


Gleichzeitig dringen auch Nachrichten ins Volk, die nicht 
eben geeignet find, das Anſehen der Behörden zu heben. In 


New⸗Nork hat ſich z. B. herausgeſtellt, daß die Polizei 


(die „beſte der Welt“, wie die New⸗Yorker mit Stolz jagen) 
ſich ſo tief erniedrigt hat, mit thatſächlichen Verbrechern 
einen regelrechten Bund einzugehen. 
ſowohl in Europa wie auch in Amerika Gauner, die Gimpel 
dadurch um gutes Geld zu beſchwindeln wiſſen, daß ſie 
ihnen gegen irgend einen Betrag einen ungleich höheren 
Betrag gut nachgemachtes Falſchgeld in Papieruoten 


verſprechen. Dem Gimpel, der auf dieſen Leim geht, 


;eſellige. 


Bekanntlich giebt es 


No. 155. 


68. Jahrgang. 


General-Anzeiger 


für Weſt⸗ und Oſtpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Brieſen: P. Gonſchorowskt. Bromberg: Gruenauer'ſche Buchdr. Chriſtburg? 

F. W. Nawrotzli. Culm: C. Brandt. Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. Gollub: O. Auſten⸗ 

Krone a. Br.: E. Philipp. Kulmſee: P. Haberer. Lautenburg: M. Jung. Liebemithl Opr.: A. Trampenau. 

Marienwerder: R. Kanter Neidenburg: P. Müller, G. Rey. Neumark: J. Köpke. Oſterode: P. Minning 

u. F. Albrecht. Rieſenburg: L. Schwalm. Roſenberg: S. Woferan u. Kreisbl.⸗Exped. Schwetz: C. Büchner 
Soldau: „Glocke“. Strasburg: A. Führich. Thorn: Juſtus Wallis. 


chnung. 


— — — 


— —— ͤ ͤ2—ĩ2 —— . —ꝛ' (˖/Ze ——v —ä—⁴äꝓͤů— — —— 


werden ſtets echte Geldſcheine gezeigt, dieſes Päckchen aber 
im betreffenden Augenblick mit einem gleich ausſehenden 
Päckchen werthloſen Papiers vertauſcht. Die Verhöre er⸗ 
gaben nun, daß jene Gauner nicht nur Helfershelfer im 
Poſt⸗ und Telegraphenamt beſitzen, welche die Rund⸗ 
dee und Depeſchen der Bande durchgehen 12 
ondern fie ergaben ferner, daß New⸗Yorker Poliziſten 
von den Verbrechern anſehnliche Geldzuwendungen erhielten 
und ſie dafür unbeläſtigt ließen. Das Vertrauen in die 
3 Polizeiverwaltung iſt in Folge dieſer Aufdeckung 
o geſunken, daß der Vorſchlag aufgetaucht iſt, man möge 
ſämmtliche Poliziſten zum Teufel jagen und die Sicher⸗ 
heit der Stadt in die Hände der Milizen legen. 

Der Streit zwiſchen China und Japan um die Herr⸗ 
ſchaft in der Halbinſel Korea ſpitzt ſich immer mehr zu. 
Aus Shanghai ſind 20 Bataillone chineſiſcher Infanterie 
nach Korea abgegangen, weil man in China eine friedliche 
Löſung des Streites nicht mehr für möglich hält. Japan, 
das ſeine Armeen mit größter Energie nach europäiſchem 
Muſter umgebildet hat (viele japaniſche Offiziere ſind be⸗ 
kanntlich zur Dienſtleiſtung bei deut ſchen Tru ppen⸗ 
theilen eingeſtellt), verfügt jetzt ſchon über eine reguläre 
Armee von 250000 Mann und eine gar nicht zu verachtende 
Flotte. Daß Japan ſolch große Koſten nicht etwa bloß 
der Paraden wegen aufgewandt hat, iſt gewiß klar, und 
ſie haben, angeblich um die in Korea lebenden Landsleute 
unter erfolgreichen Schutz ihrer Regierung zu ſtellen, die 
Hauptſtadt Söul beſetzt und den König von Korea ſogar 
gefangen genommen. Damit iſt nun aber China, das 
ſeine Intereſſen in Korea gefährdet ſieht, nicht ein⸗ 
verſtanden und neuerdings iſt nun auch Rußland mit 
einem Proteſt gegen die Beſetzung Koreas gekommen. Zur 
Sicherſtellung ſeiner Intereſſen in Aſien verlangt es die 
Abtretung eines Hafeus in Korea. 

Die feindliche Haltung der Riffkabylen, unter 
welcher Spanien neuerdings in Marokko zu leiden hat, 
ſcheint mehr auf die Unfähigkeit der ſpaniſchen Vertretung 
in Afrika und auf die Ungeſchicklichkeit zurückzuführen zu 
ſein, wenn nicht etwa Spanien die Abſicht hat, die Ver⸗ 
hältniſſe dort auf die Spitze zu treiben, und den Sultan 
und das Land zu beunruhigen und zu reizen. Durch die 
Unvorſichtigkeit eines ſpaniſchen Kriegsſchiffes, welches vor 
dem ſtillen Küſteuſtädtchen Arſila landete, Salutſchüſſe 
löſte und Truppen ans Land ſandte, wäre es beinahe zu 
einem blutigen Zuſammenſtoß mit den Kabylen gekommen, 
wenn das Schiff nicht ſchleunigſt abgefahren wäre. 


——̃ 


Berlin, 5. Juli. 


— Das Kai ſerpaar iſt auf ſeiner Nordlandsreiſe am 
Dienstag Abend um 10 Uhr an Bord der Yacht „Hohen⸗ 
zollern“ in Stavanger eingetroffen. Die Stadt war 
glänzend erleuchtet, in den Straßen bewegte ſich eine dicht⸗ 
gedrängte Volksmenge. Mehrere Dampfer mit zahlreichen 
Paſſagieren waren der „Hohenzollern“ entgegengefahren. 
Der Hafen war von Booten angefüllt und feſtlich mit 
Fahnen geſchückt. Bei der Ankunft des kaiſerlichen Paares 
ſpielten die an Bord der Dampfſchiffe befindlichen Muſik⸗ 
korps die „Wacht am Rhein“. 

Mittwoch früh um 10 Uhr wurde die Reiſe von Sta⸗ 
vanger fortgeſetzt. | 

— In England beabjichtigt der Kaiſer am 26. Juli 
einzutreffen, dann Gaſt des Herzogs von Richmond in Good⸗ 
wood während der Rennwoche zu ſein und hierauf nach 
Cowes an Bord der „Hohenzollern“ gehen. Nach den Re⸗ 
gatten will der Kaiſer im Kanal bis Mountsbay kreuzen. 
Zum perſönlichen Dienſt hierfür wird ihm Admiral Come 
merell beigegeben werden. * 

— Der en hat, wie nachträglich bekannt wird, ſich 
am 22. Juni ſofort nach ſeiner Ankunft in Kiel an Bord 
des am Tage vorher auf den Strom verholten Panzers 
„Brandenburg“, Kommandant Kapitän zur See Bende⸗ 
mann, begeben, um an Ort und Stelle Erkundigungen über 
die ſ. Zt. auf dem Panzer erfolgte Exploſion einzuziehen. 

— Die Kaiſerlichen Prinzen und die Prinzeſſin 
werden nebſt ihrer Umgebung nach den bisher getroffenen 
Beſtimmungen Sonnabend, den 7. Juli, die Reiſe von 
Potsdam nach Schloß Wilhelmshöhe bei Caſſel antreten. 

— Bei dem Beſuche, welchen die in Ham burg zum 
Journaliſtentage vereinigten Schriftſteller dem Fürſten 
Bismarck in Friedrichs ruh gemacht haben, hatte der Fürſt, 
wie nachträglich bekannt wird, im Parke unter einer alten Buche 
ſich aufgeſtellt und u. a. noch folgendes geſagt: 

Sie haben in Hamburg ſo viel Schönes zu ſehen bekommen, 
daß es für mich ſehr ſchmeichelhaft iſt, daß Sie herausge- 
kommen ſind, um meiner beſcheidenen Häuslichkeit Ihre Auf⸗ 
merkſamkeit zu widmen. Es iſt nichts Auffälliges und Prächtiges 
hier, aber es iſt behaglich und ruhig, und an ſolchen warmen 
Sommertagen, wie der heutige einer iſt, lernt man den 
Schatten dieſer alten Bäume ſchätzen. 
mehr der Erinnerung und der Beſchaulichkeit gewidmet, als der 
Betheiligung an dem Räderwerk der Welt, an der die Meiſten 
von Ihnen — Sie ſind ja der Mehrzahl nach Schriftſteller — 
mit der Feder und mit der Preſſe arbeiten, ſchieben, vielleicht 
auch hemmen.“ (Eine Stimme: „Auch das iſt manchmal 
nöthig!“) Fürſt Bismarck: „Wem ſagen Sie das?“ (Fort⸗ 
fahrend:) „Ich kann nicht lange ſtehen, den ich bin ſeit ein 
paar Tagen mit einer Muskelzerrung geplagt; außerdem bin 
ich übermüthig geweſen und bin in meinem achtzigſten Jahre 
an einem Tage zu weit gegangen. Jetzt muß ich mich aus⸗ 
kuriren und ausruhen. dann geben wir nach Varzin.“ Bei 


Mein Leben hier iſt ja 
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dieſen Worten erblickte Fürſt Bismarck an einem der Um⸗ 


stehenden das einen Ritter darſtellende Feſtzeichen des 


„Journaliſtentages, unterbrach ſich, und erkundigte ſich nach 
ſeiner Bedeutung. Die Erklärung, das ſtelle den „Ritter von 
der Feder“ dar, ſchien ihm nicht einzuleuchten, und er bemerkte: 
„Das iſt ja der Ritter Sankt Georg, nur der Lindwurm fehlt; 
aber freilich“, ſetzte er unter allgemeiner Heiterkeit hinzu, „den 
kann ſich Jeder denken.“ 

Das Feſtbankett des Journaliſtentages am Sonntag iſt 
nicht ohne einen kleinen politiſchen Zwiſchenfall verlaufen. 
Ein Herr aus Weimar war ſo taktlos, in einem Trinkſpruche 
auf die Deutſchen außerhalb des deutſchen Reichs von „Ans 
maßung der Magyaren“ und von Unterdrückung der 

Deutſchen in Böhmen zu ſprechen. Der öſterreichiſch⸗ungariſche 
Generalkonſul v. Stephani hielt es für angezeigt, mit ſeiner 
Gemahlin den Saal zu verlaſſen, da der Vorſitzende, 

Bürgermeiſter Hinrichſen, der jene Worte in dem herrſchenden 

Lärm vielleicht nicht gehört hat, keine Anſtalten traf, den Redner 

zu unterbrechen. 

Als Verſammlungsort für den nächſtjährigen Deutſchen 
8 und Schriftſtellertag iſt Mannheim gewählt 
worden. 

— Wie Fürſt Bismarck über die Centrumspartei 
und die Welfen geurtheilt hat, darüber geben des bekannten 
Parlamentariers Auguſt Reichenſperger Tagebücher 
Aufſchluß. Am 20. April 1872 iſt, wie Poſchinger im Juli⸗ 
heft der „Deutſchen Revue“ aus jenen Tagebüchern mit⸗ 
theilt, R. auf einer parlamentariſchen Abendgeſellſchaft von 
Bismarck u. A. gefragt worden: Wie kommen Sie dazu, dieſe 
Centrums⸗ Fraktion zu gründen; was wollen Sie damit?“ 
Als R. erwiderte, es zeigt ſich klar, daß die Staatsregierung 
die altkatholiſche Bewegung begünſtige und weiter auf die Be⸗ 
ſeitigung der „katholiſchen Abtheilung“ im Kultus⸗ 
miniſterium hinwies, als auf eine für die kirchlichen und die 
religidjen Intereſſen der Katholiken beſonders bedrohliche 
Maßnahme, entgegnete der Fürſt, die katholiſche Abtheilung 
habe ſtets das Staatsintereſſe gänzlich außer Acht gelaſſen, 
deren Chef Kräzig unter einer Decke mit den Polen ges 
legen, hinter welchen man ſtets mit gefälltem Bajonnett 
ſtehen müſſe; „an den Beinen ſollte man ihn auf⸗ 
hängen“, lautete der vom Fürſten gebrauchte Kraftausdruck. 
Das Heer, meinte der Fürſt weiter, ſei ſorgſam vor jedem 
undentichen Einfluß zu hüten. Sollte es etwa zu einem 
Kriege kommen, ſo erfordere das Intereſſe Deutſchlands 
es mit Italien zu halten, deſſen Regierung, wie die deutſche, 
mit dem Papſt geſpannt ſei. Im Beichtſtuhl könnten da 
leicht unſere Soldaten beeinflußt werden; unſere Biſchöfe 
erſchienen ihm wenig zuverläſſig; jo habe zum Beiſpiel der 
Mainzer mit dem Polen Kozmian korreſpondirt; nur 
auf das kirchliche Intereſſe ſeien dieſelben bedacht. Jeden 
Glauben reſpektire er, ſelbſt einen Glauben an den — 
vor ihm ſtehenden — rothen Stuhl, wenngleich er als 
Individuum ſeinem Gott gegenüberſtehe; wie aber die 
Dinge ſich nun einmal geſtaltet hätten, dürfe er ſchlechter⸗ 
dings nicht dulden, daß eine feindliche, die Geſtaltung 
Deutſchlands bedrohende Macht ſich organiſire. Die Or⸗ 
ganiſation der deutſchen Katholiken ſei bewundernswerth, 
wie ſich dies bei den Wahlen gezeigt habe. Dagegen müſſe 
er rüſten. 

— Der Präſident des Staatsminiſteriums, Graf 
Eulenburg, hat in der vorigen Woche dem Vorſitzenden des 
deutſchen Apothekervereins, welcher dem Miniſter eine Petition 
überreichte, erklärt, daß im preußiſchen Staatsminiſterium 
Einſtimmigkeit darüber herrſche, daß neue Monopolwerthe 
nicht geſchaffen werden dürften. Die Einführung der 
Perſonalkonzeſſion für die nen zu errichtenden Apotheken in 
Preußen ſei beſchloſſene Sache und es fehle nur noch die formelle 
Durchführung. Die beſtehenden Apotheken würden durch dieſe 
Maßregel nicht berührt. Dem Einwande, daß durch die 
Einführung der Perſonalkonzeſſion in Preußen der ſpäteren 
reichsgeſetzlichen Regelung vorgegriffen würde, begegnete der 
Miniſterpräſident mit dem Bemerken, daß es ſich vielmehr 
darum handele, in dem größten deutſchen Bundesſtaate 
maßgebende Erfahrungen zu ſammeln. 

Die fragliche Denkſchrift war dem Miniſter überreicht 
worden aus Anlaß der Nachricht, daß der Kultusminiſter dem 


Staatsminiſterium den Antrag unterbreitet hat, eine Kabinets⸗ 


or dre zu erwirken, nach welcher für alle künftig in Preußen 
nen zu errichtenden Apotheken das Recht der Präſentation 
eines Geſchäftsnachfolgers ausgeſchloſſen ſein ſoll. 

— Die Ernennung des Erbprinzen Chriſtian Kraft zu 
Hohenlohe⸗Oehringen zum Oberſt⸗Kämmerer, wird vom 
„Reichs⸗Anz.“ veröffentlicht. 

— General v. Hobe, der als preußiſcher Offizier in der 
türkiſchen Armee dient und deſſen Austritt wir geſtern ſchon 
kurz mittheilten, iſt auf Anſuchen des deutſchen Kaiſers vom 
Sultan entlaſſen worden. Hobe hatte ſich in Briefen an die 
Pforte und den Kaiſer über den deutſchen Botſchafter Fürſten 
Radolin in ſehr gehäſſigen Ausdrücken darüber beſchwert, daß 
dieſer ihm als erſtem Adjutanten des Sultans nicht die gehörige 
Rückſicht gezollt habe. Trotz der Fürbitte des Fürſten Radolin 
hat der Kaiſer die Zurückziehung des an den Sultan gerichteten 
Erſuchens abgelehnt. 

— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die Verordnung 
zur Ausführung des Geſetzes zum Schutz der Waarenbezeich⸗ 
nungen vom 12. Mai 1894 und des Geſetzes betreffend den 
Schutz von Gebrauchsmarken vom 1. Juni 1891, vom 
30. Juni 1894. 

Oeſterreich⸗ungarn. Prag iſt reich an Hochverraths⸗ 
prozeſſen. Am Montag hat ſchon wieder eine geheime 
Verhandlung gegen drei Schüler einer Privat⸗Handelsſchule 
ſtattgefunden, und zwar gegen Adolf Hofmeiſter und 
Joſef Broſchek, beide 17jährig, und gegen den 16jährigen 
Joſef Buſil. Die Anklage lautete auf Verbrechen des 
Hochver raths, der Majeſtätsbeleidigung, der Beleidigung 
von Mitgliedern des kaiſerlichen Hauſes, ferner auf Ver⸗ 
gehen gegen das Sprengmittelgeſetz, der Ruheſtörung, 
der Geheimbündelei und der Aufreizung gegen die 
katholiſche Kirche. Die Angeklagten gehörten einer Ver⸗ 
einigung an, welche den Namen „Das Schwert“ führte. 
Es wurden bei ihnen 88 belaſtende Zettel gefunden. Alle 
drei waren geſtändig. Das Urtheil lautete gegen Hofmeiſter 
auf vier, gegen Broſchek auf 5 Jahre ſchweren mit ein⸗ 
maligem Faſten im Vierteljahre verſchärften Kerkers. 
Buſil wurde nur wegen des Vergehen der Störung der 
öffentlichen Ruhe zu vierwöchentlichem Arreſte verurtheilt. 


Frankreich. Beim Empfange des diplomatiſchen Corps 
durch den Präſidenten Caſimir⸗Perier wurde es bemerkt, 
daß zum Schluſſe des Empfanges der Präſident auf den 
Deutſchen Botſchafter Graſen Münſter zutrat und einige 
Zeit im Geſpräche mit demſelben verblieb. Der Präſident 
gab nochmals ſeiner lebhaften Freude über die Entſchließung 
des Kaiſers betreffs der Freilaſſung der beiden franzöſiſchen 
Offiziere Ausdruck. Die Offiziere ſelbſt ſollen auch ein 
Dankſchreiben an den Kaiſer gerichtet haben. 

Ein ruſſiſches Nachrichtenamt erzählt, der Z ar habe 
auf die Nachricht von Carnots Ermordung dem Thron⸗ 
folger telegraphiſch befohlen. aus London, wo er ſich bei 
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ſeiner Braut aufhält, zum Begräbniß zu reifen. Dieſer ] Neuerkrankung 
Befehl wurde jedoch wiederrufen, weil die Zarin dem Zaren zur Zeit nicht vor. n | : 
vorſtellte, daß den franzöſiſchen Behörden eine zu ſchwere Acht Flößer von ruſſiſchen Holztraften hatten 
Sorge aufgebürdet würde, wenn fie an einem ſolchen Tage | fich geſtern entgegen den mit Rückſicht auf die Cholera⸗ 
für die Sicherheit des Thronfolgers einzuſtehen hätten. gefahr getroffenen polizeilichen Anordnungen bei Rudak an's 
Ein Komitee von Damen erläßt einen Aufruf zur Zeich- | Land begeben und wurden hier von dem überwachenden 
nung von Beiträgen behufs Gründung eines wohlthäti⸗ Arzt betroffen. Auf die Anzeige bei dem Landrathsamt 
gen Unternehmens zum Gedächtniſſe Carnots. wurden die Flößer verhaftet und in das Thorner Gefängniß 
Die äußerſte Linke der Kammer hat den Wortlaut des eingeliefert. 
Amneſtieantrages angenommen. Die Amneſtie ſoll ſich — Der Kultusminiſter Dr. Boſſe iſt erkrankt; nach der 
auch auf Rochefort und Dillon erſtrecken. „Kreuzztg.“ erſcheint es als ausgeſchloſſen, daß der Miniſter den 
Boulangers Mutter iſt am Dienstag, 92 Jahre alt, Univerſitäts⸗Jubiläen in Königsberg und Halle wird 
geſtorben. Bis zur Todesſtunde war der armen, geiſtig] beiwohnen können. 
geſchwächten Greiſin das Schickſal ihres Sohnes verheim⸗ — Durch die leidige Unſitte, daß Kinder in unbewachten 
licht worden. rg get ee 1 reise 10 3 
8 11 6 8 Nachmittag in dem Dorfe onin bei Rehden wieder ein be⸗ 
Rußland. In nächster Zeit (jedenfalls vor dem Ueber⸗ trübendes Bran dunglück verurſacht worden. Die Bewohner 
gang in die ſtaatliche Verwaltung) ſollen, wie verlantet, | eines Vierfamilienhauſes daſelbſt waren ſämmtlich auf dem 
alle Beamten der Südweſtbahnen, die nicht orthodox⸗ Felde beſchäftigt, die Kinder waren unter Aufſicht einer alten Frau 
ruſſiſch ſind, a entlaſſen werden. Die Maßregel bedeutet | zu Hauſe geblieben, fie wußten ſich aber Streichhölzer zu verſchaffen 
für viele Familien eine ſehr ſchwere Schädigung, denn es und heimlich damit zu ſpielen. Plötzlich ſahen die auf dem Felde Be⸗ 
iſt den Betroffenen faſt unmöglich, neues Unterkommen zu ſchäftigten ihr Haus in hellen Flammen ſtehen, an Löſchungsarbeiten 
finden. war nicht mehr zu denken, denn im Nu war das ganze ebäude in 
In Polen ſoll das Gefängnißweſen einer Neu⸗ einen glühenden Trümmerhaufen verwandelt. Leider hat auch ein 


bildung unterzogen werden. Bei dem Generalgouvernement — wo ah ae 8 ee rer 
wird eine beſondere Gefängniß⸗Inſpektion errichtet, bei den ſammt 20 Perſonen beſtehen, iſt ſehr groß, da ihnen ihre ge⸗ 
einzelnen Gouvernementsregierungen werden Abtheilungen | ſammte Habe, auch die in dem Hauſe aufbewahrten Erſpar⸗ 
für das Gefängnißweſen errichtet. Als Zweck der Neuerung niſſe im Betrage von etwa 600 Mark mitverbrannt find, 
bezeichnet man eine beſſere Beaufſichtigung der Gefängniß⸗ — [S ommertheater.] Als Dr. Hagen in „Das 
beamten, die jetzt in der That eine beinahe unumſchränkte] Gefängniß“ von R. Benedix trat Herr Alex Otto am Mittwoch 
Gewalt beſitzen. = ee in 2 We 0 zeigte ſich 
= 2 3 a ; „hier als ebenſo gewandter und denkender Darſteller wie im 
Tir kei. König Alexander er Serbien, 2 elcher rezitirenden Drama. Die Rolle des Hagen, eine der dankbarſten 
128 Mittwoch von Konſtantinopel abreiſte, wird Freitag des deutſchen Luſtſpielrepertoirs, hatte Herr Otto in Spiel und 
Abend in Niſch eintreffen, wo ihn ſämmtliche Miniſter] Maske ganz vortrefflich angelegt, die Nonchalance des Gelehrten 
erwarten. — König Milan hat an den Sultan ein herz⸗ 


l Ke 9 n - * gegen Formenweſen wurde ſehr hübſch angedeutet, im dritten 
iches Dankſchreiben für den warmen Empfang, der ſeinem Akt jedoch wohl zu ſehr übertrieben. Mit ſolcher Ungenirtheit 
Sohne zu Theil wurde, gerichtet. benimmt ſich doch ſchwerlich ein gebildeter Mann einer Dame 
das eumerira, Der Senat bat mit 39 gegen 31 Stimmen der Apel gunde gang dergeffen. Wenn andere Darstellerinnen 
Versende des Helden 6er den zer bin, ir ie e ie, 1 a n | a 

ng i “| wie garnichts. Das war nicht ein „altes Wappen“, wie Hagen 
ee ehe Einwa übeker il our erzählt, ſondern eine — ohne Schmeichelei — recht hübſche 
Betreiben der italienischen Regierung auf Ellis⸗Island ein ]Abſichten des Dichters entſprach. Die Darſtellung des Stückes, 


Bureau gegründet worden, in welchem den italieniſchen] um die ſich neben Herrn Klug, der die Rolle des Wallbeck ſchon 


Einwanderern von den Bundes⸗ und Einwanderungsbehörden | im vorigen Jahre geſpielt hat, noch beſonders Frl. Büu an 
(Hermine) verdient gemacht haben, war recht flott und erntete 


geſammelte Angaben über Anſiedelungs⸗ und Arbeitsangebote peichen Beifall 
mitgetheilt werden. Die Bureaubeamten und die Bureau⸗ In dem folgenden einaktigen Luſtſpiel „Die Schul 


ſpeſen bezahlt die amerikaniſche Union, zwei im Bureau reiterin“ von Emil Pohl, ſpielte Herr Otto den Engelhard 
thätige italieniſche Agenten werden von der italieniſchen] von Meiningshauſen mit een Friſche und köstlichem 
Regierung beſoldet. Humor. Die Feinheiten des Dialogs gab der Künſtler ſo un⸗ 
9 e ſie 2 ſo 8 m eg Dan 
; Bü inz. Frl. Koch unterſtützte als Baroneſſe Lucie den Gaſt na 
l Gewitterſchäve u 1 180 rens Kräften; etwas humorvoller hätte ſie freilich ſich in die - 

Die gewaliigen Gewitter, die in der Nacht zu geitern thümliche Situation finden ſollen. Herr Mie thke ergötzte als 
und am geſtrigen Tage in unſerer Gegend tobten, haben | Kammerdiener durch ſeine trockene Komik. 
viel Schaden und Unglück im Gefolge gehabt. Es wird Mit der Darſtellung des Othello beendet leider ſchon 
uns darüber folgendes geſchrieben: Herr Otto ſein diesmaliges Gaſtſpiel, es hat ſoviel Intereſſantes 

In der Gegend der Grau denz⸗Kulmer Grenze hat gebracht, daß eine Fortſetzung vielen erwünſcht geweſen wäre. 
der Blitz an mehreren Stellen gezündet, ebenſo Vieh erſchlagen. — Landgerichtspräſident a. D. Schollmeyer iſt in Halle 

Das nächtliche . a er von ſtarkem | a. 1 2 em er ee eo eee 
Hagelſchauer begleitet. Schloßen, welche die Größe von | am 1. ober 1879 war er a andge richtspräſident na 
Be 2 kleinen Hühnereiern hatten, baden in Skars ze wo Gneſen verſetzt worden, wo er 5½ Jahre blieb. 
ſch ee e A vernichtet. Viele Fenſter⸗ ats Dem 3 a. 5 1 in 

eiben ſi er i 5 . tönigs iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit die . 

8 8 3 = eye 100000 3 ee IubiLAumzmenille Ara worden, en 2 
einen Stall ein. eider befanden ſich in dem Gebäude, a > TE » ; 6 3 ; go; 
a der Maurer | qusncinTage Tan De er a ner 
Scheklinski, der Stellmacher Ulatowski und der Knecht liehen 1 | 8 Bas; 
Joſef Deckowski. Deckowski wurde vom Blitz ſcheinbar grade : 3 
auf den Kopf getroffen, ſo daß der Arme ſofort todt nieder⸗ — Angeſtellt iſt der Lehrer Oppermann als achter 
ſank. Bierwagen fiel betäubt und gelähmt nieder. Sch. und Lehrer in Schulitz. — Der Hilfslehrer an der Provinzial⸗Taub⸗ 
U. wurden ebenfalls betäubt zu Boden geworfen, bekamen aber | ſtummen⸗Anſtalt zu Schueidemühl, Remlakowski, iſt wieder 
bald ſoviel Beſinnung und Kane er wieder, daß ſie den Palſch Nee en be e b en. an die Schule zu 
B. und den todten D. an den en erfaßten und aus dem + Bez. den. | 
brennenden Stalle hervorzogen. Der Stall iſt gänzlich ab⸗ a Kulm, 4. Juli. Am Montag wurde hier vom Bezirks⸗ 
gebrannt. Dank der Schwentener und anderen aus der Nachbar⸗]gensdarm aus Podwitz der Knecht des Beſitzers Görtz aus 
ſchaft herbeigeſchafften Spritzen wurde das Feuer auf das eine, Dorpoſch, der ſeinen Herrn am Freitag lebensgefährlich durch 
gerade in der Mitte des großen Gehöftes ſtehende Gebäude | Meſſerſtiche verwundete, verhaftet und in das Gerichtsgefängniß 
beſchränkt. Königlichen Oberförf a fend abgeliefert. 

„Auf der Königlichen Oberförſterei Krauſenhof legte ein Kulm, 4. Juli. Die Anlagen unſerer Promenade ſind 
. l a en ra en e um MT u SE nn 3 1 0 ee. 
Smarzewo gehörigen Vorwerke Kul ma ga; der Stall brannte a sr Yan F 
mit den ganzen Heuvorräthen nieder. Ertrunken iſt am Montag Nachmittag in einem Neben⸗ 

In dem Dorfe Sakollnow bei Krojauke hat ein ſtarker arm der Weichſel der 8jährige Sohn Arth ur der Wittwe Steger 
Hagelſchlag die Getreidefelder zweier BVeſitzer chte großen von hier. Er beluſtigte ſich mit drei anderen Knaben beim 
e re Hogelf en e Baden, glitt auf dem lehmigen Boden an einer tiefen Uferſtelle 

In Dirſchau ſind durch das in ungeheueren Mengen zu⸗ 
ſammenſtrömende und ſtellenweiſe angeſtaute Regenwaſſer an 
einigen Häuſern Unterwaſchungen des Mauerwerks verurſacht 
worden; ſo iſt die Giebelwand des früher Lebenſtein'ſchen 
Brennereigebäudes in der Bahnhofſtraße eingeſtürzt. 

In Gnojau bei Dirſchau zündete der Blitz auf dem 
Gehöft des Gutsbeſitzers Eggert; ein Stall mit 3 Pferden und 
eine Scheune verbrannten. 

In Danzig ſetzte der ſtarke Gewitterregen Ne Straßen und 
Plätze an einigen Stellen ſo ſchnell unter Waſſer, daß jeder 
Verkehr einige Zeit unterbrochen wurde und die Waſſermaſſen 
in die Keller ſtürzten. Viel Schaden hat der Regen an den 
Erdarbeiten an den Wällen vor dem Hohenthore angerichtet. 
Das neugelegte Baugeleiſe auf dem Hohethorbahnhofe iſt in der 
Nähe von Neugarten in einer Länge von 15 Meter unterſpült 
worden. Zwei auf dem Geleiſe ſtehende Güterwagen Find 
umgeſtürzt. 

In Kowall bei Danzig flüchtete der Rentier Albert 
Behrendt, der eine Anzahl Arbeiter beim Wruckenpflanzen be⸗ 
aufſichtigt hatte, mit dieſen vor dem ſtrömenden Regen nach 
Hauſe; unterwegs traf ihn ein Blitzſtrahl an die rechte 
Schläfe und tödtete ihn ſofort. Seine Begleiter kamen mit dem 
bloßen Schreck davon. 

Bei Neuteich traf ein Blitz die Drahtumzäunung eines 
Kleefeldes, fuhr an ihr etwa 20 Meter entlang und zerſchmetterte 
einen Theil der Rückpfähle. Eine Kuh, die am Zaune ſtand, 
wurde durch den Schlag getödtet. 


aus und verſchwand vor den Augen der übrigen Knaben. Leider 
haben ſich dieſe in ihrer Angſt ſtill nach Hauſe begeben, ſtatt 
ſchnelle Hilfe zu holen. Erſt ein kleinerer Bruder des Er- 
trunkenen, der lange am Ufer auf die Wiederkehr des Letzteren 
wartete, ging, als ihm dies zu lange währte, nach Hauſe und 
erzählte der Mutter den Vorgang. Nach mehrſtündigem Suchen 
hat man Abends die Leiche gefunden. 

K Thorn, 4. Juli. Aus den Verhandlungen der heutigen 
Stadt verordnetenſitzung iſt folgendes zu berichten: der 
Gutsbeſitzer Emil Gall zu Hermsdorf in der Ober«⸗Lauſitz hat 
der Stadt ein Kapital von 103000 Mk. überwieſen. Die 
Stiftung ſoll zum Andenken an die im Jahre 1878 geſtorbene 
Tochter des Spenders „Margarethe Gall'ſche Stiftung“ genannt 
werden; aus den Zinſen ſollen jungen Mädchen Beihilfen zu ihren 
weiteren Ausbildungen bewilligt werden. Welcher Religion dieſe 
Stipendiantinnen angehören, darf nicht in Betracht kommen, auch 
muß bei der Vertheilung der Stipendien, die mindeſtens 600 Mk. 
jährlich für die Perſon betragen ſollen, die Art der Ausbildung den 
Empfängerinnen überlaſſen bleiben. Der Magiſtrat hat das Geſchenk 
angenommen, die Stadtverordneten ſchloſſen fich dankend dieſem 
Beſchluß an. Herr G. iſt der Nachkomme einer alten Thorner 
Patrizierfamilie. Am Geburtstage Kaiſer Wilhelms I. im Jahre 
1887 wurde in Warſchau von deutſchen Reichs⸗ 
angehörigen ein Verein zur Unterſtützung hilfsbedürftiger 
Landsleute gegründet. Dieſer Verein hat ſegensreich gewirkt. 
Im letzten Jahre haben aber die Ausgaben die Einnahmen 
überſchritten, und der Verein iſt genöthigt, ſich nach weiteren 
Beihilfen umzuſehen; die Stadtverordneten bewilligten ihm eine 
einmalige Beihilfe von 50 Mk. Damit auch im Wa iſenhauſe 
x der Knaben⸗Handfertigkeitsunterricht ertheilt werden 
Aus der Pro vin 8. kann, ſoll ein dritter hieſiger Lehrer in dieſem Fache ausgebildet 

Graudenz, den 5. Juli. werden. Der Rechnung der Stadtſchulenkaſſe für 1893/94 iſt 
5 : ; > 5 zu entnehmen, daß die Stadt für das genannte Jahr einen 

— Die Weichſel iſt nun auch hier bei Graudenz⸗J Beitrag von 104 330 Mk. zu Schulzwecken geleiſtet hat. Die Ahn 
wieder in langſamem Steigen begriffen; der Waſſerſtand | rechnung der Kämmereikaſſe für 1893/94 ſchließt in Einnahme 
betrug hier heute Nachmittag 2,64 Meter, gegen 2,48 geſtern.] mit 669815 Mk., in Ausgabe mit 631140 Mk. An Gemeinde⸗ 
In Thorn iſt der Strom von vorgeſtern zu geſtern um ſteuern waren veranlagt 292330 Mk., eingekommen ſind 
27 Centimeter auf 2,47 Meter über Null geſtiegen. dieses che re Shten Theil zuchägufüßten N 

— Die Erkrankung des Arbeiters Lonatowski in Brod⸗ Bor e ericht "hatte dc eſtern der Tiſchler⸗ 
denermühle iſt aller Wahrſcheinlichkeit nach nicht auf 5 „ e 

1 . geſelle Wladislaus Gorecki aus Strasburg wegen Meineides 

Cholera zurückzuführen. Nach den Feſtſtellungen des zu verantworten. Sein früherer Lehrmeiſter hatte ihn veranlaßt 

errn Kreisphyſikus Dr. Bohm dürften die bisherigen] in der Wohnung die Wände zu begießen und die Kloaken auff 

krankheitsanzeichen vielmehr auf Typhus ſchließen laſſen. 


zurühren. um Geſtank hervorzubringen. Der Meiſter wollte 


en, welche Choleraverdacht zulkeßen, liegen 


„junge Frau“, deren Erſcheinung in keinen Beziehungen den 
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mämlich keine Miethe zahlen und durch jene Mittel in einem 
Prozeß mit der Wirthin beweiſen, daß die Wohnung geſundheits⸗ 


chädlich ſei. Der Angeklagte beſtritt als Zeuge in dem Prozeß, 
jene Handlungen vorgenommen zu haben, ſpäter geſtand er es 
gu; er wurde zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. — In der 
heutigen Sitzung wurde der Sattlermeiſter Gogolewski aus 
Kulm von der Anklage der Urkundenfälſchung und des wiſſent⸗ 
lichen Meineides freige ſprochen. Er ſollte auf einer Quittung 


etwas ausgeſtrichen und dies dann im Prozeß eidlich abgeleugnet 


aben. | 

ir Rieſenburg, 3. Juli. Am letzten Freitage wurde der beim 
Beſitzer Z. in Wachsmuth in Dienſten ſtehende Hütejunge Laudien 
beim Steineſprengen ſchwer verletzt. Er hatte ſich aus 
Neugier zu nahe herangewagt und wurde von einem Steine ſo 
unglücklich am Kopfe getroffen, daß er beſinnungslos liegen blieb. 
— In der am Montag abgehaltenen Generalverſammlung der 
Liedertafel wurden in den Vorſtand die Herren Kaufmann 
Kröker als Vorſitzender, Brauereibeſitzer Zoche als ſtellvertretender 
Vorſitzender und Schriftführer, Zahntechniker Gerwinski als 
Schatzmeiſter, Oberpoſtaſſiſtent Howe als Archivar und Lehrer 
Zeruikel als Liedermeiſter gewählt. 


IJ Marienwerder, 4. Juli. In der heutigen Stadt⸗ 
verordneten - Sitzung wurden als Vertreter auf dem in 
Elbing ſtattfindenden 3. Weſtpreußi ſchen Städtetage die 
Herren Bürgermeiſter Würtz und Stadtverordnetenvorſteher 
Böhnke gewählt. Sodann wurde zum Kämmerer, der zum 
1. Oktober mit einem Gehalt von 3000 Mk. jährlich angeſtellt 
werden ſoll, Herr Gemeinde⸗Einnehmer Granſin in Lands⸗ 
berg a. W. gewählt. Weiter wurden 400 Mk. Mehrkoſten zur 
Pflaſternng des Fußſteges auf dem Schloßberge bewilligt. Ferner 
erklärte ſich die Verſammlung mit dem Antrage des Magiſtrats 
und des Kuratoriums des St. Georgen⸗Hospitals, betreffend die 
auf 940 Mk. abgeſchätzte ſchmiedeeiſerne Umfriedigung des 
Hospitals nach der Seite des Flottwell-Platzes einverſtanden. 


Kurzebrack, 4. Juli. (N. W. M.) Der hieſige Winter⸗ 
hafen, welcher ſich längſt als zu klein erwieſen hat, wird völlig 
umgebaut und bedeutend vergrößert. Der auf dem jenſeitigen 
Weichſelufer liegende Hafen dagegen, welcher ſtets verſandete, 
und deſſen Dämme nach der Meinung ſachkundiger Perſonen die 
Münſterwalder und Applinker Niederung bei Hochwaſſer der 
Gefahr der Verſandung mehr ausſetzen ſollen, wird wieder voll⸗ 
ſtändig zugeſchüttet. 

ei Dit. Eylau, 4. Juli. 
Leopold von Preußen ein. Zu Ehren des Gaſtes werden 
ſeitens der Garniſon und Bürgerſchaft Empfangsfeierlichkeiten 
ſtattfinden. — Die Reihenfolge der Sieger bei dem am letzten 
Sonntag hier veranſtalteten Wettturnen der Turnvereine 
Dſterode, Löbau, Neumark, Rieſenburg, Roſenberg und Dt. Eylau 
iſt nachſtehende: Es erhielten Preiſe Grau⸗Oſterode mit 
59½ Punkten, Weigel I-NRojenberg mit 58¼, Roczlawski⸗Neu⸗ 
mark mit 57, Sordei⸗Dt. Eylau mit 49, Gieſe⸗Roſenberg mit 
46½, Weigel II⸗Roſenberg, Goralski⸗ Neumark und Pöhlke⸗ 
Neumark mit je 46, Thomas⸗Dt. Enlau mit 45, Zander⸗Rieſen⸗ 
burg mit 41½ und Pohnert⸗Oſterode mit 40½ Punkten. Bei 
den volksthümlichen Uebungen betrug der beſte Weitſprung 
5,30 Meter, der beſte Steinſtoß (17 Kilogr.) 4,60 Meter. Die 
C5 pfündige Kugelſtange hob ein Turner 20 mal. 

Konitz, 4. Juli. i 
ſchaftlichen Vereins für die Kreiſe Konitz, Tuchel und an⸗ 
grenzende Gebiete des Schwetzer Kreiſes ꝛc., iſt es gelungen, 
auch in dieſem Jahre die Abhaltung eines bienenwirthſchaftlichen 
Lehrkurſus zu erreichen. Mit Genehmigung des Herrn 
Oberpräſidenten und im Auftrage des Bienenwirthſchaftlichen 
Centralvereins der Provinz Weſtpreußen wird Herr H. Schröter 
in Zandersdorf in den Tagen vom 9. bis 12. d. Mts. auf 
Meinem Bienenſtande einen Kurſus abhalten, an dem 5 Mit⸗ 
glieder des Konitzer Vereins (1 Förſter, 1 Gaſtwirth und 3 Klein⸗ 
grundbeſitzer) ſowie einige auswärtige Imker theilnehmen werden; 
3 andere Mitglieder (Lehrer) ſendet der Konitzer Verein, außerdem 
zu einem für Lehrer eingerichteten Kurſus nach Giſchkau bei 
Danzig. 

Dirſchan, 4. Juli Am Sonntag Nachmittag ſtürzte ſich 
der Ar beiter Henſel von hier von der Weichſelbrücke in 
den Strom hinab, in welchem er auch ertrank. Sein Leichnam 
wurde in Palſchau in den Netzen der Fiſcher aufgefunden. Der 
Grund zu dem Selbſtmorde ſoll in Lebensüberdruß zu ſuchen ſein. 

w Schöneck, 4. Juli. Der hieſige Männer ge ſangver⸗ 
ein hat die bei der Bonner Fahnenfabrik beſtellte koſtbare 
Fahne erhalten; dieſe ſoll zum Danziger Provinzialſängerfeſt 
zum erſten Mal benutzt werden. 

! Schöneck, 4. Juli. An der heutigen Kreis lehrer“ 
Konferenz nahmen 72 Lehrer des Bezirks Theil. Herr Groß⸗ 
Kamerau hielt eine Probelektion mit den Schülern der erſten 
Stadtſchulklaſſe über das Gedicht „Die Trompete von Vionville.“ 
Herr Lehrer Schittenhelm⸗Neu Paleſchken hielt einen Vortrag: 
Wie wird im deutſchen Sprachunterricht durch die zur Behandlung 
gelangenden Muſterſtücke die Verſtandes⸗, Sprach⸗ und Willeus⸗ 
bildung gepflegt? Mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß Herr 
Kreisſchulinſpektor Ritter die Konferenz. 

Berent, 3. Juli. Am Sonntag feierte der hieſige 
katholiſche Hand werkerverein das Feſt der Fahnen⸗ 
weihe. Nachmittags begab ſich der Verein mit Muſik und der 
neuangeſchafften Fahne zur kirchlichen Weihe der letzteren nach der 
Pfarrkirche. Alsdann kehrte der Feſtzug uach dem Vereins⸗ 
lokale zurück. Dortſelbſt wurde ein Konzert veranſtaltet und 
lebende Bilder geſlellt. Alsdann hielt der Vorſitzende Dr. 
Pellow ski die Feſtrede. 


Aus dem Berenter Kreiſe, 4. Juli. Am Sonntag feierten 
die evangeliſchen Schulen aus Lippuſch, Trawitz und 
Dzimianen ihr Sommerfeſt in der Königlichen Forſt am Konitopp⸗ 
„See, wo ſich der Kriegerverein Lippuſch ebenfalls an der Feier 
betheiligte. Der Ortsſchulinſpektor, Herr Paſtor Vie rhuff, 
gedachte in warmen Worten des in Kiel weilenden Kaiſerpaares 
und rief ihnen ein „Glückauf“ für die Nordlandsfahrt zu. Unter 
Geſang, Spiel und Tanz verlief die Feier. 

Königsberg, 4. Juli. Herr Regierungspräſident von Heyde⸗ 
brand und der Laſa hat ſich heute von hier nach Breslau, 
ſeinem neuen Amtsſitze, begeben. a 

In der geſtrigen Kon ferenz der Landesdirektoren 
wurde u. a. über die Frage berathen, ob und welche Vorſchläge 
der Staatsregierung zur Aenderung bezw. Ergänzung des Geſetzes 
vom 28. Juli 1892, betreffend die Kleinbahnen, zu unter⸗ 
breiten ſein dürften. Referent Graf von Witzingerode 
(Provinz Sachſen) hatte eine Reihe von Abänderungsvorſchlägen 
entworfen, dieſe gelangten jedoch nicht zur Beſprechung, da die 
Mehrheit der Verſammlung Abänderungsvorſchläge zu dem 
praktiſch noch garnicht erprobten Geſetze zur Zeit für verfrüht 
hält. Eine ſehr eingehende Debatte erregte noch die Aus⸗ 
bildung von Hebeammen. Es wurde eine Verlängerung 
der Hebeammenlehrkurſe auf neun Monate, wie ſie von der 
Staatsregierung zu wiederholten Malen angeregt worden iſt, 
nicht für nothwendig erachtet, dagegen die Einführung von 
Wiederholungskurſen und die Heranziehung geeigneter Frauen, 

enn angänglich, auch aus dem Kreiſe der Diakoniſſen zum 
Hebeammenfache für wünſchenswerth erklärt. 


ZN Allenftein, 4. Juli. Ein Aufſehen erregender 
V = ll trug ſſch im Haufe eines hieſigen Cigarrenhändlers 
zu. Das Dienſtmädchen war ihrer ſonſtigen Gewohnheit ent⸗ 
gegen nicht rechtzeitig aufgeſtanden; als ſie darauf durch Zurufe 
geweckt werden ſollte, hatten dieſe keinen Erfolg. Man ging daher 
an das Bett, um ſie aufzurütteln, fand ſie jedoch ſtarr und 
leblos kdaliegen. Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur 
feſtſtellen, daß das Mädchen bereits geſtorben war. Da aber 
der Tod kein natürlicher geweſen ſein konnte, ſo wurde von der 


Staatsanwaltſchaft die Sektion der Leiche angeordnet und eine 


* 


Morgen trifft hier Prinz 


Dem Vorſtande des Bienenwirth⸗ 


Unterſuchung eingeleitet. Wie verlautet, full der Tod nicht, 
wie man anfangs annahm, durch Vergiftung, ſondern infolge 
eines Schä delb ruches erfolgt ſein. — Vor einiger Zeit 
petitionirten die hieſigen Volksſchullehrer an die ſtädtiſchen 
Körperſchaften um Erhöhung ihres Gehaltes, was ihnen 
jedoch unter Hinweis auf die ungünſtige Finanzlage der Stadt 
abgeſchlagen wurde. Nunmehr wandten ſich die Bittſteller um 
Gewährung eines Staatszuſchuſſes an den Kultusminiſter 
und erbaten gleichzeitig durch eine Deputation die Befürwortung 
jener Bitte durch die Regierung. Die Eingabe ſowohl, als auch 
die Deputation ſind wohlwollend aufgenommen worden, ſo daß 
ein günſtiger Ausgang der Angelegenheit zu erwarten iſt. 

B Aus dem Kreiſe Pillkalleu, 4. Juli. Bei Gelegenheit 
eines Begräbniſſes zu Lasdehnen erkrankten vorgeſtern 
mehrere Gäſte nach dem Genuſſe eines Glaſes Portwein 
recht bedenklich unter Vergiftungserſcheinungen. Während bei 7 
die ärztlichen Gegenmittel von Erfolg waren, liegen 3 Perſonen 
noch ſchwer darnieder. Wie die Unterſuchung ergeben, befand 
ſich in der einen Flaſche ſtatt des Portweins aufgelöſtes chrom⸗ 
ſaures Kali. Es liegt ein Verſehen des Lieferanten vor. 


Bromberg, 4. Juli. Die in der Kanonablöſungs⸗ 
Angelegenheit von der Intereſſenten⸗Verſammlung am 
17. Februar d. Is. gewählte Kommiſſion, beſtehend aus den 
Herren Gutsbeſitzer v. Grabski zu Skotniki, Timm zu Dziewa 
und Rechtsanwalt Dr. jr. Hailliant⸗ Bromberg hat dem Land⸗ 
wirthſchaftsminiſter und dem Finanzminiſter die Sache eingehend 
vorgetragen. Die Herren Miniſter haben ein lebhaftes Intereſſe 
an den Tag gelegt und die Staatsregierung will ſich nach ein⸗ 
gehender Prüfung der Sache ſchlüſſig machen. Dem Vertrage 
wurde ein eingehendes Rechtsgutachten zu Grunde gelegt, welches 
den beiden Miniſtern überreicht wurde. 


Mogilno, 3. Juli. Die im April d. J. von dem evan⸗ 
geliſchen Schulvorſtande beſchloſſene Erhöhung der 
Lehrergehälter iſt nunmehr von der Regierung genehmigt worden. 
— Geſtern Abend ſprang der Müllergeſelle T. in ſelbſt⸗ 
mörderiſcher Abſicht in eine Torfgrube. T. wäre ertrunken, 
wenn der Tiſchlermeiſter B. den Vorfall nicht beobachtet und den 
Selbſtmordkandidaten herausgezogen hätte. 

! Labiſchin, 3. Juli. Zur Feſtſtellung der Rentabilität 
einer Bahnlinie: Labiſchin⸗Dombrowken⸗Peuchowo⸗Rucewko⸗ 
Güldenhof (Bahnhof)⸗Kreuzoly⸗Tuczuo⸗Mochellek⸗Bendzitowo⸗ 
Labiſchin hat ſich ein aus acht Mitgliedern, größtentheils Guts⸗ 
beſitzern, beſtehender Ausſchuß gebildet. Derſelbe verſendet zur 
Zeit Fragebogen an die genannten und benachbarte Ortſchaften, 
um feſtzuſtellen, wie groß der Verkehr auf der zu errichtenden 
Strecke ſein würde. 

2 Franſtadt, 3. Juli. Der hieſige Verein zur Ver⸗ 
ſicherung gegen Verluſt durch Trichinen hatte im ver⸗ 
floſſenen Geſchäftsjahre keine einzige Entſchädigung für trichinöſe 
Schweine zu zahlen; der Beſtand der Kaſſe iſt demzufolge recht 
erfreulich, er beläuft ſich auf 1074,23 Mk. 

Der hieſige Ruſtikalverein hat von dem Oberpräſidenten 
die Erlaubniß erhalten, bei der am 29. und 30. Auguſt abzu⸗ 
haltenden Thierſchau und landwirthſchaftlichen Ausſtellung eine 
öffentliche Verlooſung zu veranſtalten. Zum Verkaufe ge⸗ 
langen 12000 Looſe, das Loos zu einer Mark. 8000 Mark werden 
zu Gewinnen verwendet. Die Gewinne werden in Zuchtſtieren, 
landwirthſchaftlichen Maſchinen und Geräthen beſtehen. 

pp Bofen, 4. Juli. Der hieſige Verein junger 
poluiſcher Gewerbtreiben der hat 500 Mark zum Garantie⸗ 
fonds der nächſtjährigen Poſener Provinzialausſtellung bewilligt. 

Z Rawitſch, 4. Juli. Die jo nothwendige Reguli rung 
der Bartſch wird nun endlich in Angriff genommen. Es hat 
ſich eine „Genoſſenſchaft zur Regulirung der Bartſch“ gebildet, 
dieſe hat neben der Regulirung auch die Zurücklegung der Deiche 
und die Erweiterung der Bartſchbrücke ins Auge gefaßt. Mit 
der Leitung der Bauarbeiten iſt der Regierungsbaumeiſter 
Dubislav aus Breslau betraut worden. 

Am 1. Juli fand hier der 11. Verbandstag der poſen⸗ 
ſchleſiſchen Stenographen ſtatt, auf dem gegen 400 Mit⸗ 
glieder des Verbandes anweſend waren. Es wurde ein Ver⸗ 
bands⸗Wettſchreiben, beſtehend aus Korrekt⸗ und Schönſchreiben 
und Schnellſchreiben zu 50, 100 und 200 Silben in der Minute 
veranſtaltet; dabei errangen Preiſe Sergeant Hiege von hier 
für Schönſchreiben, Hanke von hier für 50 Silben, Feldwebel 
Kleiſt⸗Poſen für 100 Silben und Heymann von hier für 200 
Silben in der Minute. Der Verband zählt gegenwärtig 21 Vereine 
mit 600 Mitgliedern. Der 12. Verbandstag wird in Brieg ab⸗ 
gehalten werden. 


Köslin, 4. Juli. Die am 1. d. Mts. hier geſtorbene Frau 
Rentier Gerver hat unſerer St. Marien⸗Kirche 30000 Mark 
zugewendet. In ihrem Teſtamente hat ſie auch der Armen edel⸗ 
müthig gedacht. Von ihrem erheblichen Vermögen hat ſie 
etwa die Hälfte in kleineren Vermächtniſſen unter Verwandte 
und Freunde vertheilt, dabei auch ihre Schuldner nicht vergeſſen, 
ſondern ihnen die Schuld theilweiſe erlaſſen, und eine Summe 
von jährlich 600 Mark ausgeſetzt, die alljährlich zu Weihnachten 
unter die Lehrerinnen unſerer ſtädtiſchen Mädchenſchule ver⸗ 
theilt werden ſoll. Die Zinſen der anderen Hälfte ihres Ver⸗ 
mögens aber hat ſie zur Unterſtützung für hilfsbedürftige Witt⸗ 
en und verwaiſte Töchter von Bürgern und Beamten be⸗ 
timmt. 

WLaudsberg a. W., 4. Juli. Durch die Neuorganiſation 
des Eiſenbahnweſens fell die hieſige Eiſenbahnbauinſpektion 
eingehen, und die Beamten ſollen verſetzt werden. Der Ma⸗ 
giſtrat und die Bürgerſchaft wollen nunmehr eine Bittſchrift in 
Umlauf ſetzen, in welcher um Belaſſung der Inſpektion in unſerer 
Stadt gebeten wird. — Der hieſige Kaſſenaſſiſtent Rung er 
iſt zum erſten Kaſſenbuchhalter der Stadtverwaltung Stolp in 
Pomm. gewählt worden. — Das Bergamt Halle a. S. hat dem 
Rittergutsbeſitzer Georg v. Klitzing zu Charlottenhof bei Vietz 
das Bergwerkseigenthum in einem 2186529 Quadratmeter großen 
Felde, in den Gemarkungen Alt⸗Diedershof, Charlottenhof und 
Königl. Forſt Maſſin im Kreiſe Landsberg zur Gewinnung der 
im Felde vorkommenden Braunkohlen verliehen, 


Verſchiedenes. 


— Ein bewährter Freund der Deutſchen Geſellſchaft 
zur Rettung Schiffbrüchiger, Herr Emile Robin in 
Paris, hat der Geſellſchaft 15000 Mk. in 4proz. preußiſchen 
Konſols mit folgender Beſtimmung geſtiftet: Die Zinſen dieſes 
Kapitals im Betrage von 600 Mk. ſollen alljährlich in der Form 
von Sparkaſſenbüchern von je 100 Mk. an minderjährige Waiſen 
weiblichen Geſchlechts von Bootsmannſchaften der Geſellſchaft 
vertheilt werden. Die Sparkaſſenbücher ſind mit der Aufſchrift 
„Emile Robin⸗ Stiftung“ zu verſehen, auf den Namen der 
betreffenden Waiſen zu eröffnen und denſelben am Tage ihrer 
Großjährigkeit, einſchließlich der bis dahin aufgelaufenen Zinſen, 
auszuzahlen. 

— [Brückeneinſtur z.] Der Eilzug der kanadiſchen 
Pacificbahn iſt am Sonntag auf der Strecke von Montreal nach 
Halifax unweit Grenville, im Staate Maine, eine Brücke hin⸗ 
abgeſtürzt, die einfiel, als der Zug über fie fuhr. J ünf 
Fahrgäſte wurden getödtet und acht verwundet. 

— Wegen Urk undenfälſchung iſt kam Mittwoch der 
Kaufmann Leopold Löwenthal in Berlin zu 1½ Jahren Zucht⸗ 
haus und zwei Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. Löwenthal 
vermittelt Geſchäfte mit Leuten, die dem Rennſport huldigen. 
Ein Rennſtallbeſitzer F. hatte ihn beauftragt, ihm Geld zu be⸗ 
ſorgen auf einen Wechſel über 1000 Mk. Das Geſchäft kam 
nicht zu Stande, F. ließ ſich den Wechſel zurückgeben. Trotzdem 
wurde ihm nach einigen Monaten ein Wechſel über 1250 Mk. 
mit ſeiner Unterſchrift präſentirt. Der Wechſel war gefälſcht 


und Löpsenthal gab ein ſchriftliches Geſtändniß ab, daß er die! 


Fälſchung begangen hatte. Trotz deſſen legte er ſich im Termin 
aufs Leugnen. Er wollte durch Drohung zu dem ſchriftlichen 
Geſtändniß gezwungen worden ſein, er verdächtigte F. und deſſen 
Bruder als Thäter, und als er einſah, daß ſeine Lage immer 
unhaltbarer wurde, ſtellte er den Antrag, man möge ihn auf 
ſeinen Geiſteszuſtand unterſuchen. Er ſei in der Jugend 
einmal auf den Kopf gefallen und in Folge deſſen bisweilen 
unzurechnungsfähig. Der Gerichtshof bezeichnete dieſen Antrag 
als geradezu frivol und lehnte ihn ab. Mit Rückſicht auf die 
Vertheidigungsart des Angeklagten ſowie ſeine Vorſtrafen wurden 
ihm mildernde Umſtände verſagt. — Bei der Wechſelfälſchung war 
L. offenbar nicht „auf den Kopf gefallen!“ 


— Wegen Vergehens im Amte und Unterſchlag ung 
amtlicher Gelder iſt am Mittwoch der 38 Jahre alte Kreisſchul⸗ 
inſpektor Dr. Heinrich Engelen aus Hultſchin (Oberſchleſien) 
vom Schwurgericht zu Ratibor zu 1½ Jahr Gefängniß und 
Ehrverluſt auf die Dauer von zwei Jahren verurtheilt 
worden. 

— Mehr als zwei Millionen Mark glaubt ein Berliner 
aus dem Haus» und Straße nmüll für die Stadt Berlin 
herausmünzen zu können, indem er dieſe Stoffe, aus denen bis⸗ 
her der Stadt eigentlich nur Unkoſten und Sorgen erwuchſen, zu 
Miſchdünger verarbeiten laſſen will. Berlin und manche andere 
Stadt braucht Geld, viel Geld, und es wäre nett, wenn man jo 
ſchönes Geld vom Straßenpflaſter aufleſen könnte. 


— Für Vernichtung von Maikäfern in der Neumark 
hat der Forſtfiskus in dieſem Jahre 6000 Mk. gezahlt. Während 
in den Bruchgegenden faſt gar keine Maikäfer bemerkt wurden, 
ſind ſie in den waldreichen Gegenden deſto zahlreicher aufgetreten. 
Insgeſammt ſind 3196000 Liter Maikäfer geſammelt und ver⸗ 
nichtet worden, 


— Wie man in Eng land naſcht, beweiſt der auf engliſchen 
Eiſenbahnen im Jahre 1893 durch Automaten bewirkte Verkauf 
von Süßigkeiten. Es wurden ungefähr 400 Tonnen — das 
ſind 8000 Zentner — Süßigkeiten verkauft, darunter allein 
168 Tonnen (3360 Zentner) Chocolade. 

— Das Paſſage⸗ Panoptikum in Berlin beging am 
letzten Sonntag eine kleine Geſchäftsfeier: Die Beſuchsziffer bei 
den dort auftretenden Dahomeh⸗Amazonen war auf nahezu 
200 000 geſtiegen. Am Sonntag mußte aller Berechnung nach 
das Ereigniß eintreten. Freilich wirkte die drückende Schwülle 
des Hochſommertages auf einen flotteren Zuſpruch, wie man ihn 
bisher gewöhnt war, aber immerhin hielt ſich das Intereſſe den 
ganzen Tag über lebendig wach. Am Abend betrat dann auch 
von der Lindenkaſſe der 200000. Beſucher das Paſſage⸗ 
Panoptikum. Die Direktion machte ihm die Mittheilung, daß 
es ihr ein beſonderes Vergnügen bereite, ihn als ihren Gaſt zu 
betrachten und ihm freien Eintritt zu ihrem Etabliſſement zu 
gewähren. Der überraſchte Beſucher, ein Guts beſitzer aus 
Oſtpreußen (in Berliner Blättern Ro ſenberg genannt) ging 
in liebenswürdiger Weiſe auf das unſchuldige Vergnügen ein 
und ließ ſich auch mit einem Tuſch der Hauskapelle begrüßen. 


— [Der Papagei als Eideshelfer.] Auf dem Amts⸗ 
gericht zu Frankfurt a. M. führte eine junge Mutter gegen den 
Vater ihres Kindes Klage. Der Prozeß war kürzlich ſoweit 
gediehen, daß der Berflanze entweder die Vaterſchaft anerkennen 
oder abſchwören muſf te. Nach einer erregten Verhandlung 
zwiſchen der Klägerin and ihrem Wiederpart erklärte dieſer, er 
wolle den Reinig ungseid leiſten. „Und doch wird unter 
Kind Dich ſtets Papa rufen!“ erwiederte die Klägerin. Der 
junge Mann hatte bereits die Hand zum Schwur erhoben, als 
dreimal der Ruf „Papa!“ erſcholl. Der Verklagte fuhr erſchreckt 
zuſammen, die erhobene Hand ſank nieder, und er erklärte, ſich 
mit dem Mädchen verſtändigen zu wollen. Schließlich ſtellte es 
ſich heraus, daß in einem Hauſe gegenüber vor dem Gerichts⸗ 
gebäude — die Fenſter ſtanden offen — ein Papagei den 
fatalen Ruf zur rechten Zeit ausgeſtoßen hatte. (Sollte dieſer 
Papagei nicht vielleicht eine Ente ſein? D. Red.) 


— ———— — — — nn 


Neueſtes. (T. D.) 


* Paris, 5. Juli. Caſimir⸗Perier unterzeichnete 
aus Aulaß feiner Wahl zum Präſidenten ein Begnadigungs⸗ 
vekret für 374 wegen Theilnahme an den Streiks in den 
Bergwerksgebieten zu Freiheitsſtrafen Verurtheilte. 

*r Rom, 5. Juli. Die Polizei hat ein Anarchiften- 
komplott entdeckt, das den Attentäter Lega beauftragt 
hatte, Crispi zu tödten. (Lega war es bekanntlich, der 
auf Crispi den Piſtolenſchuß abgegeben hat.) 

* Mailand, 5. Juli. Auf Erſuchen der franzöſi⸗ 
ſchen Polizei hat die Gerichtsbehörde eine Hausſuchung 
bei der Familie Caſerios in Montevisconti angeordnet. 
Caſerios Mutter übergab den Behörden alle Papiere 
ihres Sohnes, auch deſſen Photographie und ſein letztes 
Schreiben vom Februar, worin er Geld verlangt. Die 
Mutter hatte damals SO Lire (64 Mark) mit wohlge⸗ 
meinten Rathſchlagen an ihn geſaudt. Die beſchlag⸗ 
uahmten Papiere ꝛc. find den franzöſiſchen Vehörden 


IE überfendet worden. 


Petersburg, 5. Inli. Vom 1. bis 3. Juli er- 
kraukten hier 21 Perſonen an der Cholera, 6 davon find 
geſtorben. 

? Eiſenach, 5. Juli. Die Erbprinzeſſin von Meiningen iſt 
vorgeſtern Abend auf der Fahrt von Eiſenach nach Liebenſtein, 
auf der ſie ſelbſt die Pferde lenkte, in Folge Scheuwerdens der 
Pferde aus dem Wagen geſchleudert, ohne indeſſen erheblichen 
Schaden zu erleiden. Die Erbprinzeſſin iſt zur Erholung hierher 
zurückgekehrt. 
FFV 


Danzig, 5. Juli. Getreidebörſe. (T. D. von H. v. Morſtein. 
Weizen (p. 745 Gr. Qu.⸗ Mark ruſſ.⸗poln. z. Tranſit 78 I 


Gew.): matter. Termin Sept.⸗Okt. . 114 
Umſatz: 50 To. . 1 80 
inl. hochbunt u. weiß 132-134] Regultrungspreis z. 
E „130 freien Verkehr . 113 
Tranſit hochb. u. weißß 98 [Gerſte „ 125 
® hellbunt 96 8 kl. (625—660 Gr.) 100 
Term. z.f. V. Sept.⸗Okt. 138 er er inländiſch . 122 
Tranſit WERT 95. rbſen „ —V . 120 
Regulirungspreis z. Trauſ it... 20 
freien Verkehr . 131 Rübſen inländiſch .. 180 
Roggen (ö. 714 Gr. Qu.⸗ Spiritus (loco pr. 10000 
Gew.): unverändert. Liter o/) kontingentirt 52,00 
inländiſcher 113 nichtkontingentirt. 32,00 
Königsberg, 5. Juli. Spiritusbericht. (Telegr. Dep. 


von Portgtius u. Grothe, Getreide⸗, Spiritus⸗ und Wolle⸗Kom⸗ 
miſſtons⸗Geſchäft) per 10,000 Liter % loco konting. Mk. 53,00 


Brief, unkonting. Mk. 33,00 Brief, Mk. 32,00 Geld. 


Berlin, 5. Juli. Getreide⸗ und Spiritusbericht. 

Weizen loco Mk. 134—145, per Juli 140,50, per September 
141,00. — Roggen loco Mk. 117124, per Juli 119,00, ver 
September 121,75. — Hafer loco Mk. 130—163, per Juli 134,25, 
per September 119,00. — Spiritus 70er loco Mk. 31,30, per 
Juli 34,60, per September 35,60, per Oktober 35,90. Tendenz; 
Weizen matter, Roggen matt, Safer ruhig. Spiritus matter, 
Privatdiskont 1 Yu. Ruſſiſche Noten 218,80. 


Berlin, 5. Juli. (Städtiſcher Schlachtviehmarkt.) Amtl. 
Bericht der Direktion. Zum Verkauf ſtanden 921 Rinder (50 
öſterreichiſche), 6521 Schweine (131 Bakonier), 1818 Kälber, 2208 
Hammel. In Rindern wurde nur reichlich die Hälfte, der Haupt⸗ 
ſache nach geringe Waare, bei langſamem Geſchäft abgeſetzt. Der 
Schwein emarkt verlief gedrückt und ſchleppend, wird aber ziemlich 
geräumt. Schwere Waare war ſehr ſchwer verkäuflich. I. 48, aus⸗ 
geſuchte Poſten darüber; II. 46—47, III 40—45 Mk. per 100 1500 
mit 20% Tara. Bakonier ohne Umſatz. — Der Kälberhandel 
geſtaltete ſich ruhig. I. 53—58, ru Waare darüber; IE 
43—52, III. 38—42 Big per Pfund Fleiſchgewicht. Am Hammel⸗ 
markt fand nur geringer Umſatz zu unveränderten Preiſen ſtattz 


1 1 55 Sülber Lotterie ae 


11 Looſe 10 Mk., 


TIVOLI. 


| Sceeialitäten- Vorstellung 
„ CONCERT 


von der e Kapelle des Kgl. Inftr.⸗Regts. Graf Schwerin 
unter Leitung 5 Dirigent £ 
Alles Nähere die Zettel. enge [7334 
Anfang 7 Uhr. Eintrittspreis 50 Pf., Kinder die Hälfte. 


FFC 


Mit dem heutigen Tage eröffne ich auf meinem Sägewerk 


7 ö 


Dampt-Hobelwerk ? 


4 verbunden mit - Tag scher Art profilirter Leisten 25 

und 1 empfehle mich zum Bezug von 

» zchobelten und For undeten Fussböden in allen Dimen- 

ge mit glatter belfläche und genauem Zusammenpassen in 

Nute und Feder, sowie zur Lieferung von Leisten und Beklei- 
* dungen nach beliebigem Profil. Ich bitte um Anfragen. 


N Siegmund Michalski, Graudenz. 
e 


sr Beute Nacht 314 Uhr ver 
Id chied | mehrwöchentlichem 
0 ag Leiden, an Leberent⸗ 

ndung, verſehen mit den 
delligen Sterbeſakramenten, 
mein guter Mann, unſer lieber 
Vater, Bruder, Schwager, 
Schwieger⸗ und Großvater, der 
Hausbeſitzer 


August Alexewicz 


im 58. Lebensjahre, was mit 
der Bitte um ſtille Theilnahme 
tiefbetrübt anzeigt 

Graudenz, den 5. Juli 1894. 
Nameus der Hinterbliebenen 

Die trauernde Wittwe. 

Hebamme Alexewicz. 

Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, Nachmittags 4 Uhr, v Do 
Trauerhauſe, Peterſilienſtr. 3, 
aus * tt. 


[ 7323] N 


3 ser — hier in 


25 
2 
255 
% 


Graudenz als 
Arzt 
niedergelaſſen. 


Dr. K. Dorszewski, 


prakt. Arzt, Wundarzt und 
Geburtshelfer, 
Wohnung: 


Marienwerderſtraße Nr. 25, 
part., rechts. 


Briesen Wpr. 
Meldungen zum 17271] 


Tanzunterricht 


werden im Schützenhauſe entgegen ge⸗ 
nommen. . Dienſtag, 10. Juli. 
Honorar ermäßigt. 

Held, Tanzlehrer u. Balletmeiſter. 


Angenehme 5 
für Durchreiſende, 5 Min. v. Bahnhof 
Friedrichsſtraße empfiehlt 
Be 


16887] 


f artfeſſinſer, üepfüge 5 
Nüben⸗ und Getkeidehak⸗Maſchinen 


BA .Ventzkl, Maschinenfabrik, Graudenz J. 


3 


=: Jol. Schmidt, Hungen 


ee ji 
Berlin. 


Danzig. 


Herrenſtraße 19g GRAUDENZ Herrenſtraße 19 
empfiehlt ſein großes Lager von 


Ahren⸗, Gold⸗, Silber⸗, Alfenide und optiſchen Waaren 


zu anerkannt billigen Preiſen und offerirt: 
Nickel⸗Cylinder⸗Schlüſſeluhr 6 Steine gehend gut. . [ Rmk. 9,00 
Nickel⸗Cylinder⸗Kemontoir 6 Steine gehend! „ 100 
Silberne Cylinder⸗Schlüſſeluhr mit Goldrand Gu. 10 Stem geh „ 15,00 
Silberne Cylinder⸗Remontoir mit Goldrand 6 Steine gehend „ 16,00 
Silberne Cylinder⸗Damen⸗Remontoir mit Goldrand 10 Steine 


Frau Dr. Donner, Berlin 
Sprotheenitr. 55. [7304 


Yapisserie. 5 


gehend und Secundenzeiger 18,00 
Borgeseichnete, angefangene und Goldene Cylinder⸗Damen⸗Remontoir 10 Steine gehend 27,00 
fertige Handarbeiten, Leder⸗, Holz: Ferner goldene 3 und Damen⸗Remontoir in feinſter Aus⸗ 
und Korbwaaren, [7218 führung und Emaillirung bis zu 500 Mk. 
Neuheiten in Congreßſtoſſen zu Nußbaum⸗ Rentiere Gehwerk Freiburger und Lenzkirchwerk „ 18,00 


Läufern, Decken und Gardinen, 
Plüſche, Fries, Filz, Seiden⸗ und 
Fantaſieſtoffe, Wolle zu Reiſe⸗ und 
e e beſte Strumpf⸗ und 
Sockenwolle. 


L. Heidenhain Nachf,, 


3 — 88 


leichen Schlagwerk 9 
nfergang, in jeder Lage gehend 2 


Nickelwecker, 
ol Genre 


d⸗ und Silberſachen in großer Auswahl, vom billigſten 
bis zur feinſten Ausführung ſtets vorräthig am Lager. 
Paſſende Hochzeitsgeſchenke in Silber und Alfenide, günſtigſte Ein⸗ 
käufe von ganzen Silberausſtattungen, berechne dabei Fabrikpreis. 
95 jede gekaufte Uhr leiſte eine dreijährige Garantie. 
ufgabe von Referenzen 5 
Beneke leichzeitig, daß meine Uhren nicht mit d. Werken von Goldin⸗ 
2 De aaa eln und, 3 Jübren nur gute 3 51 


} 22 I 4 en — 
der * 2 J EI 2 « 9 
. ger a Bi ze 8 2 
pre FR IE ek 


Eigene Graviranſtalt u. Reparatur⸗Werkſtätte. 


Fabrikation von Trauringen in allen 3 


1 Male 
. . N l 
* v3 3 * 


ena , Cere 8% 


— >: Patent Schnackenburg. -— 


fler i 2 Hufehlbnrer Ansrotter von f 


Yapierlaternen 


zu Illuminationszwecken, in allen For⸗ 


men, Dtzd. von 45 Pf. an, Kinderfahnen 
ſowie Luftballons von 50 Pf. an, 


Drachen 


von e BEI DRDIE®, in allen . 
empfiehlt billigſt 173271 

Moritz Maschke, 
5/6 1 5/6. 


Aucrken und anderen Au- BE 
„| krantwuggeln. Garautirt)? 
großartiger Erfolg in 
Be * allen Bodenarten. BE 

Ebenfalls unentbehrliches Ds 
6 Jütte für den Zuckerrübenbau. Lockert 
zen Boden beſſer wie jedes andere Juſtrument Ka 


en! 
72 5 2 * Ic ’ 


* 


5 man | 


in jeder Ausführung, mit 
und ohne Wappen, für Be⸗ 
hörden, Vereine u. Private, 
Invaliditäts ⸗Datum⸗ 
ſtempel mit Kaſten und 
Zubehör für 2,50 Mark; 
ferner empfehle Stempel⸗ 
. für Metall⸗ und 
1 Es Gummi⸗Stempel, vermaä⸗ 
Nc nente Stempel ⸗ zu 

J [Signirtuſchen u. Schab⸗ 


ud bereitet Denfelben zur Sankbeſtellung Ba 
1 ARE” erbortugend vor. 5 


Er Man verſäume nicht, Proſpekte über dieſe wichtige 355 
Maſchine einzufordern. (9084 


llodam & Ressler, Du Ag 


Maschinenfabrik. 


lou en, r 
r billig 


Mo Mori Maschke. 


— eg 2 uli er. 2 
Liegnitzer 1 bau⸗Looſe 
baar abz. 10% a 1 Mk., 11 für 10 Mk., 
Marienburg. Pferdelooſe à 1 Mk., 
Marienburger Geldlooſe a 3 Mk., 
Rothe 7 Geldlooſe à 3 Mk. bei 
Gustau Kauffmann, Herrenſtr. 20. 


Süßen 


Ober⸗Uugar⸗Wein 


A 25 Mk. 1,10, 1,40, 1,75, in Poſtfäſſern, 
tr. Inhalt, à Lt. Mk. 1,80, 2,50, 3,10, 


Gezehrten 


Ober⸗Ungar⸗Wein 


4 Fl. Mk. 1,20, 1,40, 1,60, 1,80, 2,00, 2,50, 


Rothwein 


à Fl. Mk. 0,80, 1,10, 1,30, 1,50, 1,70, 


Medizinal⸗Rothwein 


à Fl. al 2,00, 2,50, 3,00 
empfiehlt in bekannter Güte 


Zeugniß. 
Herren Hodam & Ressler-Danzig. 


% Gelegentlich einer Probearbeit des von Ihnen gefertigten Quecken⸗ 
vampyrs „Ceres“, Patent Schnackenburg, habe ich das 
Inſtrument arbeiten jehen und kann ich Sie zu der Een deſſelben 
nur auf das Lebhafteſte beglückwünſchen 25 
784 Denn der Queckenvampyr iſt für die Landwirthſchaft von groß⸗ 
artiger tung, derſelbe füllt eine langempfundene Lücke in den land» 
#4 wirtbichaftlichen Geräthen aus, weil man bisher der, oft alle Erfolge 
in der Landwirthſchaft beeinfluſſenden „Quecke“ nicht mit Erfolg Herr 8 2 
zu werden vermochte. Fe 
Durch kreuzweiſe Bearbeitung des Ackerſtückes werden ſämmtliche 
Quecken und Unkrautwurzeln radikal aus dem Boden gehoben und darf 
die Quecke nur durch Egge und Harke von dem Acker entfernt werden. 

Die Arbeit des Vampyrs übertrifft die kühnſten Erwartungen 
und Anſprüche, welche man an ein mechaniſches Werk zu ſtellen vermag, 
nicht allein in Bezug auf Vertilgung der Quecke, ſondern derſelbe macht 
auch noch den Acker, welcher vor Winter gepflügt, zur Saatbeſtellung 
fertig. Die Maſchine iſt allen Landwirthen, die verunkrauteten Acker 


haben, auf das Wärmſte zu empfehlen. Hochachtungsvoll 
7 . pr. Prauſt gez. F. Nie ke 
üs A ie r 5 den 6. April 1894. Gutsbeſitzer. 


Graudenz. 


LDesvorto > 


— ren evtl. 40,000 Mk., 


Juli. Loose 7 Looſe à 1 Mk., 
ſte 30 Pf. extra empf. 


Fan 


Vorzügl 
Einrichtungen. 


Für Nervenleiden 


an HR Lunden Pr. 


Dr. Warschauer’s Wasserheil- U. Kuranstalt 
im Soolbad Inowrazlaw. 


aller Art, Folgen von Verletzungen. chronische 
Krankheiten 


Mässige 
Preise. 


Schwächezustände etc. Prosp. fr. 


en nn nn nn 


om uin Treue ent mn e deen 


ſtempel, empfiehlt zu billigſten Preiſen 


Carl Boesier, vorm. L. Wolff, 
60, 75, 100 Pfg., 
Halbdaunen 3 38 ,55 
181371 Markt Nr. 9. 


Oberthornerſtr. 34, Grabenſtraßenecke. 
pro Pfd. 1,00, 1,25, 

dungen gegen Nachnahme, empfiehlt 

Pferde- Rechen 


Beltfed Ern das Pfund 50 Pf., 

1,40, 1,80, 3.00, 3.50 

H. Czwiklins ki 
(Patent Ventzki) 


75 
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I “ % 
4 * ’ Pr 
En 2 5 « + 
1 Ne 1 > 
a3 - 8 9 N 
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2 — — eye et 
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a ZH 


empfiehlt [2740] 


66 A, Ventzki, Grandenz. 


kreuzsaitige 
1Pianinos 
A lin solidester Eisen- 
Ieonstruction mit , 
IIdester Repe- 

. 3 


geeignet für! 

Unterrichts- und | 

Vebungszwecke von IM 
M. 450,— ab, 


Na Nachthemd m 
Kragen, Manſchetten 
Shlipſe, Handſchuhe 
Hosenträger u. Taſchentächer 


empfiehlt 
H. Czwiklinski 
Markt Nr. 9. 18137] 


Eine geſunde Amme 


ſſucht von ſofort 9 


12 1 3 8. 


* Ver IE er 


ET a be 


Größere Wohnung 


iin d. Nähe 905 Markt. o. Marienwerderſtr. 
part. o. 1. St ock z. Sept. o. Okt. geſ. Meld. w. 


br.! unt. Nr. 7265 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 

In der Lindenſtraße wird eine mittl. 
oder kleine Wohuung mit Benutzung 
eines Stückchen Garten oder Hofraum 


W ur miethen geſucht. Off. mit Aufſchr. 
X; 


7286 an die Exped. des Geſelligen. 


Eine „Wohnung 


beſtehend aus 2 Zimm. nebſt Zubeh., 
möglichſt part. gelegen, wird ſofort zu 
miethen 1 Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 7347 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 
Ein unmöbl. Zimmer von ſofort 
geſucht. Meldungen werden br. unter 
Nr. 7351 an die Exped. des Geſ. erbet. 


Wegen Verſetzung des Herrn Major 

Mittelſtädt iſt die von demſelben inne⸗ 

gehabte Wohnung Feſtungsſtraße 12, 

1 Treppe, 7 Zimmer und Zubehör, vom 

1. Oktober er. zu ä [7177] 
Rob. Scheffler. 


Eine ſehr geräumige Wohnung von 
2 Zimmern, Kammern und Küche iſt 
zum 1. Oktober im Souterrain des 
Mädchenwaiſenhauſes an ein . 
evangeliſches Ehepaar durch ur 
zu vermiethen. 173 401 

Eine Wohnung v. 3 Zimmern, Küche 
u. Zubehör, eine 1 n v. 2 Zimmern, 
Küche u. Zubehör, v. 1. Oktober zu ver⸗ 
miethen. Zu erfr. Mittags v. 12—1 Uhr 
bei L. Nikleniewiez, Maueritr. 8. 


Die von Herrn Major Rabe inne⸗ 
habende Wohnung, beſtehend aus 
8 Zimmern, Baderaum, Burſchengelaß, 
Stall für 3 Pferde und E 


iſt zu vermiethen und vom 1 Oktober 
zu beziehen. 6970 
Penkwitt, Lindenſtr. 30. 


Wohnung. 

Eine Wohnun ng von 9 Zimmern nebſt 
ubehör vom 1. Oktober zu 9 
0? zu erfr. in der Exped. Geſell. 

unter Nr. 6914. 


[7359] 


Mähmaschinen 


— 


} 


für Gras und Getreide, 


Garbeubinder! 
empfiehlt 


A. Ventzki 


8 


Ein k kl. 20 Pope ng, 1 am 100 
Küche u. Zub., für 180 Mk. z. vermieth. 
bei A. Domke, Langgaſſe 21. 17264 


Eine Wohnung 
von 3 Zimmern, Kabinet, Küche, Keller, 
Boden, vom 1. Oktober zu vermiethen 


Schubmacheritr. 22, 1 Tr. Zu Porn 
bei Korthals im Laden. 172831 
Nonnenſtraße 3 iſt eine [7342] 


Wohnung 
von 3 Zimmern au vermiethen. Zu er⸗ 
fragen bei F. Adl off, Schuhmacherſt.9. 


—— — mn 


= ne 1. Oft. z. derm. J. Görtz. 
Eine kleine Wohnung für 120 Mk. 
jährlich und eine parterre, 2 Stuben, 
Kabinet, Küche und apartem Hausflur 
ſind zu vermiethen 1 Kirchenſtr. 13, 1 Tr. 
Stube mit Kabinet 
zu vermiethen Kirchenſtr. 10. 
In unſerem Haufe, Unterthornerſtr. 
5/6, iſt am 1. Oktober eine Wohnung 
nebſt Werkſtelle zu vermiethen. [7319 
Jakobſohn Söhne. 
Eine Wohnung für 36 Thaler zu 
vermiethen Oberbergſtraße 56. [7329] 
1 geräum. ene hat 
zu vermiethen Henſchel 173311 
Mbl. Z. n. K. i. z. verm. Nonnenſtr. 9. 
Langeſtraße 11 I möbl. N 
billig zu vermiethen. 172871 
Sn Zimm. zu verm. Speicherſt. 21,1 
3 imm. Küche, Entree, a. Wunſch 
Pferdeſt., Rem., z. verm. Nah. Blumenſt. 5. 
beſſ. Stände f. z. Nied. unt. ſtr. 
Damen Diser. liebev. Aufnahme b. Heb. 
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17. ereine 
Versammlungen 
1 ergnügungen. 
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| anna Jahn“, 


Graudenz. 
Turnen findet vor⸗ 


ef läufig an jedem Dienftag' 
NEL und Freitag Abend von 
810 Uhr in der Gym⸗ 


naſial⸗Turnhalle ſtatt. Pünktliches 
und regelmäßiges Erſcheinen iſt Pflicht 
jedes turnenden Mitgtiede⸗, auch der 
„alten Herren“. Der Vorſtand. 


Bischofswerder. 


Zu der am Sonntag, den 8. Juli 
er., in Biſchofswerber ſtattfindenden 


Jubelfeier 


des 350jahr. VBeſtehens der evau⸗ 
geliſchen Kirchengemeinde Biſchofs⸗ 
werder⸗Gr. Peterwitz, ſowie zu der 
Vorfeier am 7. Juli er. werden 
Freunde des Reiches Gottes herzlichſt 
eingeladen. Der Gemeinde-Kirchenrati. 
Am Sonntag, den 8. d. Mts., 
findet im Sarnowker Laubwald, an 
der Chauſſee vor Roggenhauſen, ein 


Waldfest, 


ſtatt. Concert von der Kapelle 141. 
Auf Wunſch Tanz. 
Anfang 2 Uhr Nachmittags, Entree pro 
Perſon 30 Pf., Kinder 10 Pf. wozu er⸗ 

gebenſt einladet E. Horn. 
16976! Vorſchloß Roggenhauſen. 


Dorf Slupp. 


Sonntag, den 15. d. Mts., findet 
auf der Wieſe des Beſitzers Herrn Kos⸗ 
lowski, an Mühle Slupp gelegen, ein 


großes Waloöfeſt 


ſtatt, wozu . einladet [7227 
Giese. Gaſtwirth. 


Gartenfeſt 


findet Sonntag, den 8. 999 un 
wozu ergebenſt einladet 161 
Treichel, Dorf Wehen. 


Wiewiorken. 


Zu dem am Sonntag, den 8. d. Er 
ſtattfindenden [7344] 


Wieſenfeſt 


bei Herrn Naß J. ladet ergebenſt ein 
Neumann, Gaſtwirth. 


Kaiser Willelm-Sommer- Theater. 


Freitag. Geſchloſſen wegen 5 
reitung zu: „Kean“. 173171 


Heute 3 Blätter. 
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Graudenz, Freitag! 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 5. Juli. 

— Die Mobiliar⸗Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft für die Bewohner des platten Landes der Provinzen 
Dit» und Weſtpreußen in Marienwerder hielt am 26. und 
27. Juni die Sitzungen der Haupt⸗ Direktion, des Reviſions⸗ 
Komitees und der General⸗Verſammlung ab. Es handelte 
ſich insbeſondere um die Aufhebung der ſogenannten Lege⸗ 
gelder, welche ſeit dem Beſtehen der Geſellſchaft 1840 gezahlt 
werden. Die General⸗Verſammlung hat nach ſorgfältiger 
Prüfung die von der Haupt⸗Direktion vorgeſchlagene Aufhebung 
der nach dem Statut für die Geſellſchaftsmitglieder beſtehenden 
Verpflichtung zur Einzahlung von Legegeldern einſtimmig 
angenommen und beſchloſſen, die neuen Verſicherungen von jetzt 
ab nur gegen eine im Voraus zu entrichtende, ein für alle Male 
feſtſtehende Jahresprämie anzunehmen; ferner hat die 
General⸗Verſammlung die aus der Aufhebung der Legegelder ſich 
nothwendig ergebenden Aenderungen des Statuts genehmigt und 
die für die Mitglieder vortheilhafte neue Beſtimmung getroffen, 
dahin lautend, daß die Verſicherung für ungedroſchene 
Ernte⸗Vorräthe nach dem Ausdruſch ohne Weiteres 
auf Körner und Stroh in allen deklarirten Gebäuden über⸗ 
geht. Sodann erſtattete der Vorſitzende, Haupt⸗Direktor Herr 
v. Kries auf Trankwitz den Bericht über die Ergebniſſe der 
letzten 3 Jahre; es konnten in den letzten 3 Jahren nach Vers 
theilung der verhältnißmäßig niedrigen Durchſchnittsbeiträge in 
allen drei Beitragsklaſſen zum Reſervefonds 104016 Mk. 80 Pfg. 
niedergelegt werden. Der Reſervefonds iſt ſomit unter Berück⸗ 
ſichtigung des höheren Kurswerthes der Provinzial-Rentenbriefe, 
in welchen er in der Hauptſache angelegt iſt, auf 488211 Mk. 87 Pf. 
angewachſen und bietet die Garantie, daß die Mitglieder auch 
in unglücklichen Jahren zu höheren Beiträgen ſobald nicht heran⸗ 
gezogen werden können. Endlich wurden die Wahlen der Mit⸗ 
glieder der Haupt⸗Direktion und des Reviſions⸗Komitees vollzogen. 


— Ende Juni herrſchte die Manl⸗ und Klauenſeuche 
in den Regierungsbezirken Marienwerder in 3 Ortſchaften 
in 2 Kreiſen, Königs berg in 2 Ortſchaften iu zwei Kreiſen, 
Gumbinnen, Bromberg und Poſen in je einer Ortſchaft. 

— Dem Major a. D. Danckwarth zu Blaſewitz bei 
Dresden, bisher Bezirks⸗Offizier bei dem Landwehr = Bezirk 
Danzig, iſt der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe verliehen. 

— Dem zum belgiſchen Konſul für die Provinz Weſt⸗ 
preußen mit dem Amtsſitz in Danzig ernannten Kaufmann 
Patzig iſt Namens des Reichs das Exequatur ertheilt worden. 

— Der Ober -Präſidial⸗Kanzleivorſteher Schirmer in 
Poſen iſt zum Regierungs- Kanzlei ⸗Inſpektor und der Ober⸗ 
Präſidial⸗Kanzliſt Seifert zum Ober⸗Präſidial⸗Kanzleivorſteher 
ernannt worden. 

— Der Regierungs-Supernumerar Schwiedland beim 
Oberpräſidium in Danzig iſt zum Vorſitzenden der Waſſerbau⸗ 
Betriebs⸗Krankenkaſſe Danzig ernannt worden. 

— Der Gerichtsſchreiber, Sekretär Groskopff vom Land⸗ 
gericht in Poſen iſt zum 1. Oktober in den Ruheſtand verſetzt. 

— Der Gerichtsvollzieher kraft Auftrags Gerhardt iſt 
zum etatsmäßigen Gerichtsvollzieher bei dem Amtsgericht in 
Tuchel ernannt. 

Danzig, 4. Juli. (D. 3.) Geſtern Abend iſt beim Baden 
im Seebade Weichſelmünde der ca. 30 Jahre alte Bernhard 
Salewski ertrunken. Der Verunglückte, ein tüchtiger 
Schwimmer, war über die Leine hinausgeſchwommen. — Als 
der Schutzmann Glieſe geſtern Nachmittag ſeinen Poſtendienſt 
verſah, bemerkte er einen Menſcheuauflanf in der Nähe der 
Schönfelder Brücke. Hinzueilend, erfuhr er, daß der 10jährige 
Sohn des Kutſchers Lupke in die Radaune gefallen und eben 
zum dritten Male untergegangen ſei. Ohne jedes Zögern ſprang 
der Schutzmann in den Kanal und kam auch bald, an einer 
Hand den Knaben haltend, unter Hurrahrufen der Zuſchauer 
zum Vorſchein und übergab den Geretteten ſeinen jammernden 
Angehörigen. Trotz der durchnäßten Uniform verſah Herr G. 
dann jeinen Dienst, bis nach 3. Stunden ſeine Ablöſung erfolgte. 

Heute Nacht iſt in dem Kaſino „Herrengarten“ auf Lang⸗ 
garten ein Ein bruch verübt worden. Es wurde eine eiſerne 
Kaſſette, enthaltend 1 Eintauſendmarkſchein, 100 bis 200 Mk. in 
Gold und Silber, ſowie 1, 25 und 2’, Lotterielooſe der 
preußiſchen Klaſſenlotterie, ferner aus einem Drahtkaſten 350 bis 
400 Mk. in Gold, Silber und Nickel geſtohlen. Die Einbrecher 
ſind noch nicht ermittelt. 

Am Montag feierte im Innungslokale der hieſigen Sattler 
und Tapezierer Herr Mierau ſein 50jähriges Meiſter⸗ 
Jubiläum. Der Obermeiſter der Innung, Herr David, über⸗ 
reichte dem Jubilar eine ſilberne Bowle und ein Diplom, durch 
welches Herr Mierau zum Ehrenmitgliede ernannt wird. 

A Zoppot, 4. Juli. Heute fand die Fahrt der Badegeſell⸗ 
ſchaft nach Marienburg zur Beſichtigung der Stadt und des 
Ordensſchloſſes ſtatt. — Mit beſtem Erfolge iſt jetzt öfters von 
hieſigen Verzten zur Heilung der Bleichſucht das Rudern 
auf See verordnet worden. 

km Mocker, 4. Juli. Infolge des am 24. Juni von einem 
Soldaten verurſachten Skandals, wobei der Soldat, wie 
berichtet, gebunden nach der Wache gebracht werden mußte, 
waren für geſtern diejenigen Lokale, in denen ſich der Soldat 
an jenem Tage aufgehalten hat, durch Regimentsbefehl verboten. 
— Für den Amtsbez Moder it die Hundeſperre 
dis zum 16. September verhäugt, weil auf dem Grundſtücke des 
Beſitzers Cz. ein herrenloſer toller Hund getödtet worden iſt. 

rn Brieſen, 3. Juli. Der Kaufmann Louis Lewin 
und ſein, Sohn Max waren vom Landgericht in Thorn am 
„. Mai wegen einfachen Bankerotts bezw. Beihilfe dazu zu 
iner Woche bezw. 3 Tagen Gefängniß verurtheilt worden. Sie 
hatten hier ein Manufakturwaarengeſchäft betrieben, im vorigen 
Jahre jedoch den Konkurs angemeldet. Am 25. Juli war das 
Konkursverfahren aufgehoben worden. Man hatte zwar nach 
Eröffnung des Konkurſes die Bücher ordnungsmäßig geführt 
gefunden, da indeſſen weder Bilanzen noch Inventuren mit 
Ausnahme derer für die Jahre 1891 und 1893 aufgeſtellt waren, 
wurden beide Lewins wegen einfachen Bankerotts unter Anklage 
geſtellt. Als das Gericht die Geſchäftsbücher verlangte, erhielt 
es nur das Hauptbuch und die unreine Kladde. Die übrigen 
Bücher hatten die Angeklagten nach Beendigung des Konkurſes 
vernichtet, wozu ſie ſich für berechtigt hielten, da ſie ſich neue 
Bücher angelegt. Das Gericht war jedoch der Anſicht, daß die 
Bücher zehn Jahre lang hätten aufbewahrt werden müſſen, weil 
die Möglichkeit nicht ausgeſchloſſen ſei, daß die früheren 
Gläubiger irgend einen Prozeß gegen Lewin anſtrengen, wobei 
Die Bücher als Beweismaterial von größter Wichtigkeit fein 
würden, und verurtheilte deshalb die Angeklagten nach $ 210, 2 
und 3 Konk.⸗O. zu obiger Strafe. Gegen dieſes Urtheil legten 
die Angeklagten Reviſion ein und das Reichsgericht hob heute 
Br dem Antrage des Reichsanwalts das Urtheil auf und 
erwies die Sache in die Vorinſtanz zurück. Das Reichsgericht 
en wiederholt ausgeſprochen, daß in der Regel die Vernichtung 
der Handelsbücher nach Beendigung des Konkursverfahrens den 
Thatbeſtand des einfachen Bankerotts nicht begründet; der Hin⸗ 
weis auf die bloße Möglichkeit von Prozeſſen mit früheren 
Gläubigern genüge in vorliegendem Falle nicht. 
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Löbau, 4. Juli. (Dr. Pr.) 
diebſtahl iſt hier verübt worden. In der Nacht von Dienstag 
zu Mittwoch ſind in der hieſigen Poſthalterei 4 werthvolle 
Pferde aus dem Stalle geſtohlen worden. Die Pferde ſind 
jedoch am Nachmittage in Kielpin aufgefunden worden; von den 
Dieben, welche ihre Beute jedenfalls über die Grenze haben 
bringen wollen, hat man bis jetzt keine Spur entdecken können. 


H Noſenberg, 4. Juli. Mit Rückſicht darauf, daß in 
Labagienen ein Knabe in Folge eines Schlangenbiſſes 
geſtorben iſt, ſei folgendes mitgetheilt: Herr S. von hier, 
Studioſus der Medizin, wurde vor einigen Wochen von einer 
Kreuzotter in den Finger gebiſſen. Er wuſch die Wunde 
ſofort mit einer Kñarbolſäurelöſung, und in kurzer Zeit 
war die Wunde geheilt, ohne nachtheilige Folgen zu hinterlaſſen. 
Da Karbollöſung fait in jeder größeren Wirthſchaft vorräthig 
gehalten wird, ſo dürfte die Behandlung einer Schlangenbiß⸗ 
kei mit Karbol bis zur Ankunft des Arztes wohl zu empfehlen 
ein. 

o Kauernick. 4. Juli. Geſtern badete die Scharwerkerin 
Marie Sleſchynski vom Vorwerk Kauernick mit vielen anderen 
Arbeitsmädchen in der Drewenz. Dabei wagte ſie ſich zu weit 
vor, gerieth in eine tiefe Stelle und ertrank. 


ce Tt Eylau, 4. Juli. Wiederum hat der an unſere Stadt 
grenzende Eilenz⸗See Menſchenopfer gefordert. Geſtern 
Abend ertranken in dem See beim Baden zwei Soldaten 
vom hieſigen Infanterie⸗ Regiment, welche als Burſchen bei 
Offizieren angeſtellt waren. Nach den Leichen der Verunglückten 
iſt bis jetzt vergeblich geſucht worden; ihre abgelegten Kleider 
wurden am Ufer gefunden. Soviel auch davor gewarnt wird, 
in offener See zu baden, geſchieht dies doch immer wieder, ſogar 
in den dunkeln Abendſtunden, der dann ſich vermehrenden 
Gefährlichkeit ungeachtet, find die Ufer von Badeluſtigen 
belagert. 


Marienwerder, 4. Juli. (N. W. M.) Der General Graf 
Wartensleben iſt geſtern hier eingetroffen, um den Exerzier⸗ 
platz bei Ludwigshof zu beſichtigen, auf dem und in deſſen Um⸗ 
gegend die mit dem Kaiſermanöver in Verbindung ſtehenden 
großen Kavalleriemanöver ſtattfinden ſollen. 

Herr Regierungsaſſeſſor Dr. Leidig von hier wird mit 
Unterſtützung des Miniſteriums des Innern dem vom 1. bis 9. 
September in Peſt ſtattfindenden internationalen Kongreß 
für Hygiene und Demographie beiwohnen und dort auf 
Wunſch des Kongreßpräſidiums einen Vortrag über „Die 
Wanderungen der ländlichen Bevölkerung und ihre Beziehungen 
zu den ſozialen und wirthſchaftlichen Verhältniſſen des platten 
Landes“ halten. 

Dem Baumeiſter Horwiez hierſelbſt iſt von der 
Intendantur des 17. Armeekorps der Zuſchlag für den Bau der 
neuen Feld⸗Artillerie⸗Kaſerne in unſerer Stadt ertheilt 
worden. Das Werthobjekt beläuft ſich auf rund 600000 Mk. 


Von der Flatower Kreisgrenze, 4. Juli. Das Gut 
Orlandshof iſt von der prinzlichen Herrſchaft Flatow⸗ 
Krojanke für 400 000 Mk. angekauft worden. 

P Schlochaun, 4. Juli. Das 2. Jäger-Bataillon aus 
Kulm wird auf dem Gelände zwiſchen Ottoshof und dem Konitzer 
Stadtwalde in den Tagen vom 11. bis 14. Juli ein Gefechts⸗ 
ſchießen mit ſcharfen Patronen abhalten. An den genannten 
Tagen wird das Gelände von Vormittag 8 bis 12 Uhr ab⸗ 
geſperrt werden. 

rt Karthaus, 4. Juli. Die hieſigen Polen begingen dieſer 
Tage den Tag, an welchem vor hundert Jahren ihr National⸗ 
held Kosciuszko es unternahm, die Selbſtſtändigkeit Polens 
zu erkämpfen, durch Deklamationen, Geſangsvorträge und Auf⸗ 
führung lebender Bilder. — Auch bis heute iſt es trotz der 
eifrig betriebenen Rettungsarbeiten nicht gelungen, den vor⸗ 
geſtern im Gemeindebrunnen verſchütteten Arbeiter Lonn 
aus ſeiner Lage zu befreien. Wegen des ſehr lockeren Erdreichs 
der Brunnenſchachtswände müſſen umfaſſende Vorſichtsmaßregeln 
getroffen werden, die viel Zeit in Anſpruch nehmen, ſo daß man 
vor morgen kaum hoffen darf, auf den Grund des Brunnens zu 
dringen. 

Putzig, 3. Juli. Die hieſige freiwillige Feuerwehr, 
welche zur Zeit 19 aktive und 39 paſſive Mitglieder zählt, hielt 
geſtern ihre Generalverſammlung ab. Die ſtatutenmäßig aus⸗ 
ſcheidenden Vorſtandsmitglieder, Rechtsanwalt Froſt als Vor⸗ 
ſitzender und Buchdruckereibeſitzer Scheunem ann als Stell⸗ 
vertreter, wurden wiedergewählt. Herr Sch. wird unſere Wehr 
auf dem in Grauden zſtattfindenden Feuerwehrtage vertreten. — 
In der vorigen Woche fand in Schwarzau eine Beſichtigung 
und Prämiirung der dem Pferdezuchtverein der 
Schwarzauer Kämpe angehörigen, von dem Vereinshengſt ab⸗ 
ſtammenden Fohlen ſtatt, wozu der Kreisausſchuß die Geldmittel 
bewilligt hatte. Die Kommiſſion beſtand aus dem Vorſitzenden 
der Körungskommiſſion des Regierungsbezirks, Rittergutsbeſitzer 
Rümker⸗Kokoſchten, Landrath Dr. Albrecht, Gutsbeſitzer Hanne⸗ 
mann⸗Polzin und Hofbeſitzer Kopitzki⸗Großendorf. Den erſten 
Preis erhielt Mühlenbeſitzer Gaffke⸗Löbſch. — In der heutigen 
Kreistagsſitzung wurden die Herren Gutsbeſitzer v. Graß⸗ 
Klanin und Hüllmann⸗Seefeld zu Mitgliedern des Kreis⸗ 
ausſchuſſes wiedergewählt. 

J, Neuteich, 4. Juli. Dr. Soepp hat fein am Markte 
gelegenes Wohnhaus für 21500 Mk. an Kauſmaun Tieſſen 
verkauft. Dr. Soepp beabſichtigt, ſeinen Wohnſitz nach Kaldau 
bei Marienburg zu verlegen. 

b Aus dem groſſen Marienburger Werder, 4. Juli - 
In der Nacht vom Montag zum Dienſtag brannte die große 
Käſerei des Herrn K. in Wernersdorf nieder. Die ganze 
Käſerei, ſowie das Wohngebäude zum großen Theil, ſind zerſtört. 

i Aus dem Kreiſe Oſterode, 4. Juli. Die Eiſenbahn⸗ 
behörde beabſichtigt an der Strecke Oſterode⸗Hohenſt ein 
in der Gemarkung Steffen swalde eine Halteſtelle zu 
errichten. Für die Intereſſenten iſt zur Beſprechung ein Termin 
in Steffenswalde anberaumt. — Frau Landrath Ada metz in 
Oſterode hat die Protektion für die dort am 4. und 5. Auguſt 
ſtattfindende bienen wirthſchaftliche Ausſtellung über⸗ 
nommen; das Ehrenpräſidium des Komitees bilden die Herren 
Landrath Adametz und Bürgermeiſter Elwenspoek. Aus Kreis⸗ 
mitteln ſind 100 Mk. als Beihilfe zur Ausſtellung bewilligt 
worden. — Dem neugegründeten zweiten Vaterländiſchen 
Frauen⸗Zweig⸗Vereine zu Gilgenburg hat die Kaiſerin 
ein Diplom geſchenkt. 

Johaunisburg, 4. Juli. Am Sonntag fand die Kirchen⸗ 
und am Montag die Schulviſitation ſtatt. In der Feſtrede 
hob Herr Prediger R. hervor, daß nicht der Staat, auch nicht 
die Kirche allein, ſondern beide in gleichem Maße für die Schule 
Sorge tragen müſſen. Der Staat ſorge für den Kopf, die Kirche 
für das Herz der Jugend. 

Soldan, 4. Juli. (Gl.) Ein ſchnelles Ende fand am 
Montag der 72jährige Hirt des Mühlenbeſitzers Herrn W. von 
hier. Am Vormittag hatte der alte Mann ſeine Altersrente ge⸗ 
hoben, einen etwas reichlichen Frühſchoppen zu ſich genommen 
und ſich dann, den ſengenden Sonnenſtrahlen ausgeſetzt, auf dem 
Weideplatze zur Ruhe gelegt, wo man ihn ſpäter todt auffand. 


i Kreis Mohrungen, 4. Juli. Ein eigenthümliches Ver⸗ 


hängniß waltet über der Bockwindmühle zu P. Erſt vor 


Ein bedeutender Pferde⸗ 


konferenz des Bezirks Prechlau ſtatt. 
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Kurzem niedergebrannt, wurde fie baldigſt wieder aufgebaut. 
Nun iſt die Mühle durch einen Sturmwind in einen Trümmer⸗ 
haufen verwandelt worden. ' 

Memel, 4. Juli. (D.) Die Badezeit hat kaum begonnen 
und ſchon hat ſich ein entſetzlicher Unglücksfall zugetragen, 
dem zwei junge Menſchenleben zum Opfer gefallen ſind. Zwei 
Töchter des Böttchers Eckert, die 14jährige Bertha und die 
13 jährige Marie, wollten heute Nachmittag in der Dange baden. 
Das jüngere Mädchen war ſchon im Waſſer und wurde dort 
plötzlich vom Krampf befallen. Auf ihre Hilferufe ſtürzte ſich 
die ältere Schweſter nach, um ſie zu retten, wurde aber von der 
Ertrinkenden mitgezogen. Beide Mädchen, von denen das 
ältere erſt vor 8 Tagen eingeſegnet worden, ſind ertrunken 


Bromberg, 4. Juli. Die Ortſchaft Glin ke, welche irr⸗ 
thümlich bisher als ſelbſtändige Gemeinde betrachtet wurde, 
thatſächlich aber kommunalfrei iſt, iſt durch rechtskräftigen 
Beſchluß des hieſigen Kreis⸗Ausſchuſſes der Landgemeinde Schön⸗ 
dorf einverleibt worden. 


Nakel, 3. Juli. Geſtern Nachmittag fiel unweit der Netze“ 
brücke ein dreijähriges Kind in die Netze. Die Groß“ 
mutter des Kindes, von dem Unfall ihres Lieblings durch die 
Geſpielinnen deſſelben benachrichtigt, eilte zur Unglücksſtelle, ging 
in ihrer Aufregung zu weit in das Waſſer und wäre ertrunken, 
wenn nicht eine inzwiſchen herbeigeeilte Frau beide Perſonen, 
Großmutter und Kind, aus dem Waſſer gezogen hätte. 

C Poien, 4. Juli. Die Stadtverordnetenverſamm⸗ 
lung, welche vor acht Tagen die beſchlußfähige Zahl nicht er⸗ 
reicht hatte, erledigte in ihrer heutigen Sitzung die auf der 
Tagesordnung ſtehenden Gegenſtände bei Anweſenheit von 16 
Mitgliedern. Zum Abfuhr betriebe wurde die Anſchaffung 
einer vierten Dampfluftpumpe mitMotorenfortbewegung genehmigt 
und hierzu die Summe von 4300 Mk. bewilligt, jedoch nur 
3800 Mk. wenn der Dampfbetrieb die polizeiliche Genehmigung 
nicht findet. Für die Verbeſſerung der Beleuchtung in 
den in dieſem Sommer neu zu pflaſternden Straßen, wozu 
in der vorigen Sitzung 160000 Mk. zur Verfügung geſtellt 
wurden, bewilligte die Verſammlung 21300 Mk. unter Vorbehalt 
ſpäterer formeller Beſchlußfaſſung. 5 

Der Poſener Verein für Ferienkolonien ſendet in den 
Sommerferien drei Kolonien mit 65 Kindern auf das Land. 
Außerdem werden 35—40 Kinder in der Stadt Poſen Milch 
trinken und Soolbäder nehmen, wozu die Coole billig aus 
Inowrazlaw bezogen wird. Das polniſche Komitee wird 
gegen 120 Kinder bei Beſitzern auf dem Lande unterbringen. 

Bei Thorn wurden vorgeſtern Abend auf der Weichſel 
von Sturm und Wellen mehrere Holztraften zerſchlagen; 
geſtern waren zwei Dampfer mit dem Bergen der Hölzer be⸗ 
ſchäftigt. 

Kolmar i. P., 3. Juli. In einem zur Domäne 
Rattay gehörigen Hauſe brach geſtern Abend Feuer aus 
welches faſt das ganze Gebäude einäſcherte. Der Schäfer Radke, 
ein alter gebrechlicher Mann, der ſich in dem Hauſe befand, 
wurde von einem kleinen Mädchen auf die Gefahr aufmerk⸗ 
ſam gemacht, und kroch auf allen Vieren in's Freie Er hat 
einige ungefährliche Brandwunden erlitten. 

Birnbaum, 4. Juli. Am Sonntag gingen die Maſchinen⸗ 
ſchloſſer Miſchke und Bernhard nach dem Radegoſcher See, be⸗ 
ſtiegen einen ſogenannten Seelenverkäufer und wollten über den 
See fahren. In der Mitte des Sees füllte ſich der Kahn mit 
einem Mal mit Waſſer, ſo daß beide Inſaſſen in das Waſſer 
ſpringen mußten. Es gelang aber nur dem Bernhard, ſich durch 
Schwimmen zu retten, Miſchke verſank. Er hinterläßt eine 
kranke Frau und 6 Kinder im Alter von 2 bis 11 Jahren. 


* Prechlau, 3. Juli. Heute fand unter dem Vorſitz des 
Kreisſchulinſpektors Herrn Katluhn die Kreislehrer⸗ 
Herr Brzezynski⸗ 
Adl. Brieſen zeigte eine Rechenſtunde in der einklaſſigen Volksſchule 
mit fünf Abtheilungen. Darauf hielt Herr Siegel- Gr. Peterkau 
einen Vortrag über das Thema: „Weshalb iſt die Verbindung 
zwiſchen Schule und Haus wichtig, und welche Pflichten ergeben 
ſich hieraus für jeden Lehrer?“ | 

Schueidemühl, 4. Juli. Der 12jährige Sohn Heinrich 
des Mühlenwerkführers R. hatte ſich vor einigen Monaten, ohne 
Wiſſen ſeiner Eltern, an den Kaiſer gewandt, um für ſeine 
kranke Mutter eine Wohlthat zu erbitten. Jetzt iſt aus dem 
kaiſerlichen Kabinet ein Schreiben hierher gelangt, daß der 
Kaiſer als Beihülfe zu dem Ankaufe eines Rollſtuhles eine 
außerordentliche Unterſtützung von 30 Mark bewilligt hat. 


Il Rummelsburg, 4. Juli. Bei dem geſtrigen Königs⸗ 
und Prämienſchießen des hieſigen Kriegervereins wurde 
Herr Kaufmann F. Wolffram Schützenkönig, erſter und zweiter 
Ritter wurden die Herren Schmiedemeiſter Bonacker und 
Tuchmacher W. Fiſcher. Von 53 Prämien erhielten die drei 
erſten die Herren Tuchmacher A. Borck, Kaufmann H. Putt⸗ 
kam mer und Tiſchler Heisler. 


Leba, 4. Juli. In dem Fiſcherdorfe Klucken geriethen 
geſtern ein 12 jähriger Knabe und ein 15 jähriges Mädchen, 
die beim Kartoffelſchälen beſchäftigt waren, mit einander in 
Streit, der ſeinen Urſprung in harmloſen Neckereien hatte. 
Während des Streites ſtieß der Knabe mit ſeinem Meſſer nach 
dem Mädchen. Das Meſſer drang ihr ſo tief in den Leib, daß 
innere Körpertheile hervorquollen. Nach ärztlicher Meinung iſt 
keine Hoffnung auf Geneſung der Bedauernswerthen vorhanden. 


EU 


Landwirthſchaft und Elektrizität. 


Der Glaube, daß Gewitter, ſowie überhaupt ſtarke Elek⸗ 
trizitätsanſammlungen in der Luft den Pflanzenwuchs 
fördern, iſt alt überliefert und auch durch die Beobachtungen 
der Landwirthe beſtätigt. Unzweidentig bewieſen wurde die 
fördernde Wirkung der Elektrizität auf das Gedeihen der Pflanzen⸗ 
welt aber erſt durch die von Fecht ner angeſtellten Verſuche. 
Fechtner ſäte auf zwei gleichen Beeten Erbſen, Gerſte und Gras 
aus und ließ durch eines dieſer Beete einen elektriſchen Strom 
gehen. Bei der Ernte nach einigen Monaten zeigte es ſich, daß 
das Gewicht der Pflanzen des elektriſirten Beetes um 15 bis 


27 pCt. dasjenige der Pflanzen des anderen Beetes überſtieg. 


Durch dieſen Erfolg Fechtners angeregt, hat neuerdings, wie die 
„Poſt“ berichtet, der ruſſiſche landwirthſchaftliche Schriftſteller 
N. Spechnew weitere eingehende Verſuche gemacht. Geradezu 
überraſchend waren Verſuche mit dem galvaniſchen Strome, der 
durch Gemüſe⸗ und Blumenbeete geleitet wurde. Spechnew, 
der dieſe Experimente zuerſt im botgniſchen Garten zu Kiew 
vornahm, indem er an einem Ende der Verſuchsbeete eine 
72 Centimeter hohe und 45 Centimeter breite Zink⸗, am anderen 
Ende eine entſprechende Kupferplatte in den Boden ſenkte und 
dieſelben über dem Erdboden durch Eiſendrähte verband, erzielte 
ganz erſtaunliche Reſultate. U. A. erntete er einen Rettich von 
14 Centimeter Durchmeſſer und 44 Centimeter Länge und eine 
Mohrrübe von 27 Centimeter Durchmeſſer und einem Gewicht 
von faſt 3 Kilogramm; dabei waren dieſe Früchte zart, ſaftig 
und ſehr ſchmackhaft. Der Ertrag war bei den Wurzelgewächſen 
4 Mal, bei den Getreidearten 1 Mal jo groß, wie bei den ent⸗ 
ſprechenden nicht elektriſirten Beeten. 

Schließlich hat Spechnew noch mehrere Jahre hindurch auf 
Kornfeldern die Elektrizität der Luft für die Vegetation 
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nutzbar zu machen verſucht, indem er auf dem Acker Stangen 
in den Boden ſteckte, auf ihren Spitzen Sammler der atmoſphäriſchen 


CElektrizität anbrachte und dieſe mit metalliſchen Drähten unter 


einander verband. Der Ertrag ergab bei einer Ausſaat von 
215 Klgr. Roggen bei gewöhnlicher Kultur 1282 Klgr. Körner 
und 2800 Klgr. Stroh, bei elektriſcher Kultur 1640 Klgr. 
Körner und 4480 Klgr. Stroh. Gerſte und Weizen zeigten 
ähnliche Reſultate, Hafer durchſchnittlich noch günſtigere. Ein 
weiterer Vortheil der elektriſchen Kultur liegt in der ſchnelleren 
Reife und der geringeren Anſteckungsgefahr bei paraſitiſcher 
Erkrankung von Aeckern. — Die Gründe für dieſe Wirkungen der 
Elektrizität ſind wohl namentlich in der durch ſie erleichterten 
Zerſetzung des Bodens zu ſuchen, wodurch den Pflanzen ermög⸗ 
licht wird, mehr nützliche Stoffe aufzunehmen. Vielleicht werden 
noch weitere Verſuche in dieſer Richtung angeſtellt, beſonders 
auch, um feſtzuſtellen, wie weit die Anlagekoſten, die ja ſicherlich 
nur unbedeutend ſind, durch den Mehrertrag aufgewogen werden. 
Hierbei iſt auch zu berückſichtigen, daß der Boden ſchneller auf- 
gebraucht wird, alſo eine öftere künſtliche Düngung erforderlich 
wird. Möglicher Weiſe erſteht der Landwirthſchaft in der Elek⸗ 
trizität noch einmal ein wichtiger Bundesgenoſſe in ihrem Kampfe 
um die Exiſtenz. 


Strafkammer in Grandenz. 
Sitzung am 4. Juli. 

1) Wegen gefährlicher Körperverletzung hatte ſich heute der 
Arveiter Friedrich Treichel, früher in Gr. Thymau, zuletzt in 
Konradswalde, Kreis Roſenberg, zu verantworten. Er diente als 
Pferdeknecht beim Gutsbeſitzer Pieſchel in Gr. Thymau. Am 
21. März d. Is. bemerkte P. auf der Fahrt nach Biſchofswerder 
den Angeklagten und deſſen Ehefrau im Chauſſeegraben und 
neben ihnen zwei gefüllte Säcke. Er hielt an, weil er glaubte, 
beſtohlen zu ſein, und überzeugte ſich, daß in beiden Säcken 
Roggen war. Die Ehefrau Treichel ſchrie immer, daß es kein 
geſtohlener Roggen ſei, und da ſie an P. herantrat, ſtieß dieſer 
ſie von ſich, ſo daß ſie zur Erde fiel. Dies war das Signal für 
den Angeklagten. Er ſprang auf P. zu und verſetzte ihm mit 
einer vierkantigen Flaſche 2 Schläge ins Geſicht, ſo daß P. 
bewußtlos zu Boden fiel. Der Angeklagte behauptet, daß er 
durch den gegen ſeine Ehefrau von P. geführten Stoß gereizt 
worden ſei. Mit Rückſicht darauf erachtete der Gerichtshof ſechs 
Monate Gefängniß als ausreichende Sühne der begangenen That. 

2) Die Arbeiter Johann Froſt und Franz Ronowski 
aus Kl. Falkenau, welche geſtändlich im März 1894 eine dem 
Hofbeſitzer T. zu Kl. Falkenau gehörige Brücke abbrachen und 
das Holz nach Hauſe ſchafften, wurden wegen Sachbeſchädigung 
und Diebſtahls mit je einem Monat Gefängniß beſtraft. 

3) Wegen fahrläſſiger Tödtung hatte ſich die Arbeiterfrau 
Joſephine Penkalla aus Pzierondzno zu verantworten. Die 
Angeklagte rühmt ſich, daß ſie ſeit 26 Jahren ſchon Hebeammen⸗ 
dienſte leiſte. Sie ſcheint aber ihr Geſchäft ſchlecht zu verſtehen; 
denn als ſie am 1. März 1893 zur Einwohnerfrau Grzenda ge⸗ 
rufen wurde, verrieth ſie ſo wenig Sachkunde, daß durch ihr Zuthun 
und ihre Nachläſſigkeit Frau Grzenda an Verblutung ſtarb. 
Der Gerichtshof verurtheilte mit Rückſicht auf die Schwere des 
Falles die Angeklagte zu neun Monaten Gefängniß. 


Verſchiedenes. 


— Mit dem Panzerſchiff „Deutſchland“ iſt am Mittwoch 
der Geſchwaderaviſo „Wacht“ auf der See zuſammengerannt und 
wurde am Rennſteven beſchädigt. Das Schiff mußte nach Kiel 
ins Trockendock zurückkehren. 

— Die Ober in des Anſchar⸗Krankenhauſes in Kiel Fräulein 
Gräff, bekannt durch den Streit mit dem dirigirenden Arzte 
Profeſſor Peterſen, hat ihr Vorſteheramt niedergelegt 
und die Anſtalt bereits verlaſſen. 

— [Ein Verſprechen Kaiſer Wilhelms I.) Im 
Feldzuge 1870/71 wurde der Soldat Gödelt ſchwer verwundet 
und lag in einem Lazareth, als Kaiſer Wilhelm J. in Begleitung 
des Kronprinzen, ſpäteren Kaiſers Friedrich, daſſelbe beſuchte. 
x . EN a TREFF EN 


Bekanntmachung. 
Die Schlußimpfung findet am Mon⸗ 
tag, den 9. d. Mts., Nachmittags 4 Uhr, 


in der Volksſchule C in der Schlacht⸗ Grundkapital 9,428,580 
hausſtraße ſtatt. 17326 „ . RT 4,591,757 5 8 
Verſicherungsſumme im Jahre 1893 „ 2, 665,476,221 ı Vorbeugungsmittel, 


Graudenz, den 3. Juli 1894. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Sterkbrief. 

Gegen den Arbeiter Jakob Przy⸗ 
vszewski, zuletzt in Tittlewo wohn⸗ 
haft, geb. 8. 7. 1869 zu Papau, katholiſch. 
verheirathet, welcher ſich verborgen 
hält, iſt die Unterſuchungshaft — 25 
Diebſtahl 8 17261 

Es wird erſucht, denſelben zu ver⸗ 
haften und in das Amtsgerichts⸗Ge⸗ 
fängniß zu Kulm abzuliefern. 


Kulm, den 4. Juli 1894. 
Der Königl. Amtsauwalt. 


—— 


In öffentlicher — — ſoll 
die Erbauung eines Abortgebäudes für die 
Werkſtatts⸗Anlagen a. Bahnhof Oſterode 
vergeben werden. Die Bedingungen 
können während der Dienſtſtunden in 
unſerem Bureau eingeſehen, auch gegen 
koſtenfreie Einſendung von 3 Mk. von 
uns bezogen werden. Verdingungs⸗ 
termin den 18. Juli 1894, Bor⸗ 
mittags 11 Uhr. Znuſchlagsfriſt 
drei Wochen. 17307 
Thorn. Königl. Eisenbahn-Betriebsamt. 


Bauspantaftein | 


Bromberg, im Juni 


135391 


»Wie beiten und 
7 haltbarſten 


900 Mk. 
Deutscher Phönix 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in e a. M. 


Prämien⸗ u. Zinſen⸗Einnahme im Jahre 1898 „ 4,53 
Seit Begründung der Geſellſchaft wurden für 
Brandſchäden vergütet 


eine Agentur für Prechlau und Umgegend übertragen haben. 


Unter Bezugnahme auf obige Annonce erkläre ich mich zur Annahme von 
Feuerverſicherungs⸗Anträgen ſowie zu jeder Auskunft gern bereit. 


Otto Hellwich, Agent des Deutſchen Vhönir. _ 


Soolbad Inowraziaw. 


. Stärkſtes Jod⸗bromhaltiges Sool⸗ und Mutterlaugenbad. Heilkräftigſt 
wirkend bei Frauen⸗ und Kinderkrankheiten, Rheumatismus, Gicht, Hautkrank⸗ 
heiten, Skrophuloſe, Lues, Neuralgien ꝛc. 

Dauer der Saiſon bis Mitte September 
9 Die städtische S 
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besucht 1893 v. 8773 wirk- | ist d. einzige Kurort; d. gleichzeitig 
lichen Kurgäsien. 
Fremden -Verkehr während der 
Saison über 20000. 
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Beide kamen auch an Gödelt's Bett. Während der Kronprin 
dieſem das Kopfkiſſen zurecht rückte, damit er beſſer liege, ſpra 
ihm der Kaiſer Troſt zu und ſagte ſchließlich: „Wenn Du wieder 
geſund biſt und brauchſt einmal Hülfe, wende Dich an mich, 
mein Sohn!“ Gödelt genas und hat natürlich das kaiſerliche 
Wort nie vergeſſen. Nach dem Kriege erhielt er eine Anſtellung 
als Gefangenenaufſeher an der Strafanſtalt in Sagan. Vor 
zwei Jahren ſtarb er, doch ſchärfte er vor dem Tode ſeiner Ehe⸗ 
fran noch beſonders dringlich ein, falls ſie mit den Kindern in 
Noth gerathe, möge ſie ſich vertrauensvoll an den jetzigen Kaiſer 
wenden; dieſer werde das in Feindesland gegebene Wort ſeines 
Großvaters einlöſen. Im Frühjahr d. J. ſtarb auch die Frau, 
und nun waren die Kinder gänzlich verwaiſt. Zum Glück hatte 
ſie ſich kurz vor ihrem Tode mit einer Bittſchrift an Kaiſer 
Wilhelm gewendet und dabei an das ſeitens des Kaiſers 
Wilhelm I. vor 24 Jahren gegebene Verſprechen erinnert. Die 
drei Kinder ſind nunmehr auf Befehl des Kaiſers, der damit 
das Verſprechen feines Großvaters eingeldjt hat, in militäri- 
ſchen Erziehungsanſtalten untergebracht worden. 

— Der Ritt meiſter a. D. in Görlitz, der, wie wir 
ſ. Zt. mitgetheilt haben, ſich darüber tief verletzt gefühlt hatte, 
daß in der Steuerbenachrichtigung auch ihm gegenüber die 
„Proletariats⸗Anrede“, das ganz gewöhnliche „Sie“, anſtatt des 
„Hochwohlgeboren“ gebraucht worden iſt, und in einem 
Briefe an den Magiſtrat ſeinen gekränkten Gefühlen in einer 
Weiſe Luft gemacht, daß der Magiſtrat ſich veranlaßt ſah, Straf⸗ 
antrag wegen Beleidigung zu ſtellen, hat jetzt vorgezogen, an 
den Magiſtrat eine Abbitte zu richten. Sein mündliches und 
ſchriftliches Bitten hat auch den Erfolg gehabt, daß der Magiſtrat 
die Klage zurückgezogen hat. 

— IIm Jähzorn.] In dem Ausbau Rudow (Mecklen⸗ 
burg) hatte der Beſitzer Puhlmann kürzlich einen ſeiner Knechte, 


einen äußerſt jähzornigen Menſchen, getadelt, weil er nicht zur 


rechten Zeit aufgeſtanden ſei. Während Herr P. ſich zur Stadt 
begab, verrichtete der Knecht zunächſt anſcheinend ruhig ſeine 
Arbeit. Plötzlich aber kam er in die Küche geſtürzt und forderte 
von dem Dienſtmädchen, ſeiner Braut, einen Strick, „da er ſich 
erhängen wolle“. Das Mädchen ſchlug ihm fein Anſinnen ab, 
worauf er Sich mit den Worten: „Dann ſoll dieſe hier 'ran!“ 
auf die gleichfalls in der Küche anweſende Tochter des Herrn 
P. mit einem gezückten Meſſer ſtürzte. Unter Beiſtand des 
Dienſtmädchens wehrte ſich das junge Mädchen den Wüthenden 
ab, ſo daß es nur leichtere Verletzungen erhielt. Schlimmer 
erging es der Frau des Herrn P., die auf die Hülferufe ihrer 
Tochter in die Küche eilte. Ihr brachte der Unhold verſchiedene, 
ſehr ſchwere Verletzungen im Geſicht und am Halſe bei. Nach 
Vollbringung ſeiner Unthat entfloh der Thäter und ließ ſich von 
dem Schnellzuge Neuſtrelitz⸗Warnemünde überfahren, wobei er 
einen ſchweren Schädelbruch erlitten hat. 


— [Offene Stellen für Militäranwärter.] Kanzlei⸗ 
gehilfe, Amtsgericht in Gerdauen, 5 Pf. für die Seite Schreib⸗ 
werk. — Polizeiſergeant, Magiſtrat in Galdap, 600 Mk. 
und 72 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — Landbriefträger, 
Oberpojtdireftion in Königsberg i. Pr., Stettin und Danzig, 
je 650 Mk. und 602180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Diener und Laborant, Profeſſor Dr. Loſſen in Königs⸗ 
berg i. Pr., Drummſtr. 21, 825 Mk., Dienſtwohnung gegen Ent⸗ 
richtung von 10 Prozent des Einkommens. — Glöckner und 
Küſter, evangeliſcher Gemeindekirchenrath in Liebſtadt Oſtpr., 
etwa 250 Mk. — Bure aubeamter, gleichzeitig Hof⸗ und 
Speicherverwalter, v. Kowalski'ſche Erziehungsſtiftung und 
Ackerbauſchule in Spitzings bei Gamſau (Pr.), 300 bis 350 Mk. 
und freie Station. — Küſter, Magiſtrat in Anklam, etwa 
740 Mk. — Schiffs führer, Königl. Waſſerbauinſpektion in 
Czarnikau, 1200 Mk. und 72 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — 
Bureaugehilfe, Kreisausſchuß in Demmin, 480 Mk. 

Küſter und Glöckner, Magiitrat in Dramburg, etwa 900 M. 
— Stadt hauptkaſſen⸗ Buchhalter, Magiſtrat in Schneide⸗ 
mühl, 1350 Mk. — Briefträger, Oberpoſtdirektion in Danzig, 
und Wohnungsgeldzuſchuß. — 
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Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntnißuahme, daß wir dem „„Stolp in Pommern. 
Kaufmann Herrn Otto Heilwich in Prechlau 16424 U] 
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Die General⸗Agentur. Franz Siadie, 
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Starker Wellenschlag, #8 
stein- u. schlammfreier Strand. 


3000 Personen 


Erſter Polizei⸗ 
1 Mein jetzt ſchon überall eingeführtes 


1 Schweiueſeuchenmittel), welches als 


brochener Krankheit unerreicht daſteht, 
verſendet überallhin portofrei 
Nachnahme. Zahlreichſte Anerkennungen. 
Wienandt, Apotheker. 


r 


Für Damplkessel- 
und Sonstige Fenerengs-Anlasen Junger Mann mit Schöner Handſchrift, 


empfehle meine 


ia. Hartguss-Roststäbe 


mit Stahlpanzer. 


Bedeutende Kohlenersparniss, höchste Exped. des Geſell. in Graudenz erbeten. 
Dauerhaftigkeit. 


Jede Grösse stets vorräthig. 


L. Zobel, Bromberg 


Maschinan- und Dampfkessal-Fabrik. 10 
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ſergeant und Bollziehungsbeamter, Magiſtrat in Leſſen 


Weſtpr., 450 Mk., 100 Mk. Kleidergelder, Wohnung und Dienſt⸗ 
garten, Nebeneinnahmen nicht feſtſtehend. — Nachtwächter 
und Laternenanzünder, Magiſtrat in Leſſen Weſtpr., in 
den Sommermonaten 18 Mk., in den Wintermonaten 21 Mk. — 


Sprechſaal. 


Im Sprechſanl finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

Redaltion die darin ausgeſprochenen Anſich ten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


Pflaſter. 

Der in Grandenz zum erſten Male eintreffende Fremde 
erhält von den traurigen Pflaſterzuſtänden in unſerer Stadt 
ſofort ein entſprechendes Bild, wenn er ſich vom Bahnhofe einer 
Droſchke oder gar des jetzt kurſirenden Omnibuſſes bedient. Die 
Fahrt längs der Bahnhofs⸗, Schützenſtraße und des Getreide⸗ 
marktes iſt derart, daß man nach dem Verlaſſen des Fahrzeuges 
ein Gefühl hat, als wären die Knochen locker geworden. Unwill⸗ 
kürlich denkt der Fahrgaſt bei dieſer Fahrt an die Väter der 
Stadt und nicht mit ſchönen Gedanken, aber er thut ihnen 
Unrecht: die Bahnhofs⸗, Schützenſtraße und der Getreidemarkt 
unterliegen nicht der Unterhaltungspflicht der Stadt. Es iſt 
kaum glaublich, aber es iſt jo: die Bahnhofsſtraße mit dem 
jämmerlichen Pflaſter ſoll der Königl. Preußiſche Eiſen⸗ 
bahnfiskus, die Schützenſtraße und den Getreidemarkt ſoll der 
Kreis Graudenz unterhalten. 

Schon ſeit langen Jahren quälen ſich die Pferdebeſitzenden von 
rn auf dem traurigen Bilaiter herum, zerbrechen Ach ſen 
und Rader > 


— — 


C. 


Die letzte Encyklika des Papſtes gedenkt auch der Pros 
teſtauten und rügt bei denſelben, daß Einzelne die Gottheit 
Chriſti und den Urſprung der heiligen Schrift leugneten. Der 
Papſt ſieht dabei den Splitter in dem Auge der proteſtantiſchen 
Kirche, überſieht aber den Balken im Auge der eigenen Kirche. 
Da erſcheint es nöthig, auch darauf mal hinzuweiſen. 

So haben bei der letzten Volkszählung im katholiſchen 
Frankreich über Neun Millionen ehemalige Katholiken ſich 
als religionslos einregiſtrien laſſen, während die Proteſtanten 
in Frankreich ihrer Kirche treu geblieben ſind. In dem ur⸗ 
katholiſchen Belgien ſieht's noch böſer in dieſer Beziehung aus. 
nf ei tenen de Bürger ſind religionslos, während die 
katholiſche dortige Arbeiterbevölkerung durchweg dem Sozialis⸗ 
mus verfallen iſt, trotzdem die katholiſche Kirche in Belgien die 
weitgehendſte Freiheit genießt und mit all ihren Orden und 
Brüderſchaften über unberechenbare Reichthümer aller Art ge⸗ 
bietet. Auch dort halten ſich nur die Proteſtanten treu zu 
ihrer Kirche, und konnte der proteſtantiſche Geiſtliche in Mons 
behaupten, daß unter den proteſtantiſchen Arbeitern ſich kein 
Sozialdemokrat befände. 

Ganz ähnlich wie in Frankreich und Belgien ſteht es 
mit der katholiſchen Kirche in dem ganz katholiſchen Italien. Auch 
dort wenden ſich nicht nur die Gebildeten, ſondern auch die Maſſe 
des Volkes immer mehr von der Kirche ab; die Leute ſind meiſt 
glaubenslos und haſſen ſogar in vielen Fällen ihre Prieſter 
und ihre Kirche. Solche religions loſe Bevölkerung findet 
man in keinem proteſtantiſchen Lande! Dahin hat die 
katholiſche Kirche geführt und unter dieſen Verhältniſſen die 
Proteſtanten aufzufordern, zu dieſer Kirche zurückzukehren, 
iſt wahrlich viel verlangt. Noch iſt kein erleuchteter wahrer 
Proteſtant zur katholiſchen Kirche zurückgekehrt. Die wenigen 
Zurückgekehrten waren ihrer Kirche entfremdet oder ſind durch 
äußerliche Verhältniſſe dazu peranlaßt worden. Umgekehrt ſind 
aber viele wirklich heilsbegierige Katholiken zur proteſtantiſchen 
Kirche übergetreten und haben dort Ruhe für ihrer Seelen Heil 
gefunden. R. in W. 
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FREE Ein junger Mann 

„ militärfr., mit der Eiſen⸗, Eiſenkurz⸗ 
Glas⸗ und Porzellanbranche gut vert., 
ſ., geſt. a. gt. Zeugn., per ſofort Stell. Off. 
erb. a. R. Scherſath, Lyck, Hauptſtr. 47. 


wie bei ausge⸗ 


gegen 


. Zt. Gerichtskanzliſt, ſucht anderweite 
e chäftigung in einem Comtoir als 
Buchhalter 
vom 1. Auguſt cr. ab. Gefl. Off. werd. 
briefl. mit Aufſchrift Nr. 7275 durch d. 


19634] 


Ein älterer Wirthſchaftsbeamiter 


3 u. Brennereijüährer, 15 Ihr. b. Fach, 

) J. u. noch in lebt. Stell, ſucht, ges 
u a. n. gute Zeugn., v. ſogleich oder 
väter anderweitig Stell., am . e 
f et. 
Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 


N 
8 7 
1 


Vorwerks⸗ oder Hofverwalter. 


5 E * 2 3 N IE FRE 75 75 f 2 . ne 2 

„„ eee der 6 Warme See-, Sol- u. Moorbäder. AC ( debe in e en des Ge 

f #35 Telephon-Verbindung ! See- u. Solbad r ; T 4 f Ä 
81180 1 — —— pfpäder Im \] 2 ee 1 

— 8 1 5 Rein Massage, Heilgymn. 0 IOKeN- bender 9 Ein Gür iner und Jäger 
a ET lb er Inhalatorien. 8 Ländlic bis Se de F 88 erths 29 FJ. alt, ev., d. deutſch. u. poln. Sprache 
9 K it I: D an BEE Prächtige Parkanlagen 8 II. Stell. umfaſſend. . Zweig. d. Gärkn. gr ündl. 
wie grossartiger kein 25 I. St. à 3 / bis 4½% gew., Aweig. d. Darin. gründk. 


Deutsch. Bad aufzuw. 


= Foninden 


Achwerſten Schlages, echte Vollblutthiere, 
Nachzucht meines prämiirten Stammes. 
Rückporto erbeten. 173161 


Lehrer Sordei, Di. Eylau. 
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rd 


Auclionen. 


—— 11 TECANISCHES- BUREAU 
Deſſentliche 
Zwangsverſteigerung. 
Montag, den 9. Juli d. J., Vor- 
mittags 10 Uhr, werde ich bei dem 
Agenten Hugo Matthiae hierſelbſt 
Womb er Vorſtadt, Mellinſtraße 72 
einen Petroleum⸗Motor und eine 
Schrotmühle mit Zubehör 
öffentlich meiſtbietend gegen baare: 
Zublung verſteigern. 172⁵4 
Thorn, den 4. Juli 1894. 


Bartelt, Gerichtsvollzieher. 


A. KUHR 


2i— DANZIG — 
mA Iltes Neugarten 
N2 19. 


Melberg 
hat Wasserleitung mit Hochdruck. 
Kanalisation. Städt. Schlachthof. 
2 Verkaufsstelle 

für gute Milch. Molken u. sterilisirte 
EKindermilch unter ärztl. Kontrole. 


Crosse Auswahl an Wohnungen zu mässigen Preisen 


& MASCHINEN - GESCHÄFT 


INGENIEUR \ 


Stan 


Saison 1894. 


fass. Strandplatte. 
£ K OI berg 
besitzt renommirtes Theater, I% 
Konzerte, Reunions etc. er 
Gute Kur-Kapelle v. 40 Musikern. 
Lawn tennis-Spielplätze 8 
Lesehalle mit ca. 200 Zeitungen. 


offeriren 
Proſpekt und 


— 


Vertreter von 


W. Lefeldt & Lentsch, 


Schöningen. 
Mlileheentrifugen und 
MMolkereimaschinen 


für alle Zwecke. Compl. Molkereieinrichtungen. 
es grosses Lager in Centrifugen, 
utterfässern etc. ete. 
„Aplagedispositionen, Kostenanschläge und 
3 Preislisten gratis. 


Jung. Kaufm., 
vermög., an 


u. häusl. erzog 


Städtisc 


porto. 8 
= | Insterburger Hypofbeken-Gomptoir 
Insterburg. 
J. V. von Wenckstern. 


| 2 Heirathsgesuche. 8 


Reelles Heirathsgeſuch. 


Aeuß., ſucht Lebengefährt. h 
heit. Gemüths, nicht üb. 23 Jahre, gebild. freiw. 


Offert. m. Phot., anonym verbet., unt. 
Nr, 7194 g. d. Exp. d. Geſ. erb. 


> erf., ſucht z. 1. Oktbr. od. ſpät. a. Gut3=, 
e e ll d Steng, 75 ibm ben 

* eſtatt. wird. Prima Zeugn. ſtehen zu 
Antwort nur gegen Rück⸗ Dienſt. Meldung. bitte an Gärtner b. 
Nickel in Kleefelde per Thorn⸗Papau 
Weſtpr. zu richten. 172781 


Ein tücht., unverh. Gärtner, mit gut. 
eugniſſen verſehen, guter Schütze, ſucht 
Stellung zum 1. Oktober auf einem 


auf Hypothek und Wechſel anſtändigen Gute. Gefl. Offerten bittet 
Geld vermittelt H. Köber, Dres — man unter T. A. Nr. 15 poſtlagernd 
am See. Rückm. erb. [6991 Wolittnick Oſtpr. zu ſenden. 


' auf Hypoth. und jed. Zweck 
Geld ei u. Rückporto unter M. 3 
Urch 


[7269] 
Ein junger, tüchtiger [7274] 
Daube & Co., Dresden. |, „Müll we eyeite 
VERA lin nöthiger Holzarbeit, Kunden⸗ und 
Geſchäftsmüllerei vertraut, ſucht ſofort 
oder ſpäter dauernde Stellung. Auf 
Wunſch perſönliche Vorſtellung, Gefl. 
Offerten an Otto Herrlich, Vorwerk 
Cziskowo bei Linde Wpr. erbeten. 


Ein junger Mann, 20 J. alt, einj. 
eugn., ſucht v. ſofort Stellg. als 


irthſchaftseleve. 


Gefl. Off u. B. S. 100 voſtl. Thorn erb. 


27 Sabre alt, Chriſt, ſelbſt 


„m. etw. Verm. Ernſtgem. 
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Leſſen 1 Bohdrechslergeſelle ] können sofort in Arbeit treten. 78101 J Ein tüchtiger, perbelratbeter Geſucht eine tüchtige 7287 
Dienſt⸗ 1 Pokzorechslergeſelle 2 — 
achter 1 Horndrechslergeſelle 


f Felix Gepr. Danzig, chm ed | d N BE. 
tpr., in | J); ⅛ðUv)y mus A een Sübrung einer Dambf- Verkiäu kin 
7 0 1900 ® 9 E z 3 ? t . a e . 
— TFüchtige Tiſchler werden geſucht e Ya ann] zun giegelſahren, 
® 9 ® * ’ 
| von F. Schichau, Schiffswerft zu Danzig. Bangſchin bei Prauſt zu richten. 


— —— i—ł 0 — — en, 


menn Die | Ein tüchtiger Berfäfr  KERKRTWEIRHAERER Tüchtige Former uch Maurergeſellen Woll⸗, — e 


zum baldigen Eintritt. 


von ver⸗ = en rg 2 er % Lageriſt * 5 und dauernde Vel Für den ber an bn Ma Bromberg 
1. Auguſt cr. Stellung bei 17230] 28 tüchtige, n bene Kraft, ſuche . Eiſengießerei und Spezial⸗Fahrit melden. [7335] nn und Wäsche. 
f 3. Paechter, Tiegenhof. für mein Kurzwaaren⸗en gros- für Sägegatter und Holzbearbeitungs⸗ 0. Horwicz Marienwerder Für mein Wollwaaren- und X A 
Fremde K er 29 Geſchäft p. ſofort, 15. d. Mts. = Maſchinen von 9 i 9 Geſchäft ſuche bald eine * [705 1 
Stadt Ein Verkäufer oder 1. Auguſt zum Eintritt. 386 C. Blumwe & Sobn, Bromberg. _ Maurer 3 5 tüchtige Verkäuferin. 
k e die findet Stellung per 1. Auguſt er. in Photographie, Zeugniſſe, Ge⸗ VTV Ordentlichen nüchternen 1 Offerten mit etc Zeugniſſen 
reiben ea Leinen⸗Handlung und 8 ſuch beizufügen. er 8911 25 Ein junger Bäckergeſelle Kutſcher en yet Ben = ng 
s ; ER en ei N fort eintreten. 7 uche per 15. Juli cr. an o Zahn, Cöslin . 
— u BAWERTIRSTR SBramtere. 2 Satis an ane 2 3 3 Bäcermeilter,, . Weber, Zeitung Graudenz. Suche zum bald. Antritt für meine 
— Für mein Kolonialwaaren⸗ und ; ee Buch⸗ u. Papierhandlung eine gebildete, 


2 "y: 
ter der Schank⸗Geſchäft ſuche per 1. 997260 K Nn Em gut empfohlener, verheiratheter EERERRERKEEHER gewandte, wenn möglich poln. ſprechende 


—— ö n T Gut Kaiſermühl b. Müll⸗ Verkäuferin 
28 if | tüchtigen Verkäufer Zum 1. Auguſt wird für eine Mühle e eee N roſe ſucht ſogleich einen verh. % aus guter Familie. Familienanſchlu 
t dem welcher erſt kürzlich ſeine Lehrzeit be⸗ auf dem Lande in Weſtpreußen ein zu⸗ [ 6755] Annaberg bei Melno. Pferdekutſcher zugeſichert. Zeugniß⸗Abſchriften nebſt 
kiſen⸗ mächtt De * 8 FP halter re — Em iger 17291 N welcher alle Arbeiten verſteht * Wotan e def 5 Buchhandlung 
mächtig ſein muß. | * | it de 4 8 eg 
der | N. Lehmann, Lesn ian b. Altjabn. Buchhalter Stellmarhergeielle 26 > mit der Sand füen kam, 28 172281. _SInowraslam. 
———— — — — geſucht, der auch mit der Bearbeitung .; 1 : ſtwirth und . ſtellt, * a 5 
n von Für mein Tuch⸗, Manufakturx⸗ und der Amtsvorſtehergeſchäfte vertraut findet Beſchäftigung . un Mädchen. Schumann. Verkäuferin 
lchſen Modewaaren⸗Geſchäft ſuche ich zum ſein muß. Bewerber mit nur guten 5 ter E. Weidemann in 88882 ann aus der Kurz, Weißwaaren⸗ und Bub 
lch r Eintritt per 15. Juli eventl. 1. Auguſt Empfehlungen wollen ſich unter Bei⸗ : og wo ei Tauer Wpr. © Branche, der polniihen Sprache mich 
* einen durchaus tüchtigen 6946] fügung von Gepaltzan or. br und An⸗ Dominium Wangerau per Grau⸗ Pferdeknechte und per ſofort geſucht. Offerten werden 
ſelbſtſtänd. Verkäufer gabe ihrer . 0 el er denz ſucht zu Martni einen { t brieflich mit Aufſchrift Rr. 7315 durch 
welcher der poluiſchen Sprache voll⸗ Gefelligen a ie Expedition des verheirath. Stellmacher Juſtleute die Expedition des Geſelligen in Grau 


u ſtändig mächtig iſt. Meldungen mit ne mit Scharwerker, einen { mit und ohne Scharwerker, finden zu 000 
8 Gehaltsanivrüchen und wenn möglich 2) verheiratheten Schmied Jh Brauns Gr, Schöwürug. Eine tücht. Putzarbeiterin 


Für mein Eiſenwaaren⸗Geſchäft ſuche. Ten de R 5 * 1 Maſchiniſt können ſofort in meine Conditörei und |< „Königsberg i. P., D tr. 9, 1. 
16628 Tüchtige Malergehilfen. . 3 5 ist, finden] Bäckerei eintreten. J. Grey, eee 
eee eee le Artorbarbeit Ningpien- Aer 5 e Bansaecie. 23. Zur Slütze der Hausfrau 
. v2 ziegelei Pr. Holland. Knuth. ehrlinge, welche die Bäckerei j 5 
„ rale eee wollen, eren ji bunten dan nenen 
er . mug. Gut. Copn I ugefitere 
[702%] _ Saalfeld Our. zweiter Inſpektor Maſchiniſtenſtelle in br. Jauth each un Fein: Sinus Dur. 
II r tevangeliich, beider Landesſpr. mächtig, ö 3 nd 
) hinhlige Ofenſttzer mit guten Zeugniſſen, wird Glare ge. Nett. | — Nenmannn. einfache, kräftige 171351 


zum ſofortigen Antritt 
einen jungen Maun 
und Lehrling. 


J. War dacki, Thorn. 


Ein junger Mann 
mit beſcheidenen Anſprüchen, chriſtlicher 
Confeſſion, der volniſch. Sprache mächtig, 
mit guter Handſchrift und einigen Vor⸗ 
kenntniſſen im Getreide⸗Geſchäft, findet 


Beifügung der Photographie erbeten. Ein verheiratheter fr NER. Stef. 
Wache diene, _Werkührer ; ſperhelrathete pf Aa ker dar beiter e te 
ne Für mein Manufaktur⸗ und Mode⸗ für Dampfſäge⸗ und Hobelwerk verheirathete Pferde⸗ und 0 II f liter wünſcht. Den Offerten ſind Photograph. 
ttheit waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 15. Auguſt | Kndet ſofort Stellung. Nur Bewerber, Ochſenkuechte Gehaltsanſprüche und Zeugniß ⸗Ab⸗ 
8 zei. 1. Sentember [6561 die energiſch und nüchtern, bereits in : eh 9 5 de Be, ſchriften beizufügen. [7289 
tiſchen 5 Ad! ka größeren Werken waren, auch kleinere mit Scharwerkern. 1170501 aft bei 956155 5 75 Fe bete Bertha Silbermann. Bütow i. P. 
Ben 4 ige 2 — my FFF 2 Stellmachergeſellen Nakel⸗ Konitz e Meldungen haben bei Tear Nr eiern 
welche der polniſchen Sprache mächtig ſonders mit Hobel und Spundmaſchine duch on 8 a [6921] | dem Bauführer Herrn Spreen-Kamin Tücht. Putzarbeiterinnen 
iſchen aner erb e und Gehalts- brieflich Bub. RE rg er G. Pofliſch, Bifhofswerder. Wypr. zu erfolgen. [7141] fu. junge Mädchen, die das Busian er⸗ 
2... S. N. Bitfowsty, Lyck Opr. do Öetelligen fenden, Freie Wohnung Suche pon ſofort einen F no Lana 0 Betreiben 
1 ur⸗ Wir ſuchen für unſer Mann faktur und Heizung wird gewährt. 5 Schneidemüller i Bum baldigen # ib ett DE or. De en: A K 8 
aus. | waaren⸗Geſchäft von ſofort 1 tüchtigen L d ſowie einen verheiratheten und einen BER ie ch 5 r Dire trice 
d die Verkäufer andmeſſer. uuverh. Müllergeſellen. Platzwächter 658 fer de ae 
ıli3 . * EEE n > t B hol B dl k f a ö m | = U Rel 
u bie , . fir einen sröheren Holz, [dauernde Stelum Tara 
und | er polniſchen Sprache mächtig ſind. längere Zeit geiucht. [7226] | Suche zum ſofortigen Antritt einen Pofen meſuchtisder a . — 
t ge⸗ LLipsky u. Sohn, Oſterode DOpr. 5 Mo; af 3 anzig, fi chligen Mil lergeſe llen Se e . ge 8 97 Zum 0 pe on et eine 
ni | Einen wirklich tüchtigen 17076 . — Frauengaſſe 13. Uell. gehörigen ; f tüchtige Directrice 
u zu — - 5 5 h 1 gehörigen Anlagen zu verſehen hat. 1 
Nons Verkäufer Ein energiicher N [7020 A. Dupka, Hammermühle Stellung dauernd. Offerten m. Gehalts⸗ für mittleren Putz; dieſelbe muß flotte 
kein der polniſchen Sprache mächtig, ſuchen Schachtmeiſter | b. Marienwerder. [7220] | anſprüchen unter Nr. 7301 an die Ex⸗ Verkäuferin und der polniſchen Sprache 
für unſer Manufaktur⸗ u. Modewaaren⸗ welcher mit Eiſenbahn⸗Oberbau und Tüchtigen Müller pedition des Geſelligen erbeten. mächtig ſein. = 2746930 
ht es geſchäft per 1. Auguſt cr. ] leiſerücken genau Beſcheid weiß, und Walzenführ ſucht ſofo t Waſſer⸗ . ——5 Auch findet eine wirklich tüchtige 
Auch Gebrüder Simonſon, Allenſtein. ein energiſcher , mühe Lasdehnen. Kr Billtatien Für mein Herren⸗ und Kinder⸗ Verkäuferin 
Naſſe Für mein Tuch⸗Manufakturwgaren⸗, Schachtmeiſter F Fer r ee ſuche. 17262 der poln. Sprache mächtig, Engagement. 
meiſt re und Schub - ST: er 1 . 5 2 1 iſt u. Müller geſelle einen Lehrling O . 17 172 5 2 2 
teſter „ an im Thauſſeebau langjährige Erfahrungen ' um ſofortigen Antritt. . Heibı S 8 6 
g: et einen flotten Verkäufer ee ee zum ſofortigen Eintritt und ein Lehrling 85 = a Bromberg. PR Weiß u. b Wollwagren⸗Geſchäft 
t die | einen Lehrling geſu M. Zebrowski, Radosk, können ſofort eintreten in a f Für mein Mgterialwaaren⸗ und FSC 
0 ae ; mit guter Schulbildung, beide moſaiſcher BW FE | Sen eee ſofort z ein zungen e = 
4 “u . N Lin tüchtiger 7 1 ochter achtbarer ern, da a 
CJ %%% ?.. ,, 
— Für mein Colonialwaaren⸗ U. Deſtil⸗ für 70 Kühe wird zum 1. Auguſt in ſofort Cementfabrik keuſtad't Kur. W. Kielm ann, K l. Falkenau Stellnn ge oe aide ind 
find lations⸗Geſchäft ſuche ich per ſofort oder Blonaken bei Chriſtburg geſucht. CCC AA NE. A renaie..2. ERNEHSEREEN liche Vorſtellun erwünſcht 16834 
* 5 5 Donner. Ung! Ein Lehrling und Wegner, Bromb 
an tüchtigen Verkäufer. 757 e ung! nn An EFF 
Nen Derſelbe muß tüchtiger, flotter, freund⸗ | in, Barbieigehilfe geſucht.[ 10 gute Ziegeleiarbeiter], ein Laufburſche Zur Führung des Haushalts 
licher Expedient, von angenehmem H.Loeſſin, Bromb erg, Schubinerſt. 9. 8 . können ſich melden bei . 17222] Frucht eine geb. Dame, 34 Juli alt, vom 
5 ae en ee e, Ein Barbiergebilfe | 1 Streicher . Dirilau. Derlmertte. 6. i Glen wegen der Sid. wie Hang 
0 N mächtig ſein. Gefl. Offerten mit Ge⸗ “l. Jer ge S ’ 6. in allen Zwei Stadt⸗ wi 5 
el 2 | e az 32 ee er⸗ er 8 A uudchget, 1 5 1805 1 Setzer 2 U I 8 Ede Zur 805 er lahr, perfekt in ff. 
—.— | | uſtav Krauſe, te. Stellung bei J. Benda, 205 — | che. iſſe u. pr. i 
1 FFC nr rener kun ehrlinge ee eee 
7 
7 
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ſucht. Gehalt 300 Mk. excl. Wäſche. * Meieri 
finden dauernde Beſchäftigung bei Dom. Kierſchkow ö b. Jadobvnit. 2 Meierin. 
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Für Frauen und 


ez⸗, t AU . [Offerten zu richten an Molkereipächter 
von Sofort oder per 1. Auguſt er. in mein. A. Przekopowicz, Töpfermeiſter,(—ĩ§; ³ðũ„ — 
Se | Geſchäft Stellung. ; [7258] Grauden z, Oberthornerſtraße 3. Ein tüchtiger. 7071 Mädchen. JC Sul Rn eran SpraE 
10. | Ernſt Michaelis, Löbau Weſtpr. Einen tücht. Kürſchnergeſellen Kürschner ejellen unverheir. Juſpektor ir 5 — —— * tüchtige von ſofort ein E 
. | a" | IL. findet am 15. Septemb. reſp. 1. Oktob. ri 1 : DE 
ift, Ein junger Mann ſucht von ſogleich. 3 werden] ab Stellung in Rohlau b. Warlubien. das in e ee rd Wirthſchaftsfräulein. 
ite | findet in m. Material» u. Deſtillations⸗ vergütet. Bluhm, [7295] Perſönliche Vorſtellung erforderlich. Lande einige Monat Nele * ten Offert. m. Gehaltsang. erb. unt. E. E. 
Oetſelbe ee ee Kürſchnermeiſter, Berent. Die Gutsverwaltung. bei Bee ee e en poſtl. Saffronken bei Neidenburg. 
2 2 2 — PN 34 7 4 2 1 r i 8 5 2 ® 
10 mächtig ſein. e 1 tücht. Kürſchnergeſelle ve 98 eiſucht elto einen ur e ra e Suche zum 1. Oktober d. Is eine 
“ M. Betlejewski, Brieſen Wpr. Findet bönesube Beichäfsigung, ſogleich ane Juſpe tor durch die Expedition des Geſelligen in evange Wirthſche Fer mächtige 
. Kune dane (ann auch ein Lehrling eintreten bei| mit beſcheidenen Anſprüchen. 7217] | Graudenz erbeten. irthſchafterin 
en. 3 junge Leute Adolf Cohn, Culmſee. Baieriee bei Gelens. Fr. Kulm. ũñé—6k:—— ' 
1 a. Verk. für eine Kantine v. ſofort geſ. 4—5 tüchtige 17346 ſucht ur De eh, J.Erlern d. landw Haushalts b.gründ!. Ale et a Da 
kr Bewerbungen nebit Zeugnißabſchriften S er ff Anleit.w.f.e.j. Mädchen e. St. m. Aufn. i. d. wirthichnft tüchtig ſein ae - 
und Gehaltsanprüchen zu richten an Schuhmachergeſellen Hofverwalter Familie i. Nordiweiten d Proping ſofort VITANET Kichtig fein alas 
— H. Lamberg, Kantine, Fort 6 b. Thorn. | finden dauernde Beſchäftigung bei der ſchriftliche Arbeiten übernehmen BA BEE briefl. mit der an Id 4 Gra rn 
er DEE mein Sfengeidärt, verbunden — Maſchinenſchloſſer (Siation ee er 20er d. . Erped. d. Gesell erb. ner Woche Dom Wienslawik bei Snowtazlam. 
| m agazin für Haus⸗ und Küchen⸗ Dein mere mm ſꝗaZP..!ͤꝛĩv»—x—vß.ñu⸗. ꝗ́—w2¹ũ—3ũ⁵ꝶv— e Wi ; 
fl. Geräthe ſuche per ſoſort einen tüchtigen ſtellt ein die eee 7339] Ein unverheiratheter Tüchtige Hotelköchinnen, Köche u. Aeltere Wirthin 
5 jungen Mann. Carl ©. Muetler e an e, er ee ee eee eee ee cee eee ee 
„gz Jette bela ere] 2. Schmiede geſellen nagen verfgb. f er e a bee dee 
5 72197 J. Mondry, Alkenſtein. auf Wagen ot 16. 8 we 3. N Stetlung, Offerten werden briefl . . ne e berüchtigt ER 
| Fir mein Cotönial- und Eifengefehäft F / Birkenau 8. Taner._ 
he ſuche ich zum ſofortigen Antritt einen Ein Schmied * f = ae „Für einen einzelnen feinen Heren 
it. jüngeren zweiten Commis mit Geſellen, verheirathet und in jeder En in allen Zweigen der Landwirth⸗ ee Lehrerin wird ſofort eine tüchtige 18159 
. freundl. flotten Exvedienten. Meldungen Veiſe tüchtig, findet Martini d. Is. berläifiger, unverbeiratbeler 288 en Sr Wirthin geſucht 
75 | mit Gehaltsanſpr. erb. Ebenſo findet Stellung auf Dom. Ribenz b. Kam i Juſpektor frei Gehalt 700 Mark und freie Aob- wetde der Sausbaltung Er Küche 
* ein Lehrling Suche zum ſofortigen Antritt einen der nachweisbar mit gutem Erfolge —— Offerten an Off knit Lebens teu Ton en 
> er oder ee — 5 Für alle 85 ordentlichen [7088 ſchon ſelbſtſtändig gewirthſchaftet hat _ Kaufmann Neuman, Schloppe phie "Die "beit 7 Oli. Bnoloe 
| BEER pin e ene ed. sann Sem edegeſellen e, eg aeg Cine uugept, Erzieherin | cin e e 
£ Guſtav Dahmer, Brieſen Weftor. Schmiedemſtr. Wolski, Wiewiorken Bei r Brauchbarkeit Stellung zu zue Mädchen von 8 und 11 Jahren Sch. 100, St pe ae: 
| Für mein Colonialwaaren⸗ und Kreis Graudenz. dauernd und eventl. Verheirathung ge⸗ bei 240 ME. Öehalt ſucht 825 . 


Deſtillations⸗Geſchäſt ſuche p. ſof. evtl. Ein tüchtiger [7112 ſtattet. Meldungen mit Abſchrift der Frau Ritter utsbeſitzer Kratz, | * 
15. Juli einen Aug. Conn moſ. Sehm : d II Zeugniſſe und Lebenslauf erbittet c U Tuma el 
ee . Beitt geil. FR 5 egeſe E [Dom. Roſenthak bei Rynsk Weſtpr. BER Zr gewöhnliches Schank⸗Ge⸗ 
ehaltsanſprüche bei freier ation] der einen Dampfdreſch⸗Apparat z. führen f chäft ſuche ich zum ſofortigen Antri ; : 
wären mir erwünscht. 7300] | verſteht, kann A Ir ſof. — pn Mas bin 5 83. ere 1 29% ein häusliches ident. Madchen a mit guten Zeuguiſſen, welches 


A. R t 7 S 5 6 [ E . > f 1 2 * 2 * . 7 
nn men a galten Dermann tc cd be Neuenburg denſtr, ein Hofmann is Verkäuferin. zu plätten verſteht, wird für das 
1 Keen ee a ee ir lle ! ſein Stellmacher und e ee dene, Aar. Jh daud geſucht. Offerten werden 
f Bewerber haben nur Abihriften ihrer | Der auch a —— findet mehrere en ebeiteriumi lien en zerkäuſerin . —2 or; — 3 3 
ü Zeugniſſe einzuſenden. Marken verbet. auf Accord ſofort Stellung bei falle don e Stellung; eben⸗ Ebenſo für mein Budget 121 5 urch die Expedition des 


_ ®: Wiebe, Rieſenburg. 
Ein jüngerer Gehilfe 


; 4% ac, für eine Kantine, kann 


9888 
— — —— — — — —L— — 


Klempnergeſellen ein 2. Beamter. tüchtige Direktrice Geſelligen in Graudenz erbeten, 

find 1 pnergeſe 42 3 om. Leyſſen p. Hermsdorf, Kreis] die ſelb tſtändig gut zu arbeiten ver⸗ an = helich oder 1. Auguſt cr. 
ofort eintreten. Meld. werd. briefl. ee we nes 046518 Allenſtein, ſucht zum 1; Oktober cr. ein.] ſtepk. Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ St be iches, perfektes 
m. d. Aufſchrift Nr. 6997 durch die 8 Hoehle, Klempner⸗ u. Dachdecker⸗ nüchternen, einfachen, kath., verheir. anſprüche erbeten 7256 u enmädchen 


Exped. d. Geſell. erb. meiſter, Thorn. Gärtner, 2 het 80 at Schwen eto ge 
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Robert Aron 


1 
4 


Anſchluß f 


0 Teleph on ⸗ 


— 


und Zeit. 
Ganges. 


Daß 


2 7 
Neue 


ſo viel angezweifelten 
1 . werde ich mi 
f Den erſten Dreſchſatz 


iſt zu den Excentern noch kein 


der beiden anderen Maſchinen 
Sie werden meinen 


heit hin? 


err 
2 2 463 FR 


2 * 


2 


. 


Die Brombeer | 


dachi Holztement⸗, Theerprodukten⸗ 
und Ro örgewebe⸗Fabrit 


offerirt ihre als vorzüglich anerkannten Fabrikate, ſowie 


ſüämmtliche Dachdeck⸗ 


franko jeder Bahnſtation zu billigſten Preiſen. 


Thonröhren, Kalk, Cement, Gyps, 
Chamotteſteine en-gros 
Carbolineum In. er 50 Kilo Mark 6,50. f 


nns d Sohn, In — 


Maschinenfabrik und Kesselschmiede 


|Locomobilenn, Exconier- Dreschmaschinen & 


ſich von der Wahrheit meiner Worte ü 
meine Maſchinen ſelbſt in Augenſchein zu nehmen u. ſelbſt ſich zu überzeugen. 8 


A 138 u. ee mit er de Zeugniſſen ſtehen zu ade 1. | 


S tolp i. Pom. 


gegründet 1874. 


Ausführung von neuen doppellagigen und einfachen Pappdlchern. 5 
u Ueberdachung alter schadhafter Papp-, Filz- oder Doruscher-Dächer Ze 
nach eiznem System durch selbst ausgebildete Leute. 125 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen. 


5 Ausführung von Holzeement- Bedachungen und Asphaltestrichen. 72 
Abdeckung von freistebenden Mauern, Brücken, Gewölben mit 
Isolirplatten oder Abdeekungs masse. 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen. mm 


Besichtigung und Voranschlag kostenfrei. 
Zweiggeschäfte 5 8 gleicher Firma 


in Bromberg 


und Baumaterialien 


Za quo -u iN :o nfg- A 55 N 


— ——— — [ ꝓƷẗ4ññ——— — 
AL «ws 
1 
* 


115031 


r 


von 


‚ Ruston, Proctor & Co., Lid. 


in Lincoln. 
Vorzüge der Excenter 
Dreſchmaſchinen: 


Gar keine Kurbelwellen 8 
Keine inneren Lager mehr. 


vw. Sr ur * 


Grösste Ersparniss an Schmier material, Reparaturen 
Einfache Konstruktion. 
Geringer Kraftverbrauch. N 
27 800 Locomobilen und _Preschmaschinen verkauft. 


Leichtigkeit des 


un 


Herr J. Havemann, Neubukow, >, ſchreibt am 4. Januar 1894: 1 
ich mit den drei von Ihnen be 
frieden bin, habe ich Ihnen ſeiner Zeit bekannt gegeben, und wie ſich ch die MR 
Excenter bei meinen Maſchinen bewährt haben, 
ich in Nachſtehendem ausſprechen. 1 
> bezog ich von Ihnen im Jahre 1887, ven 
zweiten 1889 und den dritten 1892. An dieſen drei Dreſchſätzen, wo⸗ 
von natürlich der älteſte am 1 und oft ſehr ſtark beanſprucht wurde, 
Erſatzſtück nöthig geweſen. Die älteſten? 
ſind an den Zwiſchenlagen der Excenterringe etwas nachgeholfen worden 
nnd heute noch jo gut wie zu a, ſchließend, desgleichen die Excenter 
ie 
brauchten, haben oft geſagt, beſſere Maſchinen hätten ſie noch nie benutzt. 
2 Worten Glauben ſchenken, aber wie ſtelle ich 
der Konkurrenz und den Käufern meine Behauptung als Wahr⸗ 
Ich weiß keinen anderen Weg N als daß ich allen Herren, welche * 


ezogenen Dreſchſätzen ſehr zu⸗ 


Herren, welche meine Maſchinen ge⸗ 


erzeugen wollen, gern geſtatte, 


rr ” 3% 2 
rr 


f 
i 
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Er 


Eindeckung von Ziegeldüickern mit Goudron-Pappstreifen. 8 
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Mannes gehörige, bisher unter der 
Ima. Ludwig Gleinert geführte 


Eiſen⸗, Eiſenkurz⸗ und 
Wirthſchaftswaaren⸗, 
Kohlen: und 
Baumaterialien⸗Geſchüft 


beabſichtige ich im Ganzen unter 
günſtigen Hahlumas-Beninanugen 
zu verkaufen, und können die Lokali⸗ 
täten und Wohnung miethsweiſe beibe⸗ 
halten werden. 3958] 
Einem tüchtigen Kaufmann bietet ſich 
die beſte Gelegenheit, ſich ſelbſtſtändig 
machen zu können. 
Minna Gleinert, Wittwe, Graudenz. 


Meine Tiſchlerei 


mit Hobelmaſchinen, Kreisſäge, für 18 


Mann eingerichtet, die ich 34 Jahre 


mit gutem Erfolg betrieben habe, bin 

ich Willens, krankheitshalber zu ver⸗ 

pachten, auch mit Grundſtück zu ver⸗ 
kaufen. [6917 

Snowrazlaw, den 2. Juli 1894. 
G. Leitreiter. 


Anderer Unternehmungen halber iſt 


eine Veſitzung 


von 320 Morgen, im Kulmer Kreiſe, 
2 Kilometer von Chauſſee und 3 Kilo⸗ 
meter von der Bahn entfernt, ſofort zu 
verkaufen. Der Acker liegt in einem 
Plan und iſt durchweg gut. Gebäude 
neu, lebendes und todtes Inventar vor⸗ 
züglich. Feſter Preis 97000 Mk. bei 
25— 20000 Mk. Anzahlung. Gefällige 
Offerten erbitte unt. O. R. poſtlagernd 
Gottersfeld, Kreis Kulm. [6906] 


Hotel! 


Ein neuerbautes Hotel, in vorzügl. 
Lage, mit comfortabl. Einrichtung (evtl. 
ohne dieſelbe), ſehr preiswerth zu ver⸗ 
pachten. Gefl. Off. sub T. 5615 bef. d. 
Annoncen- Exped. von Haasenstein & 
Vogler, A.-G. Königsberg i. Pr. [6629 


ißt Kauf für Gärtner. 
Ein Gartengrundſtück 


10 Minuten von Thorn, mit Reſtaurant 
und Kegelbahn, ſowie Kunſtgärtnerei 
mit neuem Treibhauſe, bin ich Willens 
ſchon bei 3000 Mark Anzahlung ſofort 
oder ſpäter zu verkaufen. Meldungen 


A 4.2.68 
TR Aa 
EIERN 


Das mir nach en Tode meines 


A er 
wi. 3 
. 


In Jankendorf, 6 Kreis reis Kolmar 1/P. iſt 
eine Beſitzung 

von 83 ha u. mit guten Gebäuden Um⸗ 
ſtändehalber ſofort preiswerth 127 ver⸗ 
kaufen. Viehbeſtand: 6 Pferde, 25 Stück 
Rindvieh, 60 Schafe. Jankendorf iſt ev. 
Kirchdorf u. Halteſtelle d. Poſen⸗Schneide⸗ 
mühler Bahn, liegt in unmittelbarer Nähe 
der Kolmar⸗Rogaſener Chauſſee, hat ev. 
Schule, Poſt u. Telegraph u. Molkerei. 
Nähere Auskunft ertheilt [6378] 
Gaſtwirth F. Reinke, Jankendorf. 


Ein im Kreiſe Neuſtettin belegenes 


Stadtgut 


450 Morgen 78 12 zu 9 sreuien. 
a b. L. Werth in run a 
Pomm. 


1 Grundstück 


nebſt alt. Schank⸗ N ac 
Kolmar i. P., bei nur 34000 Mk. Anz. b. 3. 
verk. Off. a. Crohn, Berlin, Münzſtr. 3,2 


Wegen Uebernahme eines e. 
Geſchäftes beabſichtige ich mein 


Hansgrundſſück 


mit kleinem Garten, in welchem ſeit ca. 
20 Jahren mit beſtem Erſolge Tiſchlerei 
betrieben wurde, mit oder auch ohne 
Werkzeuge ſofort zu verkaufen. An⸗ 
fragen werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 7156 durch die Expedition des Ge⸗ 
ſelligen in Graudenz erbeten. 


Mein Grundſtück 


beſtehend aus 14 Morgen Acker und 
Wieſe nebſt maſſiven Gebäuden, bin ich 
Fang zu verkaufen. 17276 

E. Hochſtaedt, Mocker Weſtpr. 


Eine reutable Gaſtwirthſchaft 


bei Argenau, mit 50 Morgen Land, iſt 
mit ſehr guten „ zu ver⸗ 
kaufen. Auf Wunſch kann auch weniger 
Land zur Gaſtwirthſchaft mit 8 
werden. Nähere Auskunft ertheilt 
[7308] D. Dann, Thorn. 


Grundſtücks⸗ 
Verkauf. 


Ein zweiſtöckiges, maſſiv. breites 
Haus nebſt großem, zweiſtöckigen, 
neu erbauten maſſiv. Seitenflügel, 
großer, langer Hof, Stallung, 
Boden und Kellerraum, Flur zum 
Durchfahren, nebſt 3 Morg. guter 
Torſparzelle, in Treptow an der 
Rega, Hauptſtraße, gelegen, für 
einen Getreidehändler, Möbel⸗ 
händler, Bäcker, Fleiſcher 2c. ſehr 
R iſt für den Preis von 

k. ſofort verkäuflich. 


Maſchinen⸗ Fabrik und Sie eee 


empfiehlt und hält auf Lager:] 


g Grasmähemaschinen 


| „Puck“. Rechen 
Handrechen# 


Ko ferne 
> Garben- Bindemaschine 


an mer Tr 


a eg er Du 


Nentengüter! 


Rentengüter! 
Die Auftheilung in Reuten⸗ 
güter in 

Birkenau 

bei Jamielnik, Thorn⸗Juſter⸗ 

burger Bahn, wird fortgeſetzt. 

Es ſind noch zwei Parzellen zu 
30 und 40 Morgen ſchöner 


Acker und Wieſen 


und das Reſtgut mit 200 Mrg. 
zu haben. Mitverkauft wird. 
n ſchöne Erute. Verkaufstermin 
Sonnabend, den 7. Juli 
und Sonntag, den 8. Juli 
1894, Vormittags, im Gnts⸗ 
hauſe zu Birkenan. Kantion p. 
Morgen 10 Mk. 16759 
Arthur Busch, 
Marienwerder, Flottwellpl. 1. 


Brauerei⸗Verkauf 9d.⸗Pacht 


von ſofort. Näheres bei [7280] 
Leuſchner, Gneſen, Lorenzſtr. 32. 


Hans in Bromberg Jer o werkauen 
Offerten unter Nr. 6683 an die Exped. 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Sehr günſtige 


Parzellirung 


Die Parzellirung des Gutes Ba 
wird fortgeſetzt. Neuer . 


Dieuſtag, den 10. Juli 1894 


an a und Stelle. 7255] 

Es ſind nur noch circa 400 Morgen 
ſchöner, milder Roggen⸗ und Weizen⸗ 
boden und Wieſen, zum Verkauf. Die 
Mahl⸗ und Säneibemühle — in ſehr 
guter Mahlgegend — ge jeder 
Jahreszeit hinreichende Wafer raft und 
wird beſonders mit dem Wohnhauſe, 
ſchaftss Obſtgarten und maſſiven Wirth⸗ 
chaftsgebäuden und 2—250 Morgen 
Acker und Wieſen unter ſehr günſtigen, 
Bedingungen verkauft. Käufern bietet 
ſich hier eine ſehr guter und ſichere Exiſtenz. 


W. W. Schindler, Strasburg Wpr. 


Dt -Eylau Wpr. Köni sberg 1. Pr. | Posen daſeroſt bei dem Kunſtgärtner Zorn, Paul Segebarth Treptow 7 12757 
nt 5 — 7 5 Theaterstr. 2. Mocker Weſtpr. 2 me Nr a. d. Band, Eein Soeins 
e 2 e ET TEE Unter ſehr günſt. Bed. find, in der | mit 1000 Mk. Einlage, zu einem 2 15 
j ß — Nähe von Beten belegen, zu verkaufen . Geſchäft v. gleich bol Meld. 
w. br. u. Nr. 7288 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


— nn — — 


Eine gebrauchte, im beſten 70 017% 
befindliche 


Drillmaſchine 


wird zu kaufen uc 
erbeten. Th. Engliſch, Piwnitz 
bei Hohenkirch. 


Garnirte Damen- und 
Kinder⸗Hüte 


werden der vorgerückten Saiſon wegen, | es 
um damit zu räumen, zu jedem 44163 5 


baren Preiſe verkauft. 


Bertha Löffler, 


verehel. Moſes, Markt 21. 


705 Thorner Wursjabrik = 


Jacob Schachtel, Thorn 
empf. f. d. Sommer Dauerwurſt, Prima 


Salami Räucherw. m. O Berti. ges. Verkf. geſ. 


Sonnenschirme 


werden, um damit zu räumen, bedeutend 
unter Preis verkauft. 14161] 


Bertha Löffler, 
verehel. Moſes. 
Schuhmacherleiſten sz. h. b. Ww. Krüger 


ee 


Habe das Waareulager aus der 


Gefl. Offerten | Dankwarth . ekauft 2c 


und verkaufe von heute ab die ben in 
meiner Behauſung zu billigen Preiſen. 


Oscar Hischkowski, 


A en Langeftraße 12 


er EB eschüfts- u. Gr und- az { 
stücks -Verkäufe b 
Pachtungen. 


ne end 


Rn Sie 


Günſtig. 27 Anderer ee 
halb. des Beſitz. 2 ich ein ca. 40 Mg. 
groß. Grundſt., d. b. d. Stad t, vzl. Bod. u. 
pr. Ernte, v.ſ.b. 2500 3000 Mk. Auz.z. verk. 
Off. an Lechner, Hüter, . Ovr. 


Sehr 


M. Anz, zu 
verkaufen. Meld. werd. briefl. mit Auf⸗ 8 
ſchrift Nr. 7187 d. d. Exp. d. Geſell. erb. 


Windmühlen⸗Grundſtück 


(2 Wohnhäuſer), 15 Min. v. Bromberg, 
beſte Lage, Geſchäfts⸗ u. an 
1 8. 8, Au 1 A 
cheöder, rom g 
Wilhelmer. 950 


J ehen 


konkurrenzlos, mit großem Saal und 
Kegelbahn, parterre, zuſammenhängend, 
unter einem Dache, maſſiv, mit großem 
ſchattigen Garten, Colonade, Orcheſter 
„ ik. in einer 1 Provinzial⸗ 
ſtadt Krankheitshalber mit vollem In⸗ 
ventar verkäuflich. Preis 37,500 Mark, 
Anzahlung 12,000 Mark. Offerten unt. 
A. K. 100 an die Expedition des 
8 Anzeigers 17224] 


Mein Hausgrundſtäc 


mit Schankwirthſchaft, in einem be⸗ 


i FE lebten Aua he; möchte ich verkaufen. 


Anzahlung 3000 M. Meldungen unter 
L. F. K. 36 Tanladen Konitz. [7032] 


Sehr Küſtſe ie Kauf. 
Krankheitsh. iſt e. hier in d. Nähe d. 
Stadt u. Bahn ſchön ne Beſitzung v. 
240 Mrg., durchwe d. warmer Lehm⸗ 
boden. m. gut. Ge aud, vorzügl. lebend. 
u. todt. Invent., ſchön rend eldern u. 
ausgez. Hyp. 22 2000 Mk. à 3½ % und 
400 Amortiſ.) f. d. ſolid. Kaufpreis v. 
0000 Mk. m. nur 8— 10000 Mk. Anz. 
d. mich ſo ſchnell wie mögl. z. verkaufen. 
Kaufgelderreſt bl. lange eben. Käufer 
zahl. keine Prov. 5 e z. Rück⸗ 
A bitte beizuleg 7277 
Petersdorff, „ Lötzen pr. 
Nb. Gutgel, preisw. Beſitzungen in 
jed. Größe, rent. Gaſtwirthſch., Krug⸗ 
und Mühlengrundſtücke ꝛc. habe ſtets 
zum Verlauf. 


zwei Güter 


750 u. 700 Mrg., 2 Vorwerke, 200 u. 
300 Morg., 2 Wirthſchaften, 50 u. 60 
Mrg., guter Boden u. gute, 5 
ferner 3 Reſtaurationen in größ. 

kl. Städten. Baldige Offerten erbittet 
Zielazek, Poſen, St. Martinſtr. 38. 


Meine Veſihung 


520 Morgen groß, guter kleefähiger 
Roggenboden, darunter 20 Mor: Fluß⸗ 
wieſen, eigenem Torf, ſchöner Fiſcherei u. 

uter Jagd, mit vollitänd. lebend. u. todt. 

nventar, gut. e ſchönem Garten, 
hart an der Chauſſee, 5 Klin v. Bahnhof, 
8 ln von der Stadt geleg., beabſicht. ich 
Familienverhälniſſe weg. für den billigen 
aber feſteu Preis von 17 Tauſend Thlr., 
bei 5 Tauſend Thlr Anzahl. zu verkaufen. 
Vermittler erwünſcht. Meld. briefl. unt. 
Nr. 7338 an die Exped. des Geſell. erb. 


Wegen Uebernahme eines Hotels iſt der 


Gaſthof„Deutſches Haus“ 
nebſt Materialgeſchäft u. Bäckerei, Ge⸗ 


bäude neu u. maſſiv, 8 Zimmer u. Saal, 
im 1700 Einw. großen Dorf neben der 


Theilhaber⸗Geſuch. uch. 


f lr eine in d. Stadt g geleg., in 
Waſſer⸗ und Dampfbetrieb Enge⸗ 
richtete Wünle wird ein 


Theilhaber "BE 


geſucht. Meldungen werden brief⸗ 
lich mit der Aufſchrift Nr. 6712 
an die Exped. des Geſelligen erbet. 


6. 
Suche Gaſthaus zu 14 gut 1er 
Adr. u. C. B. Gr. Krebs poſtlag. [336 


Eine nur nachweislich gutgehende 


Gaſtwirthſchaft 


wird von einem Kaufmann zu Na 
ſpäterhin u zu kaufen, geſucht. Gefl. 
Offerten u. A. 80 poſtlag. Jablonowo. 


Eine Reſtauratiou 


oder Gaſtwirthſchaft v. 1. Oktober zu 
Lachten geſ. Off. unt. Nr. 806 poll, 
Dt. Eylau erbeten. 1723 34. 


Suche eine nachweislich gangbare 


Bäckerei 


ev. Kirche bel., für 17500 Mk. bei 6000 Mik. zu pachten und von ſogleich oder ſpäter 


Anzahl. zu verkaufen. Meld. 


briefl. u. zu übernehmen. 
Nr. 7188 an die Exped. des Seiell, erb. Nr. 7337 an die Exped. d 


Gefl. 8 unter 
. Gejellig. erb. 


17, 
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Im Schulzenhofe. 
89. Fortſ.] Roman von Erich Rott. [Nachd. verb. 

„Schau, ich hab' Dich ſo lieb, wie ich keinen Menſchen 
jemals lieb gehabt habe, noch lieb haben kann“, verſetzte 
Gertrud voll Innigkeit, „aber es wird mir immer als ein trüber 
Schatten durch den Sinn gehen, wenn ich mir's immer auf's 
neue vorſagen ſollt', daß um meine Schuld Du Unfrieden 
mit Deinen Angehörigen haſt.“ 

Aber da hatte Erich nur die Arme um ſie geſchlungen 
und ſie innig auf die friſchen Lippen geküßt. „Du biſt 
fortan meine Heimath und mein Vaterhaus, Gertrud“, 
hatte er tief empfunden geſagt, „ſoll ich denn immer Dir 
es wiederholen, daß nur Du es geweſen biſt, die mich in 
die Heimath zurückgeführt hat? Die Anderen haben mich 
nie verſtanden und vollends zwiſchen mir und dem Groß⸗ 
vater liegt eine unüberbrückbare Kluft. Mein Schweſter⸗ 
lein aber, die Eva, mag glücklich werden. Sie hält zum 
Großvater und empfindet nicht gar ſo ſchwer, daß Un⸗ 
frieden eingetreten iſt.“ 

Damit hatte der Heimgekehrte nun freilich recht. Schon 
am Tage nach dem Bruche war er auf der Straße, ein 
wenig abſeits vom Dorfe, dem zierlichen Korbwägelchen 
begegnet. In dieſem hatten Eva und ihr Bräutigam ge⸗ 
ſeſſen, die ſo ſich zum erſtenmal vor aller Welt zuſammen 
gezeigt hatten. Auch Evchen hatte den des Weges daher⸗ 
kommenden Bruder wahrgenommen gehabt, und eine glühende 
Röthe war dabei über ihr Geſicht gehuſcht. Es hatte 
zuerſt den Anſchein gehabt, als ob ſie mit jähem Zügel⸗ 
druck das feurig ausgreifende Pferdchen anhalten gewollt, 
ger auch der junge Baron hatte den Daherkommenden 

emerkt und einige flüſternde Worte hatten gr 
unt das junge Mädchen von ſeinem Vorſatz abzu⸗ 
bringen und dieſes abſeits vom Wege blicken zu laſſen, ſo 
den Anſchein erweckend, als ob ſie, im tiefen Geſpräch mit 
dem Verlobten verwickelt, den Vorüberſchreitenden gar nicht 
wahrgenommen hätte. 

Ein ungemein wehmüthiges Gefühl hatte dabei Erichs 
2 durchzuckt; alſo auch in der kaum wiedergefundenen 

weſter Herzen war er bereits verurtheilt, ohne gehört 
worden zu ſein. Frau Barbaras Liebe dagegen erfüllte 
den Heimgekehrten mit Stolz. Die alte Frau hatte freilich 
zuerſt auch in Erich gedrungen, doch nach Möglichkeit ſchon 
um ihretwillen einzulenken und klein beizugeben; als aber 
Erich ihr tief in die Augen geſchaut und geſagt hatte: 
„Großmütterlein, das kann Dein Eruſt nicht fein. Sieh, 
wenn es nun Deine Ehre wäre, die die Welt mit Füßen 
träte, und ein Anderer wüßte, daß Du unſchuldig biſt, 
kann's nur nicht gleich erweiſen, ſondern müßte kämpfen 
um Deine verloren gegangene Ehre, wäre der nicht ein 
Schurke, thät er's nicht? Und was wäre das für eine 
Liebe, die ſchon in ſonniger Kinderzeit begonnen und ſich 
durch die Trennung fortgeſetzt hat, Jahr um Jahr, die 
immer, ohne daß Einer vom Anderen gewußt, ſtärker ge⸗ 
wachſen iſt in der Bruſt, bis ſie endlich zu lichterlohen 
Flammen angefacht, das andere Herz ergriffen und an ſich 
geriſſen hat, die, kaum daß der Sonnenſchein wirklich und 
wahrhaftig aufgegangen, ſchon wieder nur auf eines un⸗ 
günſtig Geſtimmten Machtwort hin bereit wäre, in ſich 
zuſammenzuſinken! ... nein, Großmütterlein, in mir lebt 
meiner Mutter Sinn; fie hat's gegen Euch Beide durch: 
Leber meinen Vater zu heirathen, und wenn auch das 

eben ihr Unglück dafür gebracht hat, ich weiß es, bis zu 
ihrem letzten Athemzuge hat fie es nicht bereut ...“, da 
hatte fie ſeufzend gemeint: „Ja, das ſagte ich dem Groß⸗ 
vater auch ſchon. Du ſtößeſt ihn ſo ab, weil Du aus 
ſeinem Holz geſchnitzt biſt. Nimm's nicht ungut, Erich, 
aber Du haſt gerade einen ſo harten Kopf, wie er, vielleicht 
indeß ein weicheres Herz; das haſt Du von der Mutter 
ſicherlich. — Na, einerlei, ich thu' nicht mit; für mich biſt 
Du zurückgekehrt — hab' mich nur ein wenig lieb, s iſt 
ja nit mehr lang, was ich auf Erden zu ſchalten und zu 
walten hab'.“ 

Dann hatte ſie Erich in ſo zärtlicher, inniger Weiſe 
gebeten, womöglich am Orte zu bleiben und ſich in Er⸗ 
wartung des Augenblickes, in welchem Winkler ſein Unrecht 
einſehen würde, eine Lebenszukunft daſelbſt zu gründen, 
daß Erich gerührt ihr um den Hals gefallen und ihr Aner⸗ 
bieten angenommen hatte, aus ihrem eigenen Vermögen, 
das ja doch ſpäter ihm einmal zufallen würde, ſchon jetzt 
einen Thei 
verſuchen, was Dauerhaftes zu ſchaffen. 

Auch Müller Forſchner, der kopfſchüttelnd einige Tage 
herumgegangen war, trat eines Morgens, nach ſchlaflos 
verbrachter Nacht, an den unter ſeinem Dach als Gaſt 
Weilenden heran. 

„Ich werde Euch mal was ſagen“, verſetzte er, nach⸗ 
dem er Erich unter den Arm gefaßt und mit ihm hinter 
die Mühle in den Baumgarten gegangen war, „ich bin mit 
meiner Frau in's Reine gekommen. An dem ſtarren Sinn 
des Winkler darf Eurer Lebensglück nicht ſcheitern. Die 
Gertrud iſt ſo gut, als ob's mein Kind wäre, die hat's 
um uns verdient, daß wir feſt zu ihr ſtehen — und was 
ihren Vater betrifft, ſo iſt es mir eigen durch den Sinn 
gegangen, der Herrgott allein weiß es, ob er die ſchwere 
Heimſuchung verdient hat. Kurz und gut, ich bin ein 
alter Mann fund will mich jetzt zur Ruhe ſetzen, oder 
wenigſtens, ein Anderer ſoll ſchaffen und wirken, mitthun 
will ich ſchon noch ein wenig, ſoviel ich kann — — und 
da hab' ich denn gemeint, man, könnte dem Winkler auch 
einmal auf die Finger klopfen. Der thut ſo protzig mit 
ſeinem Sägewerk. — Hier haben wir ja die Mühle ſchon 
und ich mein', es müßt' ſich bald Are en laſſen, daß wir 
auch ein Sägewerk da zu Stande brächten. Ich weiß, eine 
Menge Bauern im Gebirg würden gern ihr Holz bei uns 
ſchneiden laſſen, denn der Winkler thut's nur aus Barm⸗ 
herzigkeit, dabei hat er ſchon viel zu viel zu thun mit 
einem eigenen Holz, er frißt ja ganze Wälder auf mit 
einem Thun. Nun ja“, ſchloß Forſchner, den jungen Mann 
abei anlachend, „da meinte ich denn, das wäre etwas für 
Euch, um Euch ein warmes Neſt zu gründen. Ihr heirathet 
in Gottes Namen bald, langer Brautſtand taugt in keinem 
Fall und ich gebe die paar Batzen her, die ich auf der 
uh Kante liegen habe. Ihr fangt mit friſchem Wage⸗ 

uthe und frohem Gottpertrguen an, ich thue mein be⸗ 


der € 


vorweg zu nehmen und mit zäher Kraft zu 


N Zr ni Ed de Er 


scheiden Theil dazu und es müßt' doch ſeltſam zugehen, 
wenn wir es nicht zu etwas brächten!“ 

„Ihr ſeid ein guter, braver Menſch“, murmelte Erich 
tief ergriffen, während er Forſchners Hände drückte, „nun 
gebt Ihr mir erſt den rechten Frohſinn wieder! Ich habe 
erſt gebangt vor dem Augenblick, wo ich vor Euch treten 
und ſagen müßte, daß meines Bleibens hier am Ort mit 
meinem jungen Weib nicht länger ſei, da ich als Kaufmann 
hier mir keine Exiſtenz gründen könne. Nun aber — Ver⸗ 
trauen gegen Vertrauen“, fügte er hinzu, „ſchaut, in 
Amerika, da hab' ich die Augen wacker aufgemacht; da 
war ich zuletzt auch in einer großen Dampfſchneiderei als 
Buchhalter angeſtellt. Da wurden aber die Stämme nicht 
wie hier auf die Eiſenbahnwagen geladen und weit in's 
Reich hineingeſchickt, die blieben fein ſäuberlich in der 
Mühle, wurden nicht nur zerſägt, ſondern auch gemahlen, 
und aus den Holzfaſern da wurden Euch alle möglichen 
Gegenſtände hergeſtellt, ſelbſt Eiſenbahnwagen, Räder und 
ganze Häuſermauern . .. und da ich die Augen wacker 
aufgehalten habe und auch mein Prinzipal mir gewogen 
war, weiß ich ganz genau, wie es gemacht wird, und ich 
glaube, daraufhin könnten wir es wagen; das heißt, nicht 
dem Großvater eine Konkurrenz gemacht, daß er mir zürnen 
kann, ſondern ein ganz neuer, eigener Betrieb kommt dann 
in's Dorf.“ 

Müller Forſchner nickte vielſagend mit dem Kopfe. 
„Ich vertraue Euch ganz und gar, wenn Ihr es mir auch 
noch genauer auseinanderſetzen müßt mit der neumodiſchen 
Fabrikation“, verſetzte er. „Die Welt wird mit jedem 
Tag anders. Wer hat zu meiner Zeit etwas davon gewußt; 
aber recht ſoll mir's fein, wenn nur brav Batzen in's Haus 
kommen und Ihr mit Eurem Weibe glücklich und zufrieden 
leben könnt!“ 

Auch der Großmutter vertraute ſich Erich an. Sie trafen 
mehrmals die Woche an den beiden, ihren Herzen gleich- 
mäßig theuren Gräbern zuſammen. 

„Mach, was Du willſt, mein Herzensbub'!“ ſagte Frau 
Barbara auf ſeine Eröffnungen, während ſie dem jungen 
Mann zugleich ein ſtattliches Bündel Banknoten ausgehändigt 
hatte. „Da haſt Du zehntauſend Mark, es hat mich harten 
Kampf genug E die vom Alten herauszubekommen, 
es iſt nicht viel, aber immer doch etwas und ich mein', ſo 
ein Geld, wo Großmutters Segen und ihr Gebet zu lichten 
Himmelshöhen darauf ruht — muß Glück bringen!“ 

„Das weiß ich“, entgegnete tief empfunden der junge 
Mann und zog die Großmutter an ſeine Bruſt. „Ich will's 
machen. Sollſt noch ſtolz ſein auf mich, Großmutterchen!“ 


Mit zitternden Händen umſpannte Frau Barbara ſeine 
Rechte: „Gott ſegne Dich, mein lieber Bub'!“ ſagte ſie, 
während Thränen ihre Augen verdunkelten, „ich weiß es, 
daß aus Dir etwas Rechtes werden muß; dieſe Hoffnung 
erhält mich aufrecht und ſie wird nicht zu Schanden werden!“ 

Gar bald wurde es bekannt im Dorfe, daß die Errich⸗ 
tung eines neuen Schneidewerkes beabſichtigt werde. Müller 
Forſchner ſagte einem Jeden, der es hören wollte; dabei 
ſeinem Ingrimm, den er im Herzen gegen Winkler führte, 
beredten Ausdruck gebend. 

„Ich hab' ja die Batzen nicht ſo dick liegen, wie der 
Bürgermeiſter“, ſagte er einmal am Wirthstiſch, „bei dem 
ſollen fie ja nur jo ſcheffelweis auf dem Getreideſpeicher 
aufgeſtapelt liegen; aber es langt doch, um die jungen Leute 
zuſammenzuthun und ein behaglich Neſt zu zimmern.. 
und daran ſoll's nit fehlen!“ 

Als Winkler die Sache zu Ohren kam, da lachte er 
gallebitter auf. „Nun wird's recht, der Enkel macht alſo 
dem Großvater Konkurrenz, wie das neumodiſche Wort 

eißt. Wenn er ſich bei dem Handel nicht arg ins eigene 

Fleiſch ſchneidet. Wir haben Geld im Sack und die Kundſchaft 
für uns. Und .. . und“, fügte er mit giftigem Lächeln 
hinzu, „das Holz, welches er zum Schneiden bezieht, muß 
er weit herholen, denn dafür will ich ſchon ſorgen, daß er 
in der Nähe nichts bekommt.“ 

Aber die guten Vorſätze Winkler's kamen zum Theil zu 
ſpät, denn Erich hatte vorgebaut und hatte mit dem Kapital 
der Großmutter bereits ſtattliche Waldungen, die bequeme 
Abfuhrwege boten, angekauft. (Fort). folgt.) 


Verſchiedenes. 
— Die Sichtbarkeit der Farben iſt mit Rückſicht 


auf die Trefffähigkeit der weittragenden kleinkalibrigen Gewehre 


kürzlich von der Geſellſchaft der Civilingenieure in Paris unter⸗ 
ſucht worden. Zur Bezeichnung der Sichtbarkeit der Farben auf 
große Entfernungen wählte man die Zahlen 1 bis 8, ſo daß 8 
den gänzlichen Mangel an Sichtbarkeit bezeichnet. Das Reſultat 
der Beobachtung auf 600 Meter Entfernung wird wie folgt 
angegeben: Bei hellem Wetter iſt Weiß am ſichtbarſten (1), 
dann kommt das Huſarenblau (2), Krapproth (3), 
Grün (4), Grau und die Farbe von dürrem Laub 
ſind beinahe unſichtbar und erhielten Ziſſer 7. Dunkelblau er⸗ 
hielt Ziffer 6. Bei trübem Wetter ändert ſich nichts bei Weiß, 
Blau und Braun, das Huſarenblau wird weniger ſichtbar (3), 
ebenſo Krapproth (4). Dagegen wird Grün ſichtbarer (3). Bei 
Nacht waren die Reſultate die gleichen, wie bei trübem Wetter, 
nur daß Weiß unſichtbar wird und von Ziffer 1 auf 8 übergeht. 
Die Farben der deutſchen und italieniſchen Infanterie (eiſengrau 
und dunkelblau) erhielten 6 in der Rangordnung; in Frank⸗ 
reich erhielt man in Folge des rothen Käppis, des dunkel⸗ 
blauen Kapots und der krapprothen Hoſen die Durchſchnittsziffer 4½. 
Man meint aber, daß ſich in Wirklichkeit für die franzöſiſche 
Infanterie der Nachtheil geringer ſtellen wird, weil man von den 
rothen Hoſen nur das Stück zwiſchen dem unteren Theil des 
Rockes und dem oberen Theil des Halbſtiefels ſieht, und dieſer 
ſchon nach den erſten Märſchen meiſt ſo ſchmutzig iſt, daß das 
Leuchten der Farbe aufhört. Das Leuchten der Küraſſe, Helme 
und Säbel iſt hierbei nicht berückſichtigt. Das Braunfärben der⸗ 
ſelben wird ſich jedenfalls empfehlen. 

— Beſtrafte Thierquäler.] Wegen fortgeſetzter ab⸗ 
ſcheulicher Thierquälereien, begangen an jungen Vögeln, 
ſind kürzlich 13 Schulknaben aus Zö blitz bei Annaberg (Sachen) 
die Hoſen ſtramm gezogen und ihnen auf polizeiliche Anordnung 
in Gegenwart eines Arztes und in Anweſenheit der Mitſchüler 
die Kehrſeiten entſprechend bearbeitet worden. (So iſt's recht!) 
Der Vater einer der beſtraften Rangen hat hierüber bei der 
königlichen Staatsanwaltſchaft Beſchwerde eingereicht (), wurde 
jedoch abgewieſen. (Bravo!) Hoffentlich, ſo ſchreibt der „Waid⸗ 
mann“ wird das Zakunſt le dem Beiſpiele der Behörde jetzt 
folgen und ſich in Zukunft ſeiner Pflichten beſſer erinnern, ſonſt 
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könnte aus dieſen Früchtchen noch einmal etwas werden! Wir 
haben der Beiſpiele ſchon mehr als genug, 


— Einen Selbſtmordverſuch hat, wie ſchon kurz ge⸗ 
meldet, Montag früh 4½ Uhr in Berlin ein Lieutenant v. Chammier⸗ 
Gliczinski (2. Kompagnie der Alexander⸗Grenadiere) auf offener 
Straße unternommen. Er ſchoß ſich mittels eines Revolvers 
vor der Kaſerne des Alexander-Regiments eine Kugel in die 
Schläfe. Mittels des Lückſchen Krankenwagens wurde er in das 
Garniſonlazareth in der Scharnhorſtſtraße gebracht, wo er ſehr 
ſchlimm darniederliegen ſoll. Wie verlautet, wurde derſelbe 
Offizier ſchon einmal vor längerer Zeit, gleichfalls an einer 
Schußwunde im Kopfe in dem Militärlazareth behandelt. Damals 
hieß es, er ſei beim Reinigen der Waffe verunglückt. In dem 
vorliegenden Falle, der mit militäriſcher Strenge geheim gehalten 
wird, verlautet als Grund für die That, daß der Offizier von 
der Garde zur Linie verſetzt worden ſei und ſich am Dienſtage 
bei dem neuen Regiment habe melden ſollen. Dies wird als 
Anlaß zu dem Selbſtmordverſuche angeſehen. 

— [Rad fahrer⸗Leiſtung.] Innerhalb 24 Stunden auf 
dem Rade 737 Kilometer - 985 Meile, alſo durchſchnittlich über 
4 Meilen in der Stunde, zurückgelegt zu haben, iſt dieſer Tage 
dem franzöſiſchen Radfahrer Huret in Paris gelungen. Er hat 
damit den bisherigen Weltrecord des Engländers Shorland um 
mehr als 50 Kilometer geſchlagen. 


— [Das Porträt des Urmenſchen.] In den Schau⸗ 
fenſtern der Münchener Kunſtläden ſind jetzt Photographien 
eines Bildes ngen das Gabriel Max dem Profeſſor 
Häckel zu deſſen 60. Geburtstag (16. Febr. 1894) gewidmet hatte. 
Es ſtellt den Pliocänmenſchen, nach Annahme der Wiſſenſchaft 
Mittelglied zwiſchen Affe und Menſch, dar. Das weibliche Mit⸗ 
glied der Familie hockt mit unterſchlagenen Beinen auf dem Boden 
und ſäugt einen kleinen Sprößling, das männliche Weſen lehnt 
daueben an einem Baum. Die klerikale Preſſe hat die Sache 
nun heftig aufgegriffen. Es iſt ihr entgangen, daß das Original 
mit der blondhaarigen, roſig angehauchten Menſchenäffin und dem 
recht menſchenähnlichen Baby ſchon längere Zeit in der Gemälde⸗ 
ausſtellung des königlichen Glas palaſtes hängt. 


Sag' einem Menſchen, er ſei nicht geſcheidt — 

Er kann dir's verzeihen mit der Zeit. 

Sag' ihm, ein and'rer ſei klüger als er, 

Glaub' mir, das verzeiht er dir BE 
( 


Bl.) 


Briefkaſten. 


B. P. in S. 1) Bleibt dem Ehrenamtsvorſteher von feiner 
Amtsunkoſtenentſchädigung nach Beſtreitung ſämmtlicher ſächlichen 
und perſönlichen Koſten der Amtsverwaltung, als Miethe für das 
Amtslokal, Heizung und Beleuchtung deſſelben, Schreibhülfe, 
Schreibmaterialien, Porto, Unterhaltung des Amtsgefängniſſes zc. 
noch eine Einnahme übrig, ſo iſt dieſe bei der Steuererklärung 
zur Einkommenſteuer auzugeben. Die kommiſſariſchen Amts⸗ 
vorſteher müſſen ihre Amtsunkoſtenentſchädigung nach Abzug ihrer 
perſönlichen Unkoſten angeben. 2) Von einem Einkommen über 
900 Mark iſt Staats⸗Einkommenſteuer zu entrichten. 

T. in M. Entſtammt das zur Staatseinkommenſteuer ver⸗ 
anlagte Einkommen von 1200 bis 1350 Mark nur aus dem Handel, 
den Sie betreiben, jo iſt eine weitere Reklamation um Ermäßigung 
der Gewerbeſteuer erfolglos. Iſt dieſes jedoch unzutreffend, ſo 
können Sie die Entſcheidung der Kgl. Regierung anrufen und an⸗ 
geben, daß das zum Handel anfgewendete Anlage⸗ und Betriebs⸗ 
kapital unter 3000 Mark und das Einkommen aus dem Handel 
unter 1500 Mark beträgt. 

G. R. in S. 1) Von 400 Mark Einkommen wird keine Ein⸗ 
kommenſteuer gezahlt, jedoch kann die betreffende Perſon mit 
einem Satz von 1,20 Mark zu den Kreis⸗ und Ortsabgaben heran⸗ 
gezogen werden. 2) Zu dem Amte eines Gemeindevorſtehers, 
finden nur unbeſtrafte Perſonen gewählt werden. Ausnahmen 
ind zuläſſig, wenn keine andere qualifizirte Perſonen vorhanden ſind, 

Nr. 10 C Berlin. Verträge über Gemeindejagden, welche 
der Gemeindevorſteher ohne Wiſſen der Gemeindebehörde, das iſt 
der Gemeindevorſteher und die beiden Schöffen, abſchließt, ſind 
ungültig. Hat der Gemeindevorſteher dieſes trotzdem gethan, ſo 
iſt er traffällig und haftet mit ſeinem Vermögen für jeden 
Schaden, welcher den Jagdintereſſenten aus ſolcher geſetzwidrigen 
Verpachtung entſteht. : 

B. T. 1) Als Sie Ihren Sohn in die Lehre gaben, werden 
Sie doch abgemacht haben, wie lange derselbe auf des Meiſters 
oder auf Ihre Koſten lernen ſoll. Das iſt maßgebend. Gehört 
der Meiſter einer Innung an, jo wird förmliche Freiſprechung 
erfolgen. 2) Für Betriebe von noch nicht 1500 Mk. jährl. Ertrage 
wird Gewerbeſteuer wegen Geringfügigkeit nicht erhoben. 

M. R. Eine Heilanſtalt für ſtotternde Kinder beſteht in 
Weſt⸗ und Oſtpreußen nicht. Daß einzelne Lehrer mit der ſprach⸗ 
gymnaſtiſchen Behandlung des Stotterns vertraut find, iſt wahr⸗ 
ſcheinlich, doch können wir Adreſſen nicht angeben. 

3. 100. Eine Beſtimmung, durch welche Ihre Anfrage ers 
ledigt werden könnte, iſt nicht vorhanden. Wenden Sie ſich an 
ee Ihres Kreiſes, welcher gewiß Abhilfe ſchafſen 
wird. 

a era 


Weiter- Nusfichten 
auf Grund der Berichte der deutlichen Seewarte in Hamburg. 
6. Juli: Wolkig mit Sonnenſchein, warm. Vielfach Gewitter⸗ 
regen. Starker Wind an den Küſten. — 7. Juli: Warm bei 
wandernden Wolken. Später ſtrichweiſe Regen, Gewitter. Leohaft 
an den Küſten. — 8. Juli: Veränderlich, kühler, ſtarker Wind. 
Strichweiſe Gewitter. 


Bromberg, 4. Juli. Amtlicher Handelskammer ⸗Vericht 

Weizen 128—132 „ geringe Qual. — Mk. — 
Roggen 108—112 Mk., geringe Qualität — Mk. — 
Gerſte nach Qualität 100-110 Mk. — Brau⸗ 116-125 Mk. — 
Erbſen, Futter: nom. 120—130 Mk., Koch⸗ nominell 150—155 Mk. 
— Hafer 128-138 Mk. — Spiritus 70er 31.50 Mk. 


Poſen, 4. Juli. 1894. (Marktbericht der kaufmänniſchen 
Vereinigung.) Weizen 12,60—14,10, Roggen 11,30— 11,50, Gerſte 
10,30 — 12,80, Hafer 12,00 —13, 10. 


Poſen, 4. Juli. Spiritus. Loco ohne Faß Goer) 49,60, do. 
loco ohne Faß (70) 29,80. Feſter. & 
Berliner Produktenmarkt vom 4. Juli. 

Weizen loco 135—145 Mk. nach Qualität gefordert Juli 
141,75—141 Mk. bez., September 142,75 —141,50 Mk. bez., Oktober 
143,25 — 142,25 Mk. bz., November 144,25— 143 Mk. bez., Dezember 
noagen (om 119.45 We dach Sa i 

Roggen loco 119— ek. nach Qualität gef., Juli 122,50 
sis 28.38 d b 19990 125. 1255 bir ie. ne 
i 3—123,25 bz., ober 125—123,75 . bz., Novembe 
125,25—124,95 Mk. bez. Reg, 5 

Gerſte loco per 1000 Kilo 96—165 Mk. nach Qualität gef. 

Hafer loco 130—163 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 132— 147 ME, 

Erbſen, Kochwaare 150—175 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
125143 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität bez, 

Rüböl loco ohne Faß 44,3 Mk. bez. 

Stettin, 4. Juli. Getreidenarkt. Weizen loco geſchäftslos, 
133— 137, per Juli 137,50, per September⸗Oktober 141,50. — 
R daher loco matter, 118—124, per Juli 122,50, per September⸗ 
Oktober 122,00. — Pommerſcher Hafer loco 121—135. — 

Spiritus bericht. Loco unv., ohne Faß 50er ——, do. 70er 

1,00, per Juli —, per Auguſt⸗September 30. 
Magdeburg. 4. Juli. Zuckerbericht. Kornzucker excl. von 
% =, Kornzucker excl. 88% Rendement ——, Nachprodukte 


0 7 
excl. 75% Rendement 9,35. Schwach. 
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| J Prof, ſollerie. 


p der 1. Nahe 7 reh 


2. Neal 
Dur die Gewinde über 60 Me, find deu betr. 
| we * 1 be 18 (Düne 6.5 


* 4. Juli 1894, vormittags. 


61 139 319 20 97 39 59 520 32 632 89 812 59 1164 [100] 65 262 


227 2015 130 587 428 66 793 2000 3815 57 942 4009 15 29 284 
375 515 747 49 77 868 5062 277 98 324 424 05 799 825 3058 78 


254 58 342 512 884 943 71 78 7513 (100] 75 645 709 49 901 1100] 27 
„8072 206 525 689 708 73 895 908 9219 44 360 98 666 731 
N 10163 537 867 11248 1150] 333 415 74 93 545 762 897 [100] 958 
63 12009 156 299 301 43 52 13094 114 89 297 349 520 774 842 50 87 
14000 111 369 418 22 28 34 504 7 619 47 798 912 15001 128 352 98 
533 831 818 16017 85 201 40 313 480 510 784 978 17082 100 245 317 
42 59 428 597 688 972 18048 127 376 [100] 417 598 854 78 92 19002 
185 425 528 42 55 69 610 76 712 78 822 68 932 
20145 480 554 71 600 25 46 68 839 96 (100) 932 21304 414 590 96 
807 782 [150] 922 22004 32 49 100] 142 (100] 322 635 72187 23130 
85 329 454 524 1100] 42 613 736 854 94 928 244065 181 240 338 50 85 
569 652 804 948 25068 378 754 26031 144 307 53 27110 241 72 717 
65 828 69 952 (150) 28274 374 421 77 602 27 100] 59 854 29007 65 
106 256 323 33 40 442 650 833 39 67 965 
30283 452 607 48 58 81 998 31119 (100) 268 92 403 42 58 661 702 
11 95 835 48 32051 70 104 31 45 250 6026 41 934 33301 90 573 602 
11 26 862 946 34095 255 476 91 533 72 907 35048 108 225 99 309 
91 526 67 608 71 707 839 85 90 958 36116 37 241 49 74 306 8 35 93 
851 99 37169 209 11 355 437 95 97 542 744 802 18 946 38087 131 
45 74 643 712 [100] 997 39048 362 74 520 96 600 755 852 938 
40106 243 329 35 90 410 55 65 597 621 702 940 41122 57 [100] 
205 66 76 388 445 804 906 42220 339 66 564 606 43012 58 134 41 574 
689 92 841 906 65 44069 98 139 215 90 403 74 45 63 505 697 808 23 29 
32 73 [100] 923 45268 92 360 658 91 763 24 86 98 842 46025 96 114 
259 74 313 76 443 561 91 698 852 945 47104 209 32 53 54 82 [100] 435 
50 61 509 626 794 857 48821 49099 402 511 15 733 890 908 [100] 35 92 
650054 325 40 64 89 401 527 796 817 51129 48 304 423 553 82 866 
981 98 52002 196 262 369 425 73 [150] 546 633 34 812 22 901 45 [100] 
53003 53 187 209 404 582 649 820 54025 124 39 248 325 52 [100] 81 
424 28 70 [100] 505 6173 55033 71 307 32 65 488 89 584 671 743 73 
807 974 56353 408 31 539 89 722 920 57063 319 486 596 678 767 836 
58075 182 207 [100] 369 486 732 832 56 948 59069 281 424 66 567 77 766 
60038 88 324 25 472 573 734 810 984 61010 31 107 231 446 86 718 
62142 268 404 10 751 82 [3000] 914 [1060] 17 36 63086 333 90 504 100 
29 764 858 959 64092 334 43 88 409 73 510 91 65208 744 904 34 
83163 72 208 424 556 667 738 67055 112 46 52 380 449 656 85 90 899 
974 689010 217 886 301 649 62 709 69016 135 55 74 209 11 457 58 646 
72 714 872 968 
70033 103 285 582 674 85 71277 81 496 [100] 557 671 72 705 876 
72126 380 82 536 73007 17 107 57 88 596 600 819 34 45 75 78 981 
74008 45 260 378 594 819 31 907 55 88 75072 308 51 57 419 65 747 
947 72 769072 245 87 453 512 31 1100] 955 88 77053 198 203 39 308 
95 451 595 607 78103 33 216 302 84 502 638 48 857 67 79193 258 
827 31 1100] 33 97 529 622 777 
80113 100] 38 345 70 85 445 762 81006 20 181 2865 329 411 14 
540 922 82093 115 82037 229 352 524 952 84040 75 101 36 [500] 
240 423 1100 574 626 35 701 63 96 98 85247 438 616 720 869 930 
86001 14 262 91 316 575 87005 18 160 90 215 46 476 583 649 762 
76 88387 723 74 956 833 89114 45 229 46 64 83 351 87 437 96 587 
502 32 725 919 484 7 
90050 250 394 515 99 964 91083 111 15 28 85 211 339 474 600 
729 96 830 49 78 92107 81 229 393 524 816 43 81 110000] 88 89 948 
93025 94 443 56 803 20 75 91042 261 310 32 421 503 19 602 777 892 
[100] 998 95155 320 21 406 524 96 645 939 96338 451 90 585 654 705 
57006 146 268 348 436 61 67 81 674 75 89 801 98038 390 574 667 726 
801 57 985 99188 224 28 84 304 494 704 76 99 802 
100061 153 86 351 191258 430 [150] 60 599 102020 272 477 502 
524 81 912 22 23 24 51 103122 432 [100] 96 609 703 815 104004 407 
44 685 837 920 105920 76 150 57 376 (1001 537 625 895 959 106052 
119 264 91 351 71 595 43 715 915 30 107143 231 67 320 473 758 
108028 62 207 43 66 95 409 536 90 695 802 942 74 109234 322 28 472 
581 94 619 36 47 744 53 820 ; 
116237 311 25 96 492 523 602 9 33 745 111060 99 141 80 222 
469 553 840 112046 359 400 33 41 506 8 607 [100] 45 63 1130002 53 
121 366 517 794 982 114152 246 55 347 427 78 512 95 709 115127 


2. Ziehung der 1. Klaſſe 191. Kgl. Preuß. Lolterie. 


Nur die Gewinne über 60 Mk. find den betreſſenden Nummern in Klaumtern 
5 beigefügt. (Ohn: Gewähr.) 


4. Juli 1894, nachmittags. 


17 57 [100] 204 30 312 409 88 48 517 100] 61 726 34 809 83 1005 
82 278 8 717 1100 2005 110 410 518 95 053 808 977 3030 253 
381 483 88 668 811 4201 425 99 595 656 778 5368 86 574 620 770 845 
70 6009 246 51 70 351 427 36 57 574 626 747 911 84 7224 30 492 687 
744 72 928 79 a ee BR 334 57 519 672 749 51 1100] 817 977 
9091 250 67 537 728 810 

10131 314 77 399 657 888 908 11032 198 264 66 [100] 96 759 812 
96 942 73 12027 208 72 97 497 685 96 819 92 [200] 980 97 13229 323 
84 498 1150] 707 921 14190 231 92 456 531 697 15129 253 755 (150 
917 31638 473 87 734 78 17011 7 = 80 Be 730 63 82 991 
48098 151 348 [100] 420 782 19145 213 5 5 
eh 7⁰ A 5 402 93 576 694 850 984 86 21113 251 87 441 513 
40 636 762 22073 185 442 65 637 78 950 59 23104 326 49 67 544 
24120 278 304 400 23 903 87 25003 103 337 477 564 92 645, 78 83 
887 [100] 983 26112 329 449 70 [100] 533 99 608 37 61 71.88 721 803 
72 99 983 27119 85 5 = 120 N 695 28227 69 [200] 334 45 59 

29027 261 550 733 8 

” 30005 15 82 611 67 847 996 31153 431 543 62 691 725 901 32045 
437 70 735 (150) 907 44 [150] 33080 139 277 95 475 540 630 701 
34122 316 46 731 35285 331 57 67 442 532 681 99 722 36136 435 
629 42 [100] 85 775 37217 57 306 17 03 438 613 42 92 847 68 982 
38041 421 509 52 747 821 990 39029 251 59 394 95 679 787 

40194 233 39 325 57 63 402 71 784 96 905 41110 72 219 483 94 
546 79 665 724 854 42048 253 434 631 41 43060 108 95 314 677 90 
825 938 44046 188 221 589 749 820 903 45051 [300] 86 330 73 405 
646 63 754 82 940 46026 91 110 54 222 358 409 65 553 99 659 750 959 
47093 198 204 531 37 43 829 [100] 927 42 48011 152 70 220 80 323 70 
445 523 807 968 91 49043 245 311 418 49 586 617 60 842 72 900 

50000 298 318 407 642 781 813 70 956 510863 336 63 548 55 622 
709 32 [150] 836 903 15 52071 106 21 90 339 58 444 667 770 837 915 
65 53007 38 60 70 89 91 139 [150] 255 63 333 688 700 889 916 354009 
233 322 55 412 776 86 976 55226 53 61 813 98 915 58092 118 258 
451 67 507 58 690 757 810 37 926 57099 260 329 474 560 710 910 
58000 24 95 448 61 533 77 681 708 18 89 840 50062 71 147 263 [100] 

670 702 53 
2 60017 26 45 199 201 84 356 531 721 61007 22 84 106 95 335 428 
611 648 57 79 763 829 69 6.2085 107 82 203 342 502 606 13 933 63318 
475 602 24 64399 425 48 682 86 734 65135 353 557 948 66219 336 
55 437 623 41 79 890 942 80 67085 113 271 349 574 604 13 40 742 822 
930 68101 308 87 565 651 92 781 954 69114 43 322 85 569 852 965 

70005 251 575 854 57 974 71064 88 123 267 342 97 419 93 72035 
409 65 581 659 724 73250 79 334 572 613 [100] 74 74145 457 667 93 
804 76 75124 290 303 738 76004 75 111 399 475 76 596 683 951 77000 
28 [150] 347 405 ne Au u * 2 55 941 70028 40 42 49 123 
72 221 75 341 59 418 46 718 8 
7 80154 277 319 428 60 88 [150] 540 [100] 54 621 65 719 32 78 79 936 
55 80 81225 495 100] 770 86 92 840 84 920.96 82066 193 266 87 

447 100] 65 67 672 93 723 831 83007 26 438 1300] 561 687 738 812 

84176 [150] 243 321 85 578 82 631 48 711 17 43 62 830 77 957 [150] 
85063 83 274 373 75 88 433 671 83002 78 215 325 448 92 557 68 717 
46 882 905 87041 460 505 43 667 931 88221 348 447 55 57 638 70 
713 52 877 901 89069 258 449 627 [100] 66 723 55 877 

50007 23 256 64 329 503 684 728 86 91019 96 [1001 245 60 487 97 
599 662 889 99 932 92 92139 69 227 74 427 605 740 923 58 85 300) 
93012 112 86 247 68 352 401 25 32 41 563 [100] 67 704 19 80 (150 
818 68 9.4020 128 74 213 358 [200] 431 45 563 620 898 95207 69 597 
699 738 83 921 96001 59 73 119 204 323 42 559 627 88 722 874 83 998 
97005 142 223 579 96 624 [100] 98006 35 202 317 63 517 68 750 967 
59107 [160] 15 48 67 206 44 [100] 400 [150] 711 54 814 921 65 

100078 142 57 98 262 437 562 851 101007 26 31 [150] 99 602 734 
102137 201 5 572 604 103083 205 85 423 515 36 58 625 709 17 957 
104277 381 456 67 514 79 618 30 767 844 74 105127 288 343 470 503 
20 693 725 106935 1100] 289 309 406 842 87 951 197022 85 109 272 
[200] 76 81 1100] 302 464 548 68 664 780 849 901 108021 114 391 97 
424 51 730 918 109110 46 65 84 219 347 1150] 553 641 715 16 864 


918 23 L100 


in Mammern 


542 99 679 775 932 


145401 205 50 78 150 492 66 11600 408 L150 640 609 66 770 5 90% . rel 
e Ds 1 220 50 643 772 86 Hel, 0 


2 2 394 709 2655 11 
1190% 119 260 310 30 584 604 20 58 91 96 8 

120370 434 602 34 77 766 71974 121028 262 89 95 369 420 630 
808 970 122240 92 [100] 343 508 673 94 757 866 78 98 958 89 123167 
218 354 422 45 623 74 91 868 967 124019 45 95 879 [100] 932 125479 
128205 54 [100] 418 80 603 9 752 899 915 79 
127107 64 302 606 723 70 128032 1200] 263 345 538 70 844 120214 
19 384 477 820 21 45 915 59 

130204 [100] 76 377 588 606 895 946 131269 93 463 600 1200] 746 
985 132348 81 456 92 634 [100] 808 133101 8 44 226 337 51 62 514 
58 813 134082 96 286 399 692 787 808 12 943 93 135039 137 91 282 
443 54 602 891 979 136024 201 333 493 522 60 86 622 741 89 895 997 
137024 182 298 376 464 543 622 746 51 805 138354 486 514 42 661 
72 734 957 130092 138 297 311 95 601 26 728 825 150] 

140025 143 309 46 54 631 75 82 718 34 [100] 1412362 406 501 619 
26 93 731 58 820 935 36 70 81 142143 60 70 870 14 222 342 
91 473 509 622 904 78 79 144140 676 759 913 14 145136 301 91 
424 586 772 973 146009 13 556 615 147110 16 327 460 820 56 86 
148014 189 297 490 1100] 734 65 92 901 62 149158 219 50 629 
13000] 42 725 

150038 254 582 605 19 [1500 956 151000 87 (100) 146 51 78 205 
384 445 729 80 987 152269 412 52 47 862 996 153443 78 581 [100] 
90 638 802 97 916 30 33 154021 106 200 [100] 91 398 454 571 726 77 
155004 140 356 85 436 640 707 77 993 156136 219 50 393 625 96 
157064 147 84 91 309 40 55 450 601 20 860 968 78 158043 177 269 
318 428 60 516 79 645 702 814 159058 227 409 525 55 833 915 

160037 186 261 313 498 563 626 [300) 31 753 161047 139 76 94 
315 100] 23 438 46 658 725 44 60 837 995 162237 518 627 740 937 
163002 [100] 64 239 63 423 682 164077 114 31 321 50 567 629 [200] 
717 165066 75 123 65 270 321 467 166032 75 139 72 340 46 89 444 
544 740 56 74 915 167130 32 282 386 [100) 458 65 98 670 815 168194 
242 469 626 701 57 980 169020 140 [100] 437 551 53 724 [200] 940 

170145 490 171007 17 42 77 108 337 417 529 629 878 929 99 
172205 87 347 [1501 564 692 [100] 802 [100] 29 173082 117 203 25 
407 637 753 894 174060 84 91 214 20 389 482 527 864 933 175003 
93124 211 371 419 51 67 94 530 49 601 50 176195 150] 229 423 90 
572 763 66 810 39 45 76 946 73 177044 53 154 214 380 91 425 [100] 
600 845 957 178057 221 62 417 [150] 53 514 44 610 80 179099 2% 
355 490 667 79 926 

180118 212 31 493 603 39 44 711 53 877 181007 132 [100] 219 71 
78 452 73 631 69 813 918 34 [100] 65 182043 164 266 [200] 328 555 798 
819 43 183181 406 679 90 98 704 857 71 962 184090 274 [100) 370 
476 532 48 624 785 95 919 185002 164 84 364 67 606 713 890 186058 
251 62 589 621 714 34 865 187001 19 20 [100] 22 144 254 403 37 539 
685 795 844 980 188281 82 404 22 520 34 751 980 189032 42 81 561 
623 65 735 996 O 

190032 [150] 92 243 [100] 84 87 474 82 583 625 46 71 191014 
140 467 86 934 192039 126 235 354 557 745 77 852 75 198072 87 
252 75 302 34 37 47 823 194014 189 246 304 25 671 807 19 21 905 
195 05 79 154 248 405 508 51 616 22 [100] 74 853 93 924 45 86 
196068 216 413 667 737 97 831 34 73 969 197077 171 221 321 449 
76 558 790 974 198011 161 90 357 87 98 496 676 858 941 199129 202 
43 304 493 505 638 56 731 32 821 28 91 973 92 

200060 178 253 358 86 471 555 704 201217 341 90 573 89 673 
764 71 865 262064 211 92 302 8 39 74 443 691 722 203115 343 69 
423 643 [150] 794 204000 90 212 388 435 502 99 673 883 205035 
275 325 405 [200] 574 643 77 796 863 206014 44 109 216 79 379 602 
24 782 207168 84 205 81 449 150] 666 95 750 96 909 208126 77 
87 [200] 254 88 316 65 490 613 704 9 806 73 209348 77 406 24 668 82 
721 70 83 886 971 

210039 110 221 329 65 737 43 45 835 920 23 211591 669 708 11 
212129 387 412 61 87 588 637 48 727 38 963 213040 73 194 288 506 
78 607 22 836 214011 40 231 79 87 [200] 389 402 10 504 669 81 815 76 
215003 10 47 258 90 337 61 78 474 89 589 982 216044 76 84 96 133 
250 427 505 (300] 623 774 913 94 217019 262 565 766 803 19 66 
05 Be Ei 12 350 553 71 57 219089 112 99 254 (10% 89 1100] 456 

220030 33 69 180 99 235 39 91 398 439 541 684 823 911 [150] 
221074 147 [150] 310 99 (100] 454 662 883 222263 325 408 9 629 772 
223011 33 44 198 220 72 339 [150] 76 [150] 454 531 632 [150] 224156 
58 208 11 16 306 562 (200] 736 84 800 1100] 2 7 53 67 225080 252 


1200] 309 613 


1100/3 246 [100] 555 76 626 868 111086 247 403 77 516 965 
112014 [100] 204 85 342 43 50 579 620 756 875 917 25 31 80 113021 
189 337 47 430 100] 573 686 [100] 785 948 114002 139 265 357 85 664 
11 90 732 78 981 115160 65 699 927 30 [100] 116026 130 [300] 55 
737 850 969 117068 742 805 [200] 923 118301 85 553 65 744 65 % 
72 119064 108 85 213 92 329 70 518 49 86 709 35 [100] 67 

120.49 61 31 419 519 66195 121045 139 45 334 86 484 533 977 
122144 410 549 61 623 704 816 17 123002 61 68 171 264 98 304 407 
31 64 503 709 21 810 42 [100] 994 124021 333 542 77 681 931 1255228 


709 904 120088 102 31 461 509 94 619 723 37 826 44 975 127011 
1100] 212 657 858 128112 331 514 672 129065 172 255 300 60 499 
2705 27 806 7 88 


190119 269 463 95 55) 72 640 789 812 23 93 926 93 131064 202 
39 55 378 81 548-703 [100] 899 923 55 132042 173 248 315 56 83 493 
515 86 646 711 83 133051 92 264 72 461 95 541 53 71 773 [200] 854 
904 25 134208 15 85 475 687 760 76 951 57 70 135104 49 [100] 57 
259 339 611 32 55 793 927 57 136010 143 242 382 578 623 719 35 58 
860 76 911 50 99 137062 68 89 230 54 67 73 435 50 739 847 65 
138116 321 28 31 497 689 849 139029 38 83 165 80 214 47 326 876 

140092 278 341 421 46 80 99 529 43 697 771 934 141058 364 91 
725 821 930 142158 62 225 523 80 99 691 715 980 149092 310 441 
73 [100] 872 901 [100] 144279 86 461 500 70 616 701 981 14352836 
304 55 400 506 49 749 800 1 980 146164 [15000] 402 22 24 98 628 760 
807 943 147005 114 [100] 43 203 64 85 488 500 31 98 684 148043 
139 787 809 94 149557 801 919 68 

150056 342 437 77 542 690 761 877 151017 91 109 59 244 327 51 
70 71 [150] 91 784 870 88 152066 74 122 223 45 300 71 405 23 570 
643 729 958 [100] 153061 75 210 300 59 513 905 154111 264 71 321 
531 655 155010 78 248 331 416 634 713 156145 57 79 98 274 323 
521 941 94 157095 132 206 74 03 486 649 791 850 158023 119 415 52 
565 748 943 159103 29 50 259 303 405 505 [150] 711 849 901 31 54 

160107 67 72 448 644 799 161206 14 404 593 679 [200] 162134 
54 75 224 41 89 349 92 604 78 847 74 84 163180 316 30 562 [1500] 
614 64 718 164195 278 423 47 520 606 741 78 [150] 82 92 911 39 96 
165096 98 263 559 166148 201 20 94 574 743 941 72 94 167022 129 
47 300 629 44 710 917 168332 77 464 609 802 169102 90 263 301 80 
582 733 [150] 73 898 

170009 44 344 632 42 999 171010 134 218 576 610 36 770 819 921 
172197 220 25 84 514 805 7 45 173052 279 402 752 819 35 921 [200] 
174035 92 174 340 603 72 703 38 51 919 175026 34 186 362 474 653 
80 783 821 99 949 60 61 176127 36 409 516 [100] 643 798 944 177040 
181 235 63 534 [150] 641 827 54 89 969 178301 2 36 41 489 626 743 
804 179012 83 211 70 415 86 895 924 

180018 394 402 65 521 25 664 943 181400 48 94 95 881 991 
182539 57 727 835 915 35 183080 108 62 87 235 462 528 32 630 91 
940 79 184087 412 688 715 837 185066 202 48 361 79 442 76 538 
796 876 915 186156 370 [200] 406 533 49 643 701 78 84 99 959 
187071 497 752 [100] 188074 339 472 83 92 854 919 189013 91 170 
329 33 456 537 691 769 904 

190036 75 114 15 39 [300] 389 91 [1500] 95 440 63 515 89 618 860 
66 929 191017 187 508 51 60 643 66 80 192238 302 58 405 42 60 
668 700 889 193145 98 419 63 507 71 636 717 194024 227 37 74 81 
388 480 562 655 841 195497 604 65 717 36 52 59 952 69 77 196033 
36 176 85 691 13000] 747 77 901 4 197024 2% 52 464 569 85 19802 
348 91 863 199164 271 420 512 44 98 878 

200073 125 339 416 63 712 29 4784 201123 333 78 424 43 574 
900 62 202007 83 119 32 390 526 34 39 [150] 99 650 97 705 47 845 
203043 135 364 487 95 506 22 636 842 73 [2001 204631 59 62 737 
300] 832 966 205032 59 [100] 98 155 219 48 341 517 734 47 881 979 
206151 61 261 87 [150] 364 420 670 89 805 925 75 207203 33 310 49 
96 532 896 964 208044 (500] 183 350 78 82 91 427 503 16 87 918 
209056 [100] 132 200 34 52 [100] 318 407 80 96 727 836 46 

210128 97 [100] 439 591 605 44 770 823 39 49 922 76 97 211108 
435 646 72 350 93 827 2120867 221 30 41 1100] 45 89 356 499 510 
213137 288 380 86 462 564 627 60 743 835 [100] 56 927 214006 [150] 
10 131 48 88 150] 99 301 40 713 76 806 68 215053 68 309 73 445 532 
725 853 901 216032 212 51 337 937 [100] 217228 84 398 581 703 49 
65 71 896 997 218205 35 348 65 420 40 518 73 644 85 774 814 51 911 
219075 208 94 374 426 88 631 804 30 [200] 81 948 

220045 365 671 76 842 221016 100 64 77 78 [100] 236 52 460 66 
68 616 968 222129 419 537 53 731 819 223019 42 79 149 415 96 563 
89 673 709 13 819 23 [100] 
56 96 197 227 90 319 20 426 27 46 86 [200) 541 


Ohſtberpachtung. 


Montag, den 9. Inli, Nachmittags 
4 Uhr, kommt der Obſtgarten von 
Gut Kauernick Weſtpr. für das Meiſt⸗ 
gebot zur Verpachtung. Bietungskaution 
200 Mark. 6 17084] _ 
OHHHHECHHHHHHYOPPHO9E 


Gebrauchtes Walzeugatter; 


geſucht. 2 
* Bedingungen: 2 
1. Nicht unter SO em Rahmenweite. 2 13 * 
2. Keine veraltete Conſtruction. > engliſch, 6 Pferdekräfte ſtarke Maſchine, 
3. Möglichſt großen Hub. 250 Zoll breiter Dreſchkaſten, Ju preis⸗ 
5 ae era ie, IP De pe: 3 |werth abgegeben werden. E „ 
| ehen. erten mit Preisangabe 
5 nebſt genauer Beſchreibung, jowie 3 ſtehender Thonſchneider 
Nennung des Verfertigers und 2 f 4 
Jahr unter Nr. 7252 an die Exped. 2 BE Pferde⸗ und Dampfbetrieb, fertigt 
5 des Geſelligen erbeten. 2 | itebend quer Mauerſteine 4 reſp. 7 


9992999200996 06900249 


Noggengrabſtroh 


derkauft Dom. Blachta b. Kornatowo. verkäuflich in 


— — nn — — —E¼. — — — — 


Ein Mikrosko) 


nebſt Inſtruktionsbuch, 
beſchauen, m. Angabe der 
wird zu kaufen geſ. Derſelbe ſucht au 


einen Vier⸗Apparat 


mit Kohlenſäure zu kaufen. Meld. w. 
brfl. u. Nr. 7244 a. d. Exp. d. Geſ. erb. 


Ein gut erhaltener 


ro Tag. Meldungen werden brieflich 
2 Aufſchrift Nr. 7065 durch die Ex⸗ 
pedition des Geſelligen erbeten. 


Kiefern: Brennholz 
188761 


Butter 


= Molkereien u. Gütern b. regelm. 
um Fleiſch⸗ Lieferung kauft gegen ſofortige Caſſe 


ergrößerun aul Hiller, Buttergroßhandlung, 


Berlin W., Lützow⸗Ufer 15. 
Gebrauchter, aber noch gut erhaltener 


Dampfdreschapparat 


ift Umstände halber billig abzugeben. 
Anfragen werden brieflich mit Aufſchrift 
5451 durch die Expedition des Ge⸗ 


[7065] 
jelligen in Graudenz erbeten. 


Preisiisien 


mit 200 Abbildungen verſendet franko 
egen 20 Pf. (Briefmarken), welche bei 
eſtellungen von 3 Mk. an zurückver⸗ 
gütet werden,die CThirurgiſchesummi⸗ 
waaren⸗ und Baudagen⸗FJabrit von 

Müller & Co,, Berlin 8. 
Prinzenſtr. 42. 18894 


Col. 50—60 neue Delikateßheringe 3,60 
Fol. fetttrief. 1a Matjesheringe 3,60 
Rieſen⸗Räucherflunder 
delik. Prachtw., Col. 4 Mk. frei Nachn. 
E. Degener. Export, Swinemünde, 


enſo ein 


Mille 


Gruppe. 


224138 52 [200] 515 72 617 721 225014 


E Hake, brauner 
Wallach 


yilt kunen Gängen, 5 Fuß 
Zoll groß, im fünften Jahre, ange 


Danpf⸗Dreſchapparat. 8 

Täglich friſch geräucherte, ausgeleſene nend ite ; sum Ale da ei 
grosse Maränen % , Mahl 
pro Schock 4,50 Mark, Werten tn 3, | anenpferde 


Nachnahme 
braune Stuten, 8 und 6 jährig, ver⸗ 
käuflich. 


Zwei schöne Abinbfohlen und 
a 0 tt. 10 ö 


verkauft C. Ro ſe nau, Garnſeedorf. 


4 junge Ochſen 
1 Paar ji erhaltene Sandſteine 
diverje ühleifen, Getriebe und 

toniſche Räder won 


verkäuflich in Mühle Buſchin. 


ee e 


treide einen lelſtungsfähigen 17285 


Zauber -Cigarren- Spitze. 
Der Rauch zaubert reizende Bilder hervor⸗ 
Amufant für = en Raucher. _ 3 
Echt Bernſtein u. Weichſel in ff. Etui . 1.25, 
desgleichen Eigarettenſpitze K. 1.10. 
Gegen Einſendung von 20 & mehr frankirts 
Zuſendung überallhin oder Nachnahme unfran⸗ 
firt. (Briefmarken in Zahlung.) Im Dutzend 
20% Rabatt. Wiederverkäufer geſucht. e 


L. Fabian, St. Ludwig (Elsaß) 
50-60 Klafter 


guter Torf 


ſteht zum Verkauf in Kl. Oſſowken 
bei Neumark Weſtpr. [7070] 


* 


Zucht u. Milgzieh⸗ 
Auktion 
Schloß Laskowitz Pyr. 


Station der Kgl. Oſtbahn. 


Die hieſige, faſt rein gezüchtete 
Milchviehheerde, oſtfrieſiſcher Ab⸗ 
Iſtammung, 40 Stück vorzüg⸗ 
liche junge Kühe, hoch⸗ und 
niedertragend und 10 hochtra⸗ 
gende Sterken, ſoll wegen 
Aufgabe der Butterwirthſchaft am 


Dienſtag, den 31. Juli er., 
von Mittags 1 Uhr an, 


im Wege öffentlicher Auktion ver⸗ 
| 


kauft werden. | 
Sämmtliche Thiere find geſund, 
Stall und Gehöft vollkommen 
ſeuchenfrei. 
Wagen auf Anmeldung auf 
dem 2 Km entfernten Bahnhofe. 
abe e ins Seen Segen | von Gordon, Lasko witz. 


J. Moses, Bromberg, FE 
Comtoir und Lager: Samntijtrabel8. g 


NRöbrenlager u. Majhinengeih. | 


Ludwigs ruh bei Argenau hat 


Kohl⸗ und Futterrüben⸗ 
Pflanzen 


zu verkaufen, Schock 5 Pf. [7225] 
09999909 30 9069079900999 
Wegen Vergrößerung der Milch- 
16629 


L viehherde iſt eine l 


„Geräuſchloſe“ 3 
Hundtentrifuge ? 


2 
2 
* 
7 „7 
2655 Brauns Patent), ſtündlich 3 
2 
3 


_ un 4 


Speeialität: Drehrollen 
für Hand- und Dampfbetrieb. 
Nur von gedämpften Hölzern. Werfen der 
B’ätter und Wurmstich ausgeschlossen. 


Es. Sobel, Maschinenfabrik 
B RO ME E RG. 


Vrennabor⸗Fahrrad 


(Rover) mit Vollreifen, ſehr gut erhalten, 
verkauft billig für jeden annehmbaren 
F. Kall, Nielub 
bei Brieſen Weſtpreußen.“ 


En gros & detail 


I Träger I 


aller Noxmalprofile, (6562 
Bauſchienen, Säulen, Fenſter, 
Wellblech, Gleiſeſchienen, Lowren, 


vollſtändige Feldbahnen 


zu Kauf und Miethe, Radſätze, 


7977 
Verkäuflich in Kontken p. Mlecewo 


100 junge Schwein 


bis 100 Pfd. ſchwer, 173211 


0 Slick indie 
junge Ochſen. 


1 2 junge, ſtarke 


Hambouillet- 


os Bode z 
(Dembowalonka'er Stamm) verkauft 
Ollenrode, her Königl. 
Rehwalde, Stat. Lindenau Wpr. 


9 


50 Liter entrahmend, in Drücken⸗ & 
hof bei Brieſen verkäuflich. Die 
den bieſigen 7 schinen gesch — — 1 

en hieſigen Maſchiniſten geſchehen. De! 
Die Naſchine ann käglich in der © billigſt 
3 Arbeit bier beſehen werden. 


90292099 9262926202999 


Zur radikalen Vertilgung 
der Schaftechen 


n 


Bamhonillet⸗Stammherde 
Bankan b. Bahn⸗ u. Poſtſt.Warlubienpppr. 
Sonnabend, d. 28. Juli 1894, Mittagsà Uhr 


Auktion 


tiber ca. 50 Ipuntngfähine, zum Theit 
rellen von 752 8 er eingeſchätzten 
s Preiſen von 75-200 Mk. 
vorzüglich, Auchtrichtung: Großer, tiefer Körper 
. mit langer, edler Wolle. 
N 3 Die vielfach prämiirte Heerde kann 
jederzeit beſichtigt werden. 5 
iE Züchter der Heerde: Herr Schäferei⸗ 
— * N e ee . 
ri ei Anmeldung Fuhrwerk bere 
IE Eine 5jährige, NE | Bahnhof Warlubien, ſowie an der 
| re a oſtpreußiſche [ 2 U n rn an ich 
TR nahme der Böcke und Ausglei 
4 ö tute des Betrages nach Uebereinkunft. ; 
160 Centim., flottes Reit⸗ und Jagd⸗ 


— für leichtes Gewicht, jtebt zum C. E. Gerlich. 
1— ln — 


{ Schoenwäldchen 8 
Verkaufe 3 junge 


Verkauf in I 
R bei Frögenau. 
ES, Dachs hunde 


n Leyf en p. Hermsdorf, Kreis 
J v 15 8 9 
2 Hündinnen, eine dunkelbraun mit 


Allenſtein ſtehen tück 17242 
Gelb, zwei ſchwarz mit Gelb. Eltern 


2 jährige Stiere und 
9 Sterken 


Holländer Race, zum Verkauf. 


U eher kduſt. 


zeug. Preis a 4 Mark. 57] 
Wilhelm, Oberjäger, 
Forſthaus Hütte bei Roſenberg Wpr 


ſehr ſcharf im Bau und auf kes ee 


— 9 — nen 


rr 


